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Verantwortungsvolles  
Wachstum

Die langfristige Entwicklung und die 
Nachhaltigkeit von Asian Bamboo stehen für  
uns von jeher im Vordergrund und bilden die  
Basis jeder Managemententscheidung. Unser 
Unternehmen ist in den vergangenen Jahren sehr 
schnell gewachsen, gleichzeitig haben wir eine 
solide Bilanzstruktur beibehalten und Risiken 
minimiert. Wir sind über unsere aktuelle 
Positionierung in der Bambusindustrie erfreut  
und erwarten, diese künftig weiter stärken zu 
können. Kurz zusammengefasst:

•	 Asian Bamboo ist das mit Abstand größte 
Unternehmen seiner Branche und die einzige 
Gesellschaft, die im Prime Standard eines 
namenhaften Börsenplatzes notiert ist

•	 Asian Bamboo verfügt über eine starke 
Finanzkraft, solide Cash-Flows und 
Kapitalbeschaffungsmöglichkeiten

•	 Mit dem Projekt zur Fertigung von 
Bambusfasern ist der erste Schritt auf dem  
Weg zur weiteren Diversifizierung gelungen

•	 Unser Unternehmensgründer und größter 
Aktionär ist aktiv in das Tagesgeschäft des 
Konzerns eingebunden und seit 2008 herrscht 
Kontinuität im Management-Team

•	 Wir lassen uns von einer Reihe starker 
Corporate Governance-Prinzipien leiten, die  
wir im gleichen Maße wie unsere soziale und 
unternehmerische Verantwortung weit über  
die gesetzliche Anforderungen hinaus erfüllen

•	 Wir werden von Experten auf den Gebieten  
der Landwirtschaft, CSR, Finanzmärkten und 
Rechnungswesen positiv bewertet

Wir sehen unverändert vielversprechende Chancen 
für die künftige Unternehmensentwicklung und 
bereiten uns auf die nächste Expansionsphase vor.
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Asian Bamboo  
auf einen Blick

Operative Kennzahlen
TEUR, sofern nicht anders angegeben 2011 2010 Veränderung

Umsatzerlöse 89.836 75.910 18%

Umsatzkosten (44.721) (48.768) -8%

FVBA* (18.926) 17.191 –

Bruttoergebnis nach Neubewertung 26.189 44.333 -41%

Bruttoergebnis-Marge nach Neubewertung 29% 58% –

Sonstige operative Erträge 180 666 -73%

Vertriebsaufwendungen (1.343) (619) 117%

Verwaltungsaufwendungen (6.682) (7.885) -15%

Sonstige operative Aufwendungen (35) (32) 9%

Betriebsergebnis 18.309 36.463 -50%

Gewinn/(Verlust) aus assoziierten Unternehmen 100 (70) –

Finanzergebnis 119 (612) –

Ertragsteuern (2.340) (2.271) 3%

Konzernjahresüberschuss 16.188 33.510 -52%

Nettoergebnis-Marge 18% 44% –

Ergebnis pro Aktie (EUR)† 1,06 2,29 -54%

*	Gewinn/(Verlust) aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts biologischer Vermögenswerte („Fair Value of Biological Assets“ – „FVBA”)
†	Berechnet auf Basis von 15.287.453 Aktien für 2011 und 14.654.552 Aktien für 2010

Cash-Flow
TEUR, sofern nicht anders angegeben 2011 2010 Veränderung

Operativer Cash-Flow vor Veränderungen des Working Capital 34.788 35.618 -2%

Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 27.864 33.501 -17%

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit (39.004) (58.836) -34%

Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit (5.844) 51.222 –

Nettoerhöhung / (Verminderung) von Zahlungsmitteln

  und Zahlungsmitteläquivalenten (16.984) 25.887 –

Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 41.980 56.658 -26%

Vereinfachte Konzernbilanz und sonstige Daten
TEUR, sofern nicht anders angegeben 2011 2010 Veränderung

Biologische Vermögenswerte 103.026 99.788 3%

Langfristige Pachtvorauszahlungen 208.844 164.940 27%

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 41.980 56.658 -26%

Sonstige Vermögenswerte 37.998 25.320 50%

Summe Aktiva 391.848 346.706 13%

Summe Eigenkapital 315.897 282.421 12%

Verbindlichkeiten 75.951 64.285 18%

Summe Passiva 391.848 346.706 13%

Fläche erntereifer Plantagen (in ha) 54.511 35.051 56%

Fläche nicht erntereifer Plantagen (in ha) – 12.760 –

Gesamtfläche der Plantagen (in ha) 54.511 47.811 14%

Anzahl der Mitarbeiter 903 770 17%



Überblick

3Asian Bamboo AG Geschäftsbericht 2011 

Finanzielle und  
operative Highlights
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Entwicklung der Umsatzerlöse und des Konzernjahresüberschusses
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Entwicklung des Eigenkapitals und der Dividenden

*	 Der Konzernjahresüberschuss wurde durch einen Verlust aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts biologischer Vermögenswerte abzüglich geschätzter 
Verkaufskosten maßgeblich beeinflusst; dieser Verlust ist nicht zahlungswirksam
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Asian Bamboo

FY 2011
Interim report
April to June

Q2

Das Jahr kurz gefasst

Januar

10.	 Abschluss von Pachtverträgen 
über 6.700 ha

Oktober

18.	 Darlehensvereinbarung  
mit PROPARCO über bis zu  
20 Mio. EUR

Februar

28.	 Veröffentlichung vorläufiger 
Zahlen 2010 und der 
Ergebnisprognose für  
das Geschäftsjahr 2011

August

12.	 Veröffentlichung des  
Q2-Berichtes 2011

März

19.	 Aufsichtsratssitzung

27.	 Produktion der ersten  
Charge Bambusfasern für  
die kommerzielle Nutzung

September

17.	 Aufsichtsratssitzung
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Asian Bamboo

FY 2011
Interim report
July to September

Q3

Mai

12.	 Veröffentlichung des  
Q1-Berichtes 2011

November

11.	 Veröffentlichung des  
Q3-Berichtes 2011

März

30.	 Veröffentlichung des 
Geschäftsberichtes 2010

Juni

16.	 Aufsichtsratssitzung

17.	 Ordentliche Hauptversammlung

Dezember

05.	 Eröffnung des Handelszentrums 
für Bambusstämme

Dezember

03.	 Aufsichtsratssitzung und 
Darlehensvereinbarung mit der 
DEG über bis zu 20 Mio. USD

FY 2010 Annual report

Integrated
growth

Asian Bamboo

FY 2011
Interim report
January until March

Q1
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Asian Bamboo Aktie  
und Investor Relations

Die Asian Bamboo Aktie musste im Jahresverlauf starke 
Kursverluste hinnehmen. Wir sind fest überzeugt, dass der 
aktuelle Aktienkurs die Unternehmensfundamente und die 
Geschäftsaussichten nicht angemessen reflektiert. Die Rückkehr 
zu einer fairen Bewertung unseres Unternehmens ist unser 
erklärtes Ziel für das Jahr 2012. Das durchschnittliche tägliche 
Handelsvolumen erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 35% auf 
rund 73.000 Aktien/Tag (2010: 54.000 Aktien/Tag).

Wir unterhalten gute Beziehungen zu einer Vielzahl führender 
Investmentbanken und führten im Rahmen einiger Roadshows 
Investorengespräche in New York, Boston, Hongkong, London, 
Amsterdam, Brüssel, Zürich, Mailand, Wien, Paris und Frankfurt. 
Darüber hinaus nahmen wir an folgenden Konferenzen teil:

•	 HSBC SRI-Conference in Frankfurt (1.-2. Februar)

•	 Credit Suisse’s small and mid-cap conference in London 
(7.-8. Juni)

•	 Merrill Lynch’s small and mid-cap conference in London 
(28.-29. Juni)

•	 Norges Bank Investment Management’s (NBIM) water 
seminar in Stockholm (24. August)

•	 JP Morgan’s small/mid-cap conference in London  
(15.-16. September)

•	 IQPC‘s CFO Summit in Singapur (18. Oktober)

•	 Eigenkapitalforum der Deutschen Börse in Frankfurt  
(21.-23. November)

Wir legen großen Wert auf die Kommunikation mit unseren 
Aktionären und freuen uns über die Anerkennung unserer 
Leistungen. Bereits im vierten Jahr in Folge durften wir bei den 
ARC Awards (http://www.mercommawards.com/arc.htm) Preise 
entgegennehmen. 2011 erhielten wir folgende Auszeichnungen 
für unseren Geschäftsbericht 2010:

•	 Grand Award für die schriftlichen Inhalte

•	 Gold für die schriftlichen Inhalte in der Kategorie 
Agrarwirtschaft 

•	 Silber für den gesamten Bericht in der Kategorie 
Agrarwirtschaft 

•	 Bronze für Illustrationen in der Kategorie Agrarwirtschaft 

Die ordentliche Hauptversammlung wurde am 17. Juni 2011 in 
Hamburg abgehalten. Am 20. Juni schüttete das Unternehmen 
eine Dividende in Höhe von 0,36 EUR je Aktie für das 
Geschäftsjahr 2010 aus. Vorstand und Aufsichtsrat werden für 
das Geschäftsjahr 2011 eine Erhöhung der Dividende auf 0,40 
EUR je Aktie vorschlagen, auszuzahlen am ersten Bankarbeitstag 
nach der Hauptversammlung (24. Mai 2012).

Im Jahresverlauf nahm die Gesellschaft Aktienrückkäufe über 
14.000 Aktien zu einem durchschnittlichen Aktienkurs von 24,41 
EUR vor. Folglich hält das Unternehmen zum Jahresende einen 
Gesamtbestand von 143.900 eigenen Aktien. Diese Aktien sind 
Bestandteil einer Optionsvereinbarung mit PROPARCO.

Performance der Asian Bamboo Aktie im Vergleich zu den relevanten Indizes
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Herr Lin Zuojun, Gründer und CEO des Unternehmens, hat im 
Jahresverlauf 6.000 Aktien erworben und demzufolge seinen 
Anteil an der Asian Bamboo AG auf 37,3% erhöht.

Wir werden im Geschäftsjahr 2012 unsere Investor Relations 
Arbeit verstärkt fortsetzen, um unsere Aktionärsbasis weiter 
auszudehnen und einen fairen Marktwert für unsere Aktien  
zu erreichen.

Aktionärsstruktur

Größte Aktionäre

Name
Aktienbesitz 
letzter Stand

Aktienbesitz 
in % aller 

Aktien Gemeldet am

Green Resources  
  (Lin Zuojun)

5.758.000 37,33% 27.6.2011

BNP Paribas OBAM 798.000 5,22% 7.12.2009

Wellington 768.593 4,98% 17.1.2012

Norges Bank 758.897 4,92% 14.11.2011

Aktien-Kennzahlen

Datum

Höchstkurs (in EUR) 40,51 4.1.2011

Tiefstkurs (in EUR) 7,81 5.10.2011

Durchschnittskurs (in EUR) 24,59 –

Jahresschlusskurs (in EUR) 14,89 –

Durchschnittliches tägliches  
  Handelsvolumen (Anzahl Aktien)

72.864 –

Gesamtzahl der ausstehenden Aktien* 15.425.000 –

Marktkapitalisierung zum Jahresende  
  (in Mio. EUR)

229,6 31.12.2011

*	 In der Gesamtzahl sind 143.900 eigene Aktien enthalten. Diese eigenen Aktien 
sind Bestandteil einer Optionsvereinbarung mit PROPARCO
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Eigene Aktien

0,93%

Norges Bank  
Investment  
Management  
(NBIM)

4,92%

Institutionelle und  
private Investoren

46,62%

BNP Paribas  
OBAM N.V.

5,22%

Wellington Management 
Company, LLP

4,98%

Green Resources

37,33%
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Konzernstruktur

Die Asian Bamboo AG, die Holdinggesellschaft des Konzerns, wurde mit notarieller Urkunde vom 13. September 2007 als 
Aktiengesellschaft nach deutschem Recht gegründet. Asian Bamboo hält unmittelbar 100% an zwei in Hongkong eingetragenen 
Gesellschaften: Hong Kong XRX Bamboo Investment Co., Ltd., die sämtliche Plantagenverträge hält, und Asian Bamboo (Hong Kong) 
Industrial Co., Ltd., die als Holding für Investments in die Fertigung von Bambusfasern fungiert. Alle operativen Tochtergesellschaften 
des Konzerns sind in China eingetragen.

Am 7. Juli 2011 gründete Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. die 100%ige Tochtergesellschaft Zhangzhou Xinrixian Food Development 
Co., Ltd. Dieses Unternehmen errichtet gegenwärtig eine neue weiterverarbeitende Produktionsstätte für Bambussprossen, mit dem 
Produktionsbeginn wird für Mai 2012 gerechnet.

Am 10. Februar 2012 hat Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. ihre 20%ige Beteiligung an Fujian Haoming Industry Co., Ltd. veräußert. 
Dieser Verkauf wird zur Straffung der Konzernstruktur beitragen.
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Bambussperrholz

Bambusfasern

20%

Fujian  
Xinrixian  

Bamboo Fibre
Technology  

Co., Ltd.

Fujian  
Xinlifeng  
Bamboo

Group Co., Ltd.
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Development  
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Hong Kong

China

Deutschland
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Asian
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AG
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XRX Bamboo 

Investment  
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Asian Bamboo  
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Industrial  
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*	 Am 10. Februar 2012 hat Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. ihre 20% ige 
Beteiligung an Fujian Haoming Industry Co., Ltd. veräußert.
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Forestry Co., Ltd.
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Zhangzhou  
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Food Development  
Co., Ltd.

Sanming  
Xinrixian

Forestry Co., Ltd.
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Leadership

Ich bin überzeugt, dass Bambus 
künftig eine noch bedeutendere Quelle 
für nachhaltige Holzprodukte und 
Textilfasern werden wird

– Anja Holst
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Anja Holst ist Investor Relations Director 

der Asian Bamboo AG. Sie trat dem 

Unternehmen im Oktober 2008 bei  

und ist im Hamburger Büro tätig.
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Lin Zuojun

Jiang Haiyan

Peter Sjovall

Vorstand

Lin Zuojun
Gründer und CEO
Herr Lin hat seine gesamte berufliche Laufbahn in der 
Bambusindustrie verbracht. Er gründete 1992 sein eigenes 
Unternehmen, aus dem später Asian Bamboo hervorging.  
Herr Lin ist neben der Geschäftsführung auch für die strategische 
Ausrichtung des Asian Bamboo Konzerns verantwortlich.

Herr Lin hat einen Abschluss in Betriebswirtschaftslehre in den 
Bereichen Management und Economics der Fuzhou University.

Jiang Haiyan, Richard
COO
Herr Jiang hat seine gesamte berufliche Laufbahn in den 
Bereichen Vertrieb, Marketing und Unternehmensführung in 
Hongkong und China verbracht. Er trat dem Unternehmen im 
April 2006 als Chief Marketing Officer bei und wurde im Juni 
2008 zum COO berufen.

Herr Jiang ist für das operative Tagesgeschäft der Asian Bamboo 
Gruppe verantwortlich. Er studierte an der Peking University und 
besitzt einen MBA-Abschluss der University of Northern Virginia.

Peter Sjovall
CFO
Herr Sjovall hat seine gesamte berufliche Laufbahn in den 
Bereichen Finanzmärkte, Finanzmarktkommunikation und 
Management in Hongkong und China verbracht. Er trat dem 
Unternehmen als CFO im Juli 2008 bei.

Herr Sjovall ist für die Finanzabteilung und Angelegenheiten  
im Zusammenhang mit der Börsennotierung zuständig.  
Er absolvierte sein MBA-Studium an der Stockholm School  
of Economics und spricht Englisch, Mandarin, Deutsch  
und Schwedisch.

Führungskräfte in 
Schlüsselpositionen

Qiu Hai
Finanzcontroller
Herr Qiu trat dem Unternehmen im Juni 2008 bei und konnte 
zuvor mehr als 10 Jahre Berufserfahrung in einer der vier größten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sammeln.

Qiu Hai ist für das Revisionswesen und sonstige finanzielle 
Angelegenheiten zuständig. Er besitzt einen BA-Abschluss  
der Shanghai University und verfügt über gute englische 
Sprachkenntnisse.

Management und 
Aufsichtsrat
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Qiu Hai Hans-Joachim Zwarg

Lin Yuanyin

Weng Haifang

Lin Yuanyin
Vizepräsident
Herr Lin verfügt über mehr als 30 Jahre Managementerfahrung in 
China und trat dem Unternehmen im April 2006 bei.

Lin Yuanyin ist vor allem für die Entwicklung und Administration 
der Bambusplantagen zuständig. Er besitzt einen Associate 
Degree in Enterprise Management der Fuzhou University.

Weng Haifang
General Manager
Frau Weng verfügt über mehr als 10 Jahre Erfahrung in den 
Bereichen Administration und Personalwesen, welche sie in 
chinesischen Aktiengesellschaften sammelte. Sie trat dem 
Unternehmen im Dezember 2007 bei.

Frau Weng ist für das Personalwesen verantwortlich. Sie besitzt 
einen Abschluss (BA) in Wirtschaft der Central Radio and 
Television University.

Aufsichtsrat

Hans-Joachim Zwarg
Aufsichtsratsvorsitzender
Herr Zwarg blickt auf mehr als 30 Jahre Geschäfts- und 
Managementerfahrung zurück. Derzeit ist er Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der ZhongDe Waste Technology AG.

Herr Zwarg erwarb seinen Abschluss in Betriebswirtschaftslehre 
an der Georg-August-Universität in Göttingen.

Pan Chaoran
Aufsichtsratsmitglied
Herr Pan ist Fachwissenschaftler für Lebensmitteltechnologie  
und hält eine Professur in der Fujian Agriculture and Forestry 
University. Darüber hinaus ist er Verwaltungsleiter der Fujian and 
Taiwan Food Technology Association, Vizegeneralsekretär und 
Verwaltungsdirektor der Fujian Beverage Association sowie 
Repräsentant des 12. Fuzhou People’s Congress.

Herr Pan hat einen BA-Abschluss in Gärungstechnologie der 
Jiangnan University. 

Chris McAuliffe
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
Herr McAuliffe verfügt über mehr als 18 Jahre Erfahrung im 
Investment Banking, mit Stationen in London, Singapur und 
Hongkong. Seit 2008 ist Chris McAuliffe Managing Director  
und zugleich Gründer der in Hongkong ansässigen Investment-
Beratungsgesellschaft Sprint Capital Partners. Zuvor war er in 
Hongkong als leitender Geschäftsführer für die Asia-Pacific 
Industrials Group der Citigroup in Hongkong verantwortlich.

Herr McAuliffe hält ein MBA-Diplom der Bradford  
Business School.

Chris McAuliffe

Pan Chaoran
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Sehr geehrte Aktionärinnen  
und Aktionäre,

im Verlauf des Geschäftsjahres 2011 haben wir unsere Marktführerschaft 

in der Bambus-Industrie gefestigt und unsere Finanzlage durch 

langfristige Darlehensvereinbarungen über rund 35 Mio. EUR gestärkt. 

Operativ betrachtet erlebten wir ein starkes erstes Quartal, gefolgt von 

einem schwächeren zweiten Quartal. Die globale Staatsschuldenkrise und 

die inländische Kreditverknappung in China führten zu einem 

außergewöhnlich schwachen zweiten Halbjahr. Wir konnten in erster 

Linie dank der Erweiterung der erntereifen Plantagenflächen eine 

Steigerung des Gesamtumsatzes erzielen. Der Umsatz je Hektar 

Plantagenfläche reduzierte sich hingegen erheblich. Der Verkauf von 

Bambussprossen entsprach in etwa unseren Erwartungen, die Absatzziele 

für Bambusstämme wurden jedoch aus folgenden Gründen nicht erreicht:

•	 Der Bambusfaser-Produzent Zhongzhu verarbeitete und verkaufte 

weniger Bambusfasern als von uns geplant

•	 Als Folge der staatlichen Wohnungspolitik stagnierte die 

Bauwirtschaft

•	 Die Kredit-Situation war aufgrund der restriktiven Kreditpolitik  

der chinesischen Regierung vor allem für kleinere Unternehmen 

angespannt

•	 Die schwache Export-Nachfrage als Folge der hohen Arbeitslosigkeit 
und Staatsschuldenkrise in Europa und den USA

Zusammenfassend haben wir im Geschäftsjahr 2011 folgendes 

Finanzergebnis erreicht, das unterhalb der zuvor veröffentlichten 

Jahresprognose liegt (Prozentangaben im Vergleich zum Vorjahr): 

•	 Umsatz stieg um 18% auf 89,8 Mio. Euro (2010: EUR 75,9 Mio.)

•	 Umsatzkosten reduzierten sich um 8% auf 44,7 Mio. EUR (2010: 

48,8 Mio. EUR)

•	 Verlust aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts 

biologischer Vermögenswerte („Fair Value of Biological Assets“ – 

„FVBA”) betrug 18,9 Mio. EUR (2010: Gewinn über 17,2 Mio. EUR)

•	 Das Bruttoergebnis nach Neubewertung verringerte sich um 41% 

auf 26,2 Mio. EUR (2010: EUR 44,3 Mio.), entsprechend einer 

Bruttoergebnis-Marge von 29% (2010: 58%)

•	 Konzernjahresüberschuss verringerte sich um 52% auf 16,2 Mio. 

EUR (2010: 33,5 Mio. EUR), entsprechend einer Nettoergebnis-

Marge von 18% (2010: 44%)

Der Verlust aus der Veränderung des FVBA resultierte aus Anpassungen 

der Annahmen in Bezug auf Preise, Kosten und Volumen, die der 

FVBA-Berechnung zugrundeliegen. Diese Anpassungen wurden 

vorgenommen, um das aktuelle operative Umfeld besser widerzuspiegeln. 

Wir bedauern die durch die FVBA-Berechnung verursachte Volatilität in 

der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns und möchten betonen, 

dass die FVBA-Berechnung keinen Einfluss auf den Cash-Flow hat.  

Der Kapitalfluss blieb im Geschäftsjahr 2011 solide (Prozentangaben  

im Vergleich zum Vorjahr):

•	 Cash-Flow vor Veränderungen des Working Capital fiel um 2% auf 

34,8 Mio. EUR (2010: 35,6 Mio. EUR)

•	 Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit fiel um 17% auf  

27,9 Mio. EUR (2010: 33,5 Mio. EUR)

Darüber hinaus bleibt unsere Bilanz sehr stark (Zahlen jeweils auf den  

31. Dezember):

•	 Biologische Vermögenswerte beliefen sich auf 103 Mio. EUR  

(2010: 99,8 Mio. EUR)

•	 Bilanzsumme belief sich auf 391,8 Mio. EUR (2010: 346,7  

Mio. EUR)

•	 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente betrugen  

42 Mio. EUR (2010: 56,7 Mio. EUR).

•	 Bankverbindlichkeiten beliefen sich insgesamt auf 14 Mio. EUR 

(2010: 13,5 Mio. EUR)

Geschäftsentwicklung
Auch wenn die operativen Rahmenbedingungen schwierig waren, 

konnten wir erneut unsere Produkte verbessern, unser Unternehmen 

stärken und unser Vertriebsnetz erweitern. Im Laufe des Jahres wurden 

folgende Schlüsselprojekte gestartet:

Handelszentrum für Bambusstämme
Das Handelszentrum für Bambusstämme wurde am 5. Dezember 2011 

eröffnet. Der marktähnliche Handelsplatz in Shaowu erstreckt sich auf  

einem Gelände von rund 6 Hektar und ist in unmittelbarer Nähe zu  

vielen Plantagen des Unternehmens gelegen. Es dient als Handelsmarkt 

zwischen Käufern und Verkäufern von Bambusstämmen. Der Vorstand  

ist überzeugt, dass sich das Handelszentrum vorteilhaft auf Absatz und 

Preisentwicklung von Bambusstämmen auswirken wird und gleichzeitig 

die Preisgestaltung transparenter macht. Das Projekt wurde gemeinsam 

mit der Lokalregierung von Shaowu City geplant und ist ein wichtiger 

Schritt für die Entwicklung der lokalen Bambus-Industrie.

Brief des 
Vorstandsvorsitzenden

‘Es gibt inzwischen Anzeichen für stabilere Inflationsraten in 
China und eine stärker unterstützende Wirtschaftspolitik der 
chinesischen Regierung.’
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Lin Zuojun
CEO und Gründer
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Neue Verarbeitungsstätte für Bambussprossen
2011 haben wir mit dem Bau einer neuen Verarbeitungsstätte für 
Bambussprossen begonnen, und wir rechnen mit der Fertigstellung  
im zweiten Quartal 2012, rechtzeitig zur Hauptverarbeitungszeit der 
Bambussprossen. Dank dieses Vorhabens werden wir die jährliche 
Produktionskapazität für verarbeitete Bambussprossen von derzeit  
1,4 Millionen Dosen auf 1,8 Millionen Dosen steigern. 

Bambusfaserfertigung
Wir haben sowohl im Produktions- als auch im Marketingbereich gute 
Fortschritte erzielt. Unser hochqualitatives Produkt wird bereits an sechs 
Kunden verkauft und wir führen vielversprechende Gespräche mit einigen 
großen in- und ausländischen Abnehmern. Wir sind zuversichtlich, dass 
wir mit diesem Projekt auf dem richtigen Weg sind und künftig eine 
jährliche Produktion und Verkauf von 100.000 Tonnen Bambusfasern 
erreichen werden. Für weitere Einzelheiten zur Bambusfaserfertigung 
verweisen wir auf Seite 51 ff. dieses Geschäftsberichtes. Wir werden 
2012 die Entwicklung wichtiger strategischer Beziehungen und Projekte 
weiter vorantreiben, mit dem Ziel, eine Nachfragesteigerung nach 
unseren Produkten zu bewirken.

Finanz- und Vermögenslage
Asian Bamboo ist ein insgesamt sehr konservativ geführtes Unternehmen. 
Während der ersten Phase unserer Geschäftsentwicklung haben wir  
hauptsächlich auf Eigenkapitalfinanzierung gesetzt. Weil sich unser 
Unternehmen weiterentwickelte und wir nun in der Lage sind, 
Fremdkapital zu attraktiven Konditionen aufzunehmen, haben wir im 
Jahresverlauf langfristige Darlehensverträge über rund 35 Mio. EUR 
abgeschlossen. Wir sind vor allem erfreut, dass es uns gelungen ist, mitten 
in einer Finanzkrise bei hoch respektierten Finanzinstitutionen Kapital zu 
attraktiven Darlehenskonditionen aufzunehmen. Die Mittel werden erst 
2012 abgerufen und erscheinen folglich nicht in der Bilanz zum 31.
Dezember 2011. Insgesamt betrachtet weisen wir im Vergleich zum 
Eigenkapital und operativem Cash-Flow eine geringe Verschuldung aus:

Die wichtigsten Finanzkennzahlen

31.12.2011
TEUR

31.12.2012 
TEUR

*

Gesamteigenkapital 315.897 >350.000

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
  gegenüber Kreditinstituten

4.767 4.767

Langfristige Verbindlichkeiten 
  gegenüber Kreditinstituten  
  (7 Jahre Laufzeit)

9.268 42.345

Gesamtverbindlichkeiten  
  gegenüber Kreditinstituten

14.035 47.112

Gesamtverbindlichkeiten  
  gegenüber Kreditinstituten/ 
  Gesamteigenkapital

0,04 <0,13

Operativer Cash-Flow 27.864 >37.152

Gesamtverbindlichkeiten  
  gegenüber Kreditinstituten/ 
  Operativer Cash-Flow

0,50 <1,27

*Prognose

Wir sind jetzt noch besser positioniert, um künftig günstige 
Gelegenheiten nutzen zu können. Eine vollständige Aufstellung der 
Kapitalbeschaffungsaktivitäten seit unserem Börsengang entnehmen Sie 
bitte der folgenden Tabelle. Verallgemeinert befinden wir uns strategisch 
gesehen in einer Phase, in der wir in Relation zum Gewinn weniger 
investieren und weniger als zuvor auf die Eigenkapitalfinanzierung 
angewiesen sind.

Übersicht Kapitalbeschaffungsmaßnahmen

Datum Summe Verfahren  Preis  Vertragspartner

3. Dezember 
2011

20 Mio. 
USD

Darlehen mit 
siebenjähriger 
Laufzeit

 DEG

18. Oktober 
2011

20 Mio. 
EUR

Darlehen mit 
siebenjähriger 
Laufzeit

PROPARCO

17. Juni 
2010

43 Mio. 
EUR

Aktienplatzierung EUR 31/ 
Aktie

Credit Suisse/ 
Liberum Capital

20. Oktober 
2009

25 Mio. 
EUR

Aktienplatzierung EUR 20/
Aktie

Sal. Oppenheim/ 
MM Warburg

20. September 
2009

15 Mio. 
USD

Darlehen mit 
siebenjähriger 
Laufzeit

DEG

16. November 
2007

75 Mio. 
EUR

IPO EUR 17/ 
Aktie

Sal. Oppenheim/ 
Bank of China 
International

Unternehmerische und soziale Verantwortung 
(„CSR“)
Wir nehmen unsere unternehmerische und soziale Verantwortung*  
von je her sehr ernst. CSR bedeutet für uns nicht nur Einsatz für „die 
richtige Sache“, sondern ist auch ökonomisch sinnvoll. Eine kürzlich 
veröffentlichte wissenschaftliche Studie† der Harvard Business School 
belegt die wirtschaftlichen Vorteile von sozial verantwortlichen 
Unternehmen. Dadurch konnten die Forscher nachweisen, dass durch 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien (Environment, Social and Governance) 
eine positive Outperformance generiert wird.

In diesem Zusammenhang berichten wir erfreut, dass wir unsere 
CSR-Organisation durch die Ernennung von Frau Ines Gavrilut zum 
CSR-Manager stärken konnten. Frau Gavrilut ist in Deutschland  
ansässig und wird mit unseren Aktionären und anderen Stakeholdern  
in sämtlichen Aspekten der CSR zusammenarbeiten. Im Laufe des Jahres 
nahm Frau Gavrilut im Rahmen der „World Water Week“ in Stockholm 
an einem Seminar der Norges Bank zu Fragen der Wasserversorgung teil. 
Außerdem initiierte sie unsere Teilnahme am „Carbon Disclosure Project“ 
und „CDP Water Disclosure Project“. Asian Bamboo ist eines der ersten 
chinesischen Unternehmen, das an diesen Projekten teilnimmt. Darüber 
hinaus sind wir dem „United Nations Global Compact“‡ beigetreten und 
beabsichtigen, am 4. Juli 2012 dem Norges Bank Seminar zum Thema 
Wasserversorgung in Singapur beizuwohnen.
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Ausblick 2012
In erster Linie dank der Zunahme erntereifer Anbauflächen erwarten wir 

für das laufende Geschäftsjahr eine Verbesserung der Finanzergebnisse:

•	 Konzernumsatz von mindestens 120 Mio. EUR

•	 Nettoergebnis-Marge von mindestens 40%

•	 Positiver Free Cash-Flow (Cash-Flow aus laufender 

Geschäftstätigkeit höher als Investitionen)

Vorstand und Aufsichtsrat werden auf der Hauptversammlung am  

24. Mai 2012 eine Jahresdividende in Höhe von 0,40 EUR je Aktie 

vorschlagen, die am ersten Bankarbeitstag nach der Hauptversammlung 

ausgezahlt wird.

Schließen möchte ich mit einem herzlichen Dank an unsere Aktionäre, 

Mitarbeiter, Partner und Kunden sowie an alle, die das Unternehmen in 

diesem schwierigen Jahr unterstützt haben. Wir schätzen Ihr Engagement 

und freuen uns darauf, Ihnen auch im Geschäftsjahr 2012 starke 

Ergebnisse vorzulegen und unsere Marktführerschaft weiter zu festigen. 

Im Namen des gesamten Management-Teams möchte ich Ihnen 

bestätigen, dass wir uns dem Wachstum unseres Unternehmens und der 

Schaffung von Shareholder Value mehr denn je verpflichtet fühlen.

Mit freundlichen Grüßen

Lin Zuojun
CEO und Gründer

Im Vorfeld der Darlehensvereinbarung mit der DEG führte Unique, ein 

deutsches Consultingunternehmen für Forst und Holz, nach ihrer ersten 

Due Diligence im Jahr 2009, in deren Rahmen rund 10% unserer 

Plantagen besucht und Interviews mit Farmern in fünf Dörfern 

vorgenommen wurden, eine weitere Due Diligence durch. In diesem 

Bericht stellt Unique fest, dass die Lebensbedingungen der einheimischen 

Bauern dank einer Verdoppelung der durchschnittlichen Einkommen 

besser geworden sind. Darüber hinaus haben sich die lokale Wirtschaft, 

das regionale Kommunikationssystem und die Bildung der Kinder 

ebenfalls verbessert.

Die Qualitätsbewertung der Bambus-Plantagen erfolgte durch den 

Vergleich von Daten, die vor Ort auf den Plantagen gesammelt wurden, 

mit Informationen aus Literatur und Expertenwissen bezüglich Moso-

Bambus. Die Qualität und das Management der Bambus-Plantagen 

wurde generell als hoch bis sehr hoch eingestuft, insbesondere 

hinsichtlich der Homogenität und Regelmäßigkeit zwischen den 

verschiedenen Plantagen, obwohl die Flächen in sehr unterschiedlichen 

Regionen der Fujian Provinz liegen.

Makroökonomischer Ausblick
Während wir kurzfristig eine schwache Nachfrage und ein von 

Unsicherheiten geprägtes Umfeld § gewärtigen, halten wir unseren 

längerfristigen positiven Ausblick auf die Bambus-Industrie und die 

chinesische Wirtschaft aufrecht. Dank der wachsenden Nachfrage nach 

biologisch angebautem Gemüse und nachhaltigen Materialien sind wir 

von der weiteren erfolgreichen Entwicklung der Bambus-Industrie 

überzeugt. Darüber hinaus sehen wir für China hervorragende 

Wachstumschancen infolge hoch produktiver Arbeitskräfte, einem 

steigenden Lebensstandard und verlässlicher Wirtschaftspolitik.  

Nach Schätzungen des IWF wird China bereits 2016 zur größten 

Weltwirtschaft aufsteigen.

Die kurz- bis mittelfristigen Aussichten haben sich nach unserer 

Einschätzung verbessert. Es gibt inzwischen Anzeichen für stabilere 

Inflationsraten in China und eine stärker unterstützende Wirtschaftspolitik 

der chinesischen Regierung. Darüber hinaus zeichnet sich ein Aufschwung 

am amerikanischen Arbeitsmarkt ab, was auf eine breitere Erholung der 

Weltwirtschaft hindeuten könnte.

*	 Für weitere Informationen zu unserem CSR-Engagement verweisen wir auf Seite 26 ff. dieses Geschäftsberichtes

†	 Die Studie „The Impact of a Corporate Culture of Sustainability on Corporate Behavior and Performance” von Robert G. Eccles, Ioannis Ioannou und George Serafeim, 
kann unter http://www.hbs.edu/research/pdf/12-035.pdf eingesehen werden

‡	 Informationen zum Carbon Disclosure Project, Water Disclosure Project und United Nations Global Compact finden Sie auf Seite 26 ff. dieses Berichts

§	 Eine tiefer gehendende Analyse der gesamtwirtschaftlichen Lage in China finden Sie auf Seite 67 des Geschäftsberichtes
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Wie würden Sie das Geschäftsjahr 2011 
zusammenfassen?

2011 war ein Jahr voller Herausforderungen in einem sich 

zunehmend verschlechternden operativen Umfeld in China.  

Darüber hinaus tauchten bei mehreren chinesischen Unternehmen 

Corporate Governance Fragen auf. Positiv zu vermerken sind der 

Start der Bambusfaserfertigung, die Einrichtung des Handelszentrums 

für Bambusstämme und die mit DEG und PROPARCO geschlossenen 

Darlehensvereinbarungen.

Wie zufrieden sind Sie rückblickend mit 
Ihrem Krisenmanagement?

Wir sind selbstverständlich insoweit nicht zufrieden, als dass wir 

unsere zum Jahresanfang aufgestellten Geschäftsziele nicht erreichen 

konnten. Wir meinen jedoch, dass wir die richtigen Entscheidungen 

in Bezug auf Investitionen und Fundraising getroffen haben. 

Erfreulicherweise verfügen wir über außerordentlich starke Prinzipien 

guter Corporate Governance und eine duale Führungsstruktur. 

Darüber hinaus haben wir schon lange bevor die Finanzmärkte  

diese Aspekte hervorgehoben haben, eine „Big Four”-

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und andere hochqualifizierte  

Berater verpflichtet. Wir sind aus meiner Sicht stark für die Zukunft 

aufgestellt, denn wir befinden uns in einer wachsenden Industrie  

und verfügen über eine bessere Finanzlage als je zuvor.

Warum weisen Sie 2011 einen Verlust  
aus der Veränderung des beizulegenden 
Zeitwerts biologischer Vermögenswerte 
(„Fair Value of Biological Assets“ – „FVBA”) 
aus, nachdem im letzten Jahr noch ein 
Gewinn verbucht werden konnte?

Die FVBA-Berechnung hängt sehr stark von den zugrundeliegenden 

Annahmen bezüglich Preis, Kosten und Volumen ab. Hätten wir  

die Annahmen der FVBA-Berechnung des Geschäftsjahres 2010 

unverändert belassen, so wäre 2011 ein erheblicher Gewinn  

aus der Veränderung des FVBA auszuweisen. Um die sich  

im Vorjahresvergleich verschlechterten wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen besser widerzuspiegeln, haben wir eine 

Anpassung der Annahmen vorgenommen. Durch die Anpassung  

der Annahmen entstand ein Verlust im FVBA.

Lassen die niedrigeren Annahmen in der 
FVBA-Berechnung auf einen negativen 
Ausblick auf das Geschäftsjahr 2012 
schließen?

Wir haben die tatsächlichen Zahlen des Geschäftsjahres 2011  

als Basis für unsere Annahmen genommen. Es bestehen gute 

Aussichten, dass sich 2012 besser als 2011 entwickeln wird.

Die FVBA-Berechnung führt zu einer hohen 
Volatilität im Konzernjahresüberschuss; 
werden Sie die Dividendenzahlungen 
künftig weiterhin an die Entwicklung des 
Konzernjahresüberschusses knüpfen?

Da der Konzernjahresüberschuss im Geschäftsjahr 2011 stark  

durch den Verlust im FVBA, einem nicht zahlungswirksamen Posten, 

beeinflusst wurde, basiert unsere Dividendenberechnung, anders als in 

den Vorjahren, nicht ausschließlich auf dem Konzernjahresüberschuss. 

Wir sind in einer starken finanziellen Position und haben aktuell 

weniger aggressive Investitionspläne als in den vergangenen Jahren. 

Folglich schlagen Aufsichtsrat und Vorstand vor, die Dividenden auf 

0,40 EUR je Aktie zu erhöhen.

‘Konjunkturzyklen scheinen kürzer zu werden und daher ist 
es wichtig, vorausschauend zu planen, um für die Zukunft 
finanziell gut gerüstet zu sein.’

Interview mit dem 
Finanzvorstand
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Peter Sjovall
CFO
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Wie schätzen Sie bislang das Projekt zur 
Bambusfaserfertigung ein?

Die Gesamtentwicklung unseres Projekts wurde offenkundig durch 

den Absturz der Preise für Zellstoff und Baumwolle verzögert. Im 

Laufe des Jahres wurden dennoch gute Fortschritte erzielt und wir 

haben Gespräche mit einigen in- und ausländischen Unternehmen 

aufgenommen, die nach unseren Erwartungen zum Abschluss 

beachtlicher Verträge führen können. Bislang haben wir lediglich 

rund 1 Mio. EUR in dieses Projekt investiert. Dies ermöglicht uns  

volle Flexibilität in der Art und Weise der Strukturierung und des 

Ausbaus dieses Geschäftsfeldes. Insgesamt sind wir immer noch 

überzeugt, dass sich dieses Geschäft gut entwickeln wird und  

sehen auf längere Sicht ein enormes Potential.

Wann werden Sie weitere  
Plantagenflächen pachten?

Gegenwärtig ist keine Flächenexpansion geplant. Unser Fokus 
richtet sich auf die Erweiterung des Vertriebsnetzes und die 
Förderung des Bambusfasergeschäftes. Sobald sich eine 
Erhöhung des Umsatzes je Hektar abzeichnet, werden wir die 
Wiederaufnahme unseres Pachtprogrammes sorgfältig prüfen.

Warum haben Sie Darlehen aufgenommen, 
wenn keine kurzfristigen Investitionen 
geplant sind?

Wir haben uns in Erwartung künftiger Investitionsgelegenheiten 

bereits zum jetzigen Zeitpunkt Bankdarlehen gesichert. 

Konjunkturzyklen scheinen kürzer zu werden und daher ist es 

wichtig, vorausschauend zu planen, um für künftige Chancen 

gewappnet zu sein. Jede Krise bietet immer auch Chancen – wir sind 

nun gut aufgestellt, künftige Möglichkeiten voll zu nutzen.

Haben sich die Risiken, denen Asian 
Bamboo ausgesetzt ist, geändert?

Wir haben im Laufe des Jahres unser Risikomanagement-System 

aktualisiert. Dabei ergaben sich keine Hinweise auf neue  

Risiken. Besonderes Augenmerk legen wir auf Aspekte des 

Arbeitskräfteangebots, Preisentwicklung unserer Produkte und 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Insgesamt erwarten 

wir in China im Vergleich zu den außergewöhnlich hohen 

Wachstumsraten der Vorjahre künftig ein langsameres 

Wirtschaftswachstum. Darüber hinaus sehen wir einen Trend zur 

Konsolidierung in vielen Industriezweigen. Die Gewinner werden 

wahrscheinlich die größten Unternehmen einer jeden Branche sein.

Sind 2012 Kapitalbeschaffungsmaßnahmen 
vorgesehen?

Nein. Nach den Eigenkapitalfinanzierungen in den vorangegangenen 

Jahren und den beiden Darlehensvereinbarungen im  

Geschäftsjahr 2011 planen wir im laufenden Jahr keine 

Kapitalbeschaffungsmaßnahmen. Folglich kann ich mehr Zeit in die 

Förderung von Projekten zur Geschäftsentwicklung investieren.

Wie wird sich die chinesische Wirtschaft in 
den kommenden Jahren entwickeln?

Wir erwarten, dass die chinesische Wirtschaft ihre starke 

Exportorientierung immer mehr aufgibt und verstärkt auf den 

Binnenmarkt vertraut. Es ist wahrscheinlich, dass in der Zukunft ein 

Großteil des Wirtschaftswachstums in kleineren Städten und auf dem 

Lande generiert wird, die bislang noch den größeren Städten 

hinterherhinken. Kosten- und Lohndruck werden voraussichtlich dazu 

führen, dass Branchen mit geringer Wertschöpfung aus dem Markt 

gedrängt werden. Die Verbraucher werden nach unseren 

Erwartungen immer höhere Ansprüche entwickeln und zugleich 

weniger preissensibel werden. Insgesamt erwarten wir, dass sich die 

chinesische Wirtschaft schrittweise den stärker entwickelten Ländern 

angleichen wird.

Wie schnell wird der Asian Bamboo 
Aktienkurs wieder das Niveau des 
Geschäftsjahres 2010 erreichen?

Aus meiner Sicht war die Bewertung unseres Unternehmens noch  

nie besonders hoch, während wir gleichzeitig weiter wachsen. Aus 

diesen Gründen bin ich zuversichtlich, dass wir in der Zukunft neue 

Höchststände erreichen können. Asian Bamboo ist ein bekanntes 

Unternehmen, das vielen Investoren als gut geführt gilt, mit einer 

klaren Strategie und einer starken Positionierung in der Industrie.  

Die Trends in Richtung Nachhaltigkeit und Bio-Lebensmittel werden 

unser Wachstum auch künftig untermauern. Überdies setzen wir 

unsere Investor Relations Arbeit fort, um unsere Aktionärsbasis  

weiter auszudehnen und wieder einen fairen Marktwert für unser 

Unternehmen zu erreichen.
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Bericht des 
Aufsichtsrates

Hans-Joachim Zwarg
Vorsitzender des  

Aufsichtsrates

‘Wir möchten zufrieden hervorheben, dass der Vorstand der 
Asian Bamboo AG in diesem schwierigen Umfeld gute Arbeit 
geleistet hat.’
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Sehr geehrte Aktionärinnen  
und Aktionäre,

das Geschäftsjahr 2011 war für die Weltwirtschaft ein 
enttäuschendes Jahr. Anzeichen früher Stadien der globalen Erholung 
wurden von politischen Krisen und Turbulenzen um Staatsschulden 
aufgehoben. Obwohl China sein erstaunliches Wachstum fortführen 
konnte, gab es auch in diesem Land in einigen Wirtschaftsbereichen 
Probleme. Wir möchten daher zufrieden hervorheben, dass der 
Vorstand der Asian Bamboo AG in diesem schwierigen Umfeld 
erneut gute Arbeit geleistet und das Unternehmen für die Zukunft 
vorteilhaft positioniert hat. Insbesondere konnten wichtige 
Voraussetzungen für das Wachstum der Asian Bamboo AG in  
den nächsten Jahren geschaffen werden. 

Wir danken allen Kunden und Aktionären des Unternehmens für  
das Vertrauen, das sie in Asian Bamboo gesetzt haben, sowie den 
Mitarbeitern und dem Vorstand für ihre erneut ausnehmend 
erfolgreiche Arbeit.

Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat  
und Vorstand
Der Aufsichtsrat nahm 2011 die ihm nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben und Pflichten in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung, der Geschäftsordnung des 
Vorstands und des Aufsichtsrates sowie dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex wahr. Dazu gehörten insbesondere die Diskussion 
und Entscheidungsfindung zur strategischen Weiterentwicklung des 
Konzerns, zu verschiedenen Sachthemen und zustimmungspflichtigen 
Geschäftsvorfällen, die Überwachung der Einhaltung des Deutschen 
Corporate Governance Kodex, die Prüfung der Abschlüsse der  
Asian Bamboo AG und des Konzerns (inklusive Erörterungen  
des Halbjahresfinanzberichts und der Quartalsberichte) sowie  
Beratungen und Entscheidungen in personellen Angelegenheiten. 
Zustimmungspflichtige Rechtsgeschäfte wurden von uns frühzeitig  
im Detail überprüft. Am Beginn des Jahres stand zunächst die 
Festlegung der Überwachungsziele sowie der Grundzüge unserer 
Aufgaben als Überwachungsorgan. Wir haben die Geschäftsführung 
des Vorstands laufend überwacht und den Vorstand außerdem  
in strategischen Fragen der Unternehmensentwicklung, des 
Risikomanagements sowie bei wesentlichen Einzelfragen  
beratend begleitet.

Zwischen Vorstand und Aufsichtsrat gab es einen fortlaufenden 
Informationsaustausch. Der Vorstand informierte uns sowohl auf  
den vier ordentlichen Aufsichtsratssitzungen als auch durch weitere 
schriftliche und mündliche Berichte und in diversen Einzelgesprächen 
zeitnah, regelmäßig und umfassend. Die umfassenden und zeitnahen 
schriftlichen und mündlichen Berichte des Vorstandes an den 
Aufsichtsrat entsprachen den gesetzlichen Anforderungen (§ 90 
AktG). Gegenstand des Informationsaustausches waren insbesondere 
die Lage der Asian Bamboo Gruppe, die Unternehmensplanung, 
grundsätzliche Fragen der Unternehmenspolitik und  
Strategie, Investitionsvorhaben sowie auch die Eigen- und 

Fremdkapitalaufnahme. Alle uns überlassenen Informationen haben 
wir dabei geprüft und hinterfragt und anschließend dem Vorstand 
eine Rückmeldung gegeben. Außerdem haben wir uns mit der 
Überwachung der Rechnungslegungsprozesse sowie der Wirksamkeit 
der internen Rechnungslegungs- und Kontrollsysteme beschäftigt 
und die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers gewährleistet.

Im Rahmen unserer Überwachungstätigkeit haben wir ganz 
besonders darauf geachtet, uns auch eigene Eindrücke von der 
Unternehmensentwicklung zu verschaffen.

Aufsichtsratssitzungen 2011
Auf den vier gemeinsamen Sitzungen haben wir insbesondere die 
folgenden Themen erörtert:

19. März:
Erörterung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses sowie 
des Prüfungsberichts und der Prüfungsschwerpunkte mit dem 
anwesenden Abschlussprüfer. Vorlage der Insider Liste und 
Beschlussfassung über Termin und Ort der ordentlichen 
Hauptversammlung 2011.

16. Juni:
Vorbereitung des Ablaufs der ordentlichen Hauptversammlung 2011. 
Berichte über die Fortschritte des Bambusfaserprojektes und über den 
Status der teilweisen Umwandlung der zwischen Asian Bamboo AG 
und Hong Kong XRX Bamboo Investment Co., Ltd. bestehenden 
Darlehen. Überblick über die aktuelle Investor Relations und 
Corporate Social Responsibility Organisationsstruktur.

17. September:
Diskussion um die Geschäftsentwicklung vor dem Hintergrund eines 
sich abschwächenden gesamtwirtschaftlichen Umfeldes. Berichte  
des Vorstands über den Stand der Darlehensverhandlungen mit 
PROPARCO und über die allgemeine organisatorische Entwicklung 
und weitere Planungen.

3. Dezember:
Genehmigung der Darlehensvereinbarung mit der DEG und 
grundsätzliche Verabschiedung des Business Plans für 2012. 
Diskussion um den Zeitplan und Inhalt des Geschäftsberichts  
2011 sowie Erörterung des Corporate Governance Berichtes.

Fester Bestandteil jeder ordentlichen Aufsichtsratssitzung sind 
traditionell die aktuelle Geschäftsentwicklung, die Liquiditätsplanung, 
Zusammenfassungen der wesentlichen Unternehmensaktivitäten  
und Entwicklungen sowie die Investitionspläne des Vorstands.  
Alle Mitglieder des Aufsichtsrates sowie des Vorstandes nahmen  
an sämtlichen Sitzungen teil.

Zusätzlich wurden Telefonkonferenzen und außerordentliche 
Sitzungen abgehalten. Der Aufsichtsrat stimmte am 12. Oktober im 
Wege des schriftlichen Umlaufverfahrens der Darlehensvereinbarung 
zwischen der Asian Bamboo AG und PROPARCO zu.
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Nach dem Aktiengesetz müssen Aufsichtsratsausschüsse, um 
beschlussfähig zu sein, zumindest über drei Mitglieder verfügen. Da 
der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2011 lediglich aus drei Personen 
bestand, wurden keine Ausschüsse gebildet.

Interessenkonflikte einzelner Aufsichtsratsmitglieder sind im 
Berichtszeitraum nicht aufgetreten.

Personalien
Herr Chris McAuliffe wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2011  
vom Amtsgericht Hamburg zum Aufsichtsratsmitglied bestellt  
und von der Hauptversammlung am 17. Juni 2011 bis zum Ablauf 
der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 
2013 beschließt, gewählt. Die Aufsichtsratsmitglieder Hans-Joachim 
Zwarg und Herr Chaoran Pan wurden auf der Hauptversammlung 
vom 17. Juni 2011 ebenfalls bis zum Ablauf der Hauptversammlung, 
die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2013 beschließt, 
wiedergewählt.

Am 18. April 2011 bestellte der Vorsitzende des Aufsichtsrats die 
amtierenden Vorstandsmitglieder für eine weitere Amtszeit, und  
zwar vom 1. Juli 2011 bis 30. September 2015.

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses
Unsere Abschlussprüfer der Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft („Deloitte“) haben den vom 
Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellten Jahresabschluss  
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011 
und den entsprechenden Lagebericht der Asian Bamboo AG geprüft. 
Den Prüfauftrag hat der Aufsichtsrat entsprechend dem Beschluss  
der Hauptversammlung vom 17. Juni 2011 und im Einklang mit den 
gesetzlichen Vorgaben sowie den Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex erteilt. Der Abschlussprüfer erteilte 
einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Der Konzernabschluss 
der Asian Bamboo AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2011  
bis 31. Dezember 2011 und der Konzernlagebericht wurden  
gemäß § 315a HGB auf der Grundlage der internationalen 
Rechnungslegungsstandards IFRS, wie sie in der Europäischen Union 
anzuwenden sind, aufgestellt und ebenfalls vom Abschlussprüfer  
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

In der Aufsichtsratssitzung am 18. März 2012 wurden der  
Entwurf des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses zum 31. 
Dezember 2011 in Anwesenheit des Abschlussprüfers eingehend 
diskutiert. Der Abschlussprüfer berichtete dabei über die wesentlichen 
Ergebnisse der Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses, des 
Lageberichts und des Risikomanagementsystems und stand für 
Fragen und ergänzende Auskünfte zur Verfügung. Der Vertreter  
des Abschlussprüfers hat insbesondere ausgeführt, dass keine 
Befangenheitsgründe vorliegen und keine Nichtprüfungsleistungen 
erbracht wurden. Er ist ferner auf Umfang, Schwerpunkte und  
die Kosten der Abschlussprüfung eingegangen. Nach unserer  
auf Grundlage der Entwürfe des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses sowie des in der Aufsichtsratssitzung am 18. 

März 2012 erstatteten Berichts des Abschlussprüfers 
vorgenommenen Prüfung erhoben wir keine Einwendungen  
gegen den Jahresabschluss und den Konzernabschluss, den 
Lagebericht der Asian Bamboo AG, den Konzernlagebericht und  
die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers. Durch einstimmigen 
Beschluss des Aufsichtsrats vom 26. März 2012 wurden der  
geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk  
des Abschlussprüfers versehene Jahresabschluss der Asian Bamboo 
AG sowie der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011, die 
gegenüber den Entwürfen keine materiellen Änderungen enthielten, 
gebilligt. Der Jahresabschluss der Asian Bamboo AG ist damit 
festgestellt. Der Aufsichtsrat stimmte dem Vorschlag des Vorstands 
zu, einen Teil des Bilanzgewinns der Asian Bamboo AG in Höhe von 
rund 6,1 Mio. Euro an die Aktionäre auszuschütten.

Corporate Governance
Vorstand und Aufsichtsrat haben am 18. März 2011 unter anderem 
über die Aktualisierung der Entsprechenserklärung gemäß § 161 
AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex beraten.  
Die aktualisierte Entsprechenserklärung wurde auf der Internetseite 
der Asian Bamboo AG dauerhaft zugänglich gemacht. Im Mai 2011 
wurde eine Aktualisierung der Entsprechenserklärung erforderlich. 
Die entsprechend überarbeitete Erklärung wurde am 2. Mai 2011 
veröffentlicht. Über die aktuelle Entsprechenserklärung sowie  
die Corporate Governance berichtet der Vorstand, zugleich auch  
für den Aufsichtsrat, gemäß Ziffer 3.10 des Kodex in einem 
gesonderten Kapitel, und zwar auf den Seiten 34 ff. dieses 
Geschäftsberichts. Die Erklärung zur Unternehmensführung samt  
der Entsprechenserklärung für das Geschäftsjahr 2011 hat der 
Aufsichtsrat am 18. März 2012 gebilligt. Die Asian Bamboo AG 
entspricht demnach – abgesehen von den in der Entsprechenserklärung 
mitgeteilten Sachverhalten – den Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex in seiner zu diesem Zeitpunkt  
gültigen Fassung vom 26. Mai 2010. Auch den Anregungen  
des Kodex folgt die Asian Bamboo AG weitgehend. Sämtliche 
Entsprechenserklärungen werden der Öffentlichkeit auf der 
Internetseite der Asian Bamboo AG unter www.asian-bamboo.de 
dauerhaft zugänglich gemacht.

Hamburg, im März 2012

Für den Aufsichtsrat
Hans-Joachim Zwarg
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Unternehmerische und soziale Verantwortung

Ich lehre aus Liebe und 
Fürsorge für die Kinder

– Xie Min
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Xie Min unterrichtet seit einem Jahr Englisch 

an der Grundschule von Heyuan. Das 2011 

neu errichtete Schulgebäude wurde zum Teil 

durch Spenden von Asian Bamboo finanziert.
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Unternehmerische und soziale Verantwortung (CSR) ist integraler 
Bestandteil unserer Geschäftstätigkeit. Es ist unser Anspruch, 
freiwillig soziale und ökologische Verantwortung jenseits der 
gesetzlichen Vorschriften zu übernehmen. Rentabilität und 
letztlich auch Shareholder Value können nach unserem 
Verständnis nur gesteigert werden, wenn die Geschäftsstrategie 
langfristige Umwelt- und Sozialaspekte berücksichtigt.

Gemeinsam mit unseren Partnern und dörflichen Gemeinden 
arbeiten wir daran, durch nachhaltiges Wachstum die  
Effizienz in der Agrarwirtschaft und den Lebensstandard  
der Landbevölkerung zu erhöhen. Das Einkommen aus der 
Bewirtschaftung von Bambusplantagen ist pro Einheit Land 
geschätzt 4- bis 8-mal höher als das Einkommen aus dem Anbau 
der typischen chinesischen Tanne oder Kiefer. Bambusbauern 
verfügen somit über eine auskömmliche Einnahmequelle.  
Unsere Geschäftsgrundlage und unseren Erfolg führen wir im 
Wesentlichen darauf zurück, dass es uns in der Bambusindustrie 
gelungen ist, unter anderem bei dem Management unserer 
Plantagen, dem Vertrieb und der Erzeugung von Skaleneffekte 
effizienter zu werden.

Auf unseren Plantagen und in Bezug auf unsere 
Geschäftstätigkeit wurde eine Vielzahl von Due Diligence 
durchgeführt. Im Rahmen der ersten Darlehensvereinbarung mit 
der DEG erstellten die unabhängigen Experten Unique Forestry 
Consultants („Unique”), ein deutsches Consultingunternehmen 
für Forst und Holz, und das Institute of Contemporary 
Observation („ICO“), eine auf soziales Risikomanagement 
spezialisierte Institution, mehrere Berichte. Im Vorfeld der 
erneuten Darlehensgewährung der DEG im Geschäftsjahr 2011 
wurde ein Anschlussbericht erarbeitet. Die Expertenstudien 
belegen unser gutes Plantagen-Management und zeigen die 
Vorteile für die Regionen, in denen wir tätig sind, auf. Der 
Abschluss sämtlicher Pachtverträge erfolgte auf freiwilliger Basis. 
Wesentliche Ergebnisse der Berichte sind:

•	 Wir haben ein nachhaltiges Plantagen-Management und 
nachhaltig ausgerichtete jährlichen Erntezyklen 
implementiert

•	 Verbesserung der Gesamtqualität der Plantagen in Bezug  
auf die durchschnittliche Stammdichte und den durch-
schnittlichen Umfang der Stämme. Die Qualität und das 
Management der Bambus-Plantagen wurde generell als  
hoch bis sehr hoch eingestuft, insbesondere hinsichtlich  
der Homogenität und Regelmäßigkeit zwischen den 
verschiedenen Plantagen

•	 Es wurde geschätzt, dass unser Plantagen-Management zu 
einer Verdoppelung der durchschnittlichen Einkommen der 
Landwirte führte

•	 Etwa 70% der Pachtsumme gehen direkt an die 
Bauernfamilien, die damit beispielsweise ihren Hausbau, 
Fortbildungsmaßnahmen sowie die Schulausbildung ihrer 
Kinder finanzieren. Die verbleibenden 30% werden für 
kommunale Infrastrukturprojekte, insbesondere für 
Straßenbau und Errichtung von Wasserkraftwerke, 
verwendet. So erzielt die Landbevölkerung eine direkte 
Verbesserung ihrer allgemeinen Lebensumstände

Als Zeichen der Anerkennung unserer Leistungen für  
die lokale Agrarwirtschaft und unseres Beitrags zur 
Einkommensverbesserung der Landwirte wurde uns 2008 der 
Titel eines „National Key Flagship Enterprise“ verliehen. Im Jahr 
2010 wurde diese Auszeichnung nach einer Betriebsprüfung 
bestätigt. Darüber hinaus haben wir im Rahmen unserer 
Darlehensvereinbarungen mit der DEG und PROPARCO einen 
Aktionsplan („ESAP”) ausgearbeitet, um den Geschäftsbetrieb 
von Asian Bamboo mit Blick auf internationale, ökologisch und 
sozial verantwortliche Erfolgsmethoden („global best practice“) 
weiter zu optimieren.

Unsere CSR Aktivitäten konzentrieren sich auf fünf 
Schlüsselbereiche, die wir auf den folgenden Seiten  
näher erläutern:

•	 Plantagen-Management
•	 Lebensmittelsicherheit
•	 Arbeitsbedingungen und Unternehmenskultur
•	 Regionales Engagement
•	 Sonstige Projekte

Plantagen-Management
Das Konzept der ökologischen Nachhaltigkeit sieht vor, 
Naturressourcen (Wasser, Erdreich, Wälder und Ökosysteme)  
nur im Rahmen ihrer natürlichen Regenerationskapazitäten  
zu nutzen. Dank der Einzigartigkeit der Bambuspflanze und  
den fruchtbaren Wachstumsbedingungen in der Fujian  
Provinz können wir unsere Plantagen nach den Prinzipien  
der naturnahen Forstwirtschaft („Close to Nature Forest 
Management“) bewirtschaften, ohne die Verwendung 
irgendwelcher Düngemittel und ohne Bewässerung. Die von 
Asian Bamboo angebauten Bambussprossen sind zu 100% 
organisch und die Plantagen befinden sich in abgelegenen 
Gebieten, abseits von belastenden Industrieansiedlungen.

Bambuswälder haben eine positive Auswirkung auf die Umwelt 
und helfen, den Klimawandel einzudämmen:

•	 Bambus wächst innerhalb von drei Monaten bis zu 20 Meter. 
Folglich ist es die ultimative erneuerbare Ressource und eine 
nachhaltige Alternative zu anderen Holzarten

•	 Bambus bindet mehr Kohlenstoff (Kohlenstoffsequestrierung) 
als die chinesische Tanne und der tropische Regenwald*

•	 Bambus bildet ein dichtes unterirdisches Geflecht aus 
Rhizomen mit einer ausgezeichneten Wasser- und 
Bodenschutzfunktion. Die Natur steuert folglich den 
Wasserverbrauch und kontrolliert die Bodenerosion, so dass 
eine langfristige Nutzung der Bambuswälder gesichert ist

•	 Bambusblätter haben eine den Boden verbessernde 
natürliche Düngewirkung und der im Bambusstamm 
enthaltene antimikrobielle Wirkstoff „bamboo-kun“  
schützt die Pflanze auf natürliche Weise vor Schädlings-  
und Pilzbefall

CSR-Strategie und 
Aktivitäten
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Wie ein unabhängiges Fachgutachten der Unique bestätigt, 
konnten dank unseres optimierten Plantagen-Managements die 
durchschnittliche Stammdichte und der durchschnittliche Umfang 
der Bambusstämme auf unseren Plantagen gesteigert werden. 
Diese Studie bestätigt auch, dass unser jährlicher Erntezyklus 
nachhaltig ausgerichtet ist. Des Weiteren stellen die Experten von 
Unique fest, dass das Management der Bambusplantagen in 
Bezug auf die Einhaltung umweltfreundlicher Richtlinien und 
Effizienz einen sehr guten Gesamteindruck hinterlassen hat. Als 
Akteur im lokalen Naturressourcen-Management dürfte Asian 
Bamboo laut Unique derzeit und auch künftig eine wichtige Rolle 
bei der Entwicklung ländlicher Gebiete einnehmen.

Im August 2009, nach einer Begutachtung vor Ort, wurde der 
Fujian Xinrixian Group Co., Ltd., einer hundertprozentigen 
Tochtergesellschaft der Asian Bamboo, erstmalig die Global GAP 
Zertifizierung verliehen†. 2010 und 2011 wurde der Global GAP 
Standard bestätigt.

Im Juli 2011 wurden vom Asian Bamboo Konzern entwickelte 
Standards zur Ertragssteigerung, die sogenannte „High Yielding 
Technology of Moso Bamboo“ (DB35/T 1194-2011), als erste 
Normen für die Kultivierung von Moso-Bambus in der Fujian 
Provinz zugelassen.

*	 Zhou Guomo von der Zhejiang Forestry University in China führte mit einer Gruppe von wissenschaftlichen Forschern ein Projekt zur Analyse der Umweltauswirkungen  
von Bambusplantagen durch. Sie fanden heraus, dass die jährliche Kohlenstoffbindung von einem Hektar Moso-Bambus 5,09 Tonnen beträgt; dies ist 1,46-mal mehr als 
die Kohlenstoffsequestrierung der chinesischen Tanne und 1,33-mal mehr als die des tropischen Regenwalds

†	 „Global Good Agricultural Practices“ (GAP) ist ein europäischer Branchenverband, der weltweit freiwillige Standards zur Zertifizierung von landwirtschaftlichen  
Produkten setzt. Die Zertifizierung hat sich als Referenzstandard auf den globalen Märkten etabliert. Der Global GAP Standard wird alle drei Jahre einem Revisionsprozess 
unterzogen, um eine kontinuierliche Verbesserung auf Basis neuer technologischer und marktspezifischer Entwicklungen zu gewährleisten. Fujian Xinrixian Group erhielt 
dieses Zertifikat für ihre Bambussprossen als erstes Unternehmen der Fujian Provinz und als zweites Unternehmen in China überhaupt. Die Global GAP-Zertifizierung 
wurde seitens der anerkannten Schweizer SGS Gruppe verliehen

Lebensmittelsicherheit
Bambussprossen, die nicht frisch verkauft werden, verarbeiten wir 
in unseren eigenen Betriebsstätten weiter. Dort werden die 
Bambussprossen durch Kochen sterilisiert und dann zerkleinert  
in Dosen gefüllt oder Vakuum verpackt. Unsere verarbeiteten 
Produkte enthalten keine Zusatzstoffe und erfüllen strikt die 
Normen der internationalen Qualitätskontrollsysteme HACCP. 

Wir haben ein eigenes Forschungszentrum auf dem Gelände  
der Fujian Agriculture and Forestry University errichtet. 
Forschungsschwerpunkte sind Techniken der Bambuskultivierung 
und die Konservierung von verarbeiteten Bambussprossen.  
Die Bambussprossen treffen in unseren weiterverarbeitenden 
Produktionsstätten innerhalb von 16 Stunden nach der Ernte ein 
und werden ohne Verlust ihres natürlichen Geschmacks und des 
Nährstoffgehalts erhitzt und sterilisiert. Die Verarbeitung unserer 
organischen Bambussprossen entspricht strengen internationalen 
Standards der Lebensmittelsicherheit; außerdem haben unsere 
Produkte in China, Japan, Europa und den USA Biokost-Siegel 
erhalten.

Prüfzertifikate für organische Lebensmittel

Japanese Agricultural Standard (JAS)
Ministry of Agriculture, Forestry and Fisheries
http://www.maff.go.jp/e/index.html

ECOCERT
Organisme de contrôle & de certification
http://www.ecocert.cn

US National Organic Program (NOP)
United States Department of Agriculture
http://www.ams.usda.gov

OFDC
Organic Food Development Center, SEPA of China 
www.ofdc.org.cn

EC834/2007  EC889/2008
Organic Crop Improvement Association
www.ocia.com.cn/gsjj/gsjj.jsp

IFOAM membership 
The International Federation of Organic  
Agriculture Movements (IFOAM)
www.ifoam.org
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Im Dezember 2009 besuchte ECOCERT China unsere 
Bambusplantagen und weiterverarbeitenden Produktionsstätten, 
führte eine Vor-Ort-Prüfung durch und verlieh uns im Anschluss 
die folgenden Öko-Zertifizierungen: GB/T19630-2005 
(chinesische Bio-Produkt-Norm), JAS (Japanese Agricultural 
Standard), NOP (National Organic Program, USA), EC834/2007 
und EC889/2008 (Erfordernis der Europäischen Union für 
Bio-Lebensmittel). Sämtliche Zertifizierungen wurden 2010  
und 2011 bestätigt.

Im November 2010 wurde unser Xinrixian Research Centre  
vom „Science and Technology Department“ der Provinz Fujian 
anerkannt und in „Fujian Provincial Engineering Research  
Centre for Bamboo and Bamboo Shoots Processing Enterprises“ 
umbenannt. Es erhielt in Anbetracht unserer gewerblichen 
Schutz- und Urheberrechte, Industrieführerschaft und  
Bedeutung die Klassifizierung „Excellent“. Seit Gründung  
dieses Forschungszentrums wurden insgesamt 22 technische 
Spezifikationen und Betriebsnormen ausgearbeitet und 
eingereicht. Diese betreffen in erster Linie die Kultivierung  
von Bambuswäldern, Verarbeitung von Bambussprossen und 
Feinverarbeitung von Bambusholz.

Arbeitsbedingungen und Unternehmenskultur
Unsere Mitarbeiter leisten einen entscheidenden Beitrag zum 
gegenwärtigen und künftigen Erfolg unseres Unternehmens. 
Fairness und Integrität sind zentrale Attribute unserer 
Personalpolitik. Wir bieten ein attraktives Arbeitsumfeld  
mit guten beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten und einem 
leistungsbezogenen Vergütungssystem. Darüber hinaus legen  
wir besonderen Wert auf die Förderung und Weiterentwicklung 
unserer Unternehmenskultur. Offenheit, Teamarbeit, 
gegenseitige Achtung, das Streben nach Spitzenleistungen  
sowie ein tiefes Gefühl der Verantwortung sowohl gegenüber 
dem Unternehmen als auch der Gesellschaft als Ganzes 
bestimmen unser Arbeitsklima.

Wir unterstützen unsere Mitarbeiter mit umfangreichen 
zusätzlichen Leistungen. Unser Angebot reicht von Winter-  
und Sommeruniformen über einen Shuttle-Bus zum Arbeitsplatz 
bis hin zu einem vergünstigten Mittagstisch. Weitere betriebliche 
Mitarbeiteraktivitäten und -leistungen umfassen: Feierlichkeiten 
zum chinesischen Neujahrsfest, Jahresgesundheits-Check, 
Incentive-Mitarbeiterausflug, firmeneigene Bibliothek  
und Sportplatzreservierungen. Des Weiteren dient das  
zweimonatlich erscheinende Firmen-Magazin „The Bamboo 
Road“ unseren Mitarbeitern als Informationsquelle für 
Unternehmensneuigkeiten, Unternehmenskultur, Personalien 
sowie wirtschaftliche und politische Entwicklungen.

Entsprechend der in China geltenden 
sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften umfassen die 
betrieblichen Sozialleistungen Beiträge zu den Renten-, Kranken-, 
Arbeitslosen- und Betriebsunfallversicherungen sowie Leistungen 
aufgrund des Mutterschutzes. Für Mitarbeiter in speziellen 
Positionen schließen wir persönliche Unfallversicherungen ab.

Im Rahmen unserer Personalentwicklung spielen 
Fortbildungsmaßnahmen eine wichtige Rolle. 
Schulungsprogramme wirken sich in einer höheren 
Arbeitszufriedenheit aus und führen schließlich zu einer  
besseren Geschäftsleistung. Im Laufe des Jahres führten  
interne und externe Spezialisten der Agrar-, Forst- und 
Lebensmittelwirtschaft 70 Trainingseinheiten in den Bereichen 
berufliche Weiterbildung, Unternehmenskultur, Umwelt-
Plantagenmanagement, operatives Plantagemanagement, 
Personalführung sowie Arbeits-und Gesundheitsschutz  
durch. Rund 700 Mitarbeiter aus Verwaltungsbereichen, 
weiterverarbeitenden Produktionsstätten und Plantagen  
nahmen an diesen Schulungsmaßnahmen teil.

Vor dem Hintergrund des relativ niedrigen Ausbildungsniveaus 
der chinesischen Landwirte haben wir Expertenteams der 
Bambusindustrie zusammengestellt, die den Bauern in mehr als 
20 praxisnahen, flexiblen Schulungen moderne Verfahrenskunde 
in Theorie und Praxis vermitteln. So erhalten die Bambusbauern 
Zugang zum neuesten technischen Know-how und innovativen 
Ernteverfahren. Dank dieser Schulungen konnte der 
wirtschaftliche Gesamtnutzen des Anbaus von Moso-Bambus 
deutlich gesteigert werden.

Im Juli 2008 wurde der „Xinrixan Help Fund“, ein Hilfsfonds für 
in Not geratene Mitarbeiter gegründet. Der Fonds wird durch 
freiwillige Zahlungen des Managements und der Mitarbeiter 
finanziert. Seit Gründung erhielten 20 Mitarbeiter finanzielle 
Unterstützung aus diesem Fonds.
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Regionales Engagement
Der im März 2010 gegründete „Xinrixian Village Development 
Fund“ soll unsere sozialen Aktivitäten im Rahmen unserer 
unternehmerischen und sozialen Verantwortung weiter bündeln 
und stärken. Dank dieses Fonds erhalten förderungswürdige 
regionale Projekte eine finanzielle Unterstützung mit dem  
Ziel, die Lebensbedingungen der Landwirte und ihrer  
Familien zu verbessern. Viele Bambusplantagen befinden sich  
in unterentwickelten Gebieten ohne grundlegende Infrastruktur. 
Wir unterstützen diese ländlichen Regionen durch den Bau  
von Straßen und Schulen. Neben einer 12 Kilometer langen 
Straße durch Jiangle County haben wir beispielsweise den 
Wiederaufbau der durch die starken Regenfälle im Sommer  
2010 schwer beschädigten Grundschule von Heyuan Village 
(Shaowu City) finanziert.

Im April 2011 unterstützte der Asian Bamboo-Konzern das 
„Loving Care Library”-Projekt zum Erwerb von Schulbüchern.  
Das vom „Fujian Provincial Education Department Working 
Committee“ initiierte Projekt hilft Grundschulen in den  
ärmeren Bergregionen. Jährlich führen wir ein umfangreiches 
Förderprogramm („EducAid“) für Grundschulen der Regionen 
durch, in denen sich die Plantagen des Unternehmens  
befinden, und unterstützen Schulen mit Schulbedarf,  
Büchern, Sportausstattung sowie weiteren Zuwendungen.

Unsere Spendenaktionen erreichen auch Menschen, die von 
Naturkatastrophen und Krankheiten betroffen sind. In diesem 
Rahmen haben wir Hilfsaktionen nach den Erdbeben in 
Wenchuan und Qinghai und den schweren Regenstürmen in  
der Provinz Fujian unterstützt. Darüber hinaus erhalten 26 sozial 
schwache Schüler regelmäßig finanzielle Beihilfen. Im April  
2011 finanzierte der Konzern die lebensrettende medizinische 
Behandlung des an Leukämie erkrankten Chi Xiaofang, einem 
Studenten der Fujian Agricultural and Forestry University. Jeden 
Winter zum Chinesischen Neujahr überreichen Asian Bamboo 
Mitarbeiter-Teams und Führungskräfte der Tochterunternehmen 
neben Neujahrsgrüßen auch Bar- und Neujahrsgeschenke wie 
Reis und Speiseöl an arme ländliche Familien und ermöglichen 
auch benachteiligen Menschen, das Neujahrsfest zu genießen.

Weitere Aktivitäten im Rahmen unserer 
unternehmerischen Sozialverantwortung
Straits (Fuzhou) Giant Panda Research Centre
Seit Januar 2010 sind wir Sponsor des Straits (Fuzhou) Giant 
Panda Research Centre (vormals Fuzhou Giant Panda Research 
Centre), einem Zentrum zum Schutz und zur Vermehrung  
dieser selten gewordenen Tierart. Asian Bamboo gewährt der 
Einrichtung über einen Zeitraum von zunächst zwei Jahren 
finanzielle Unterstützung und liefert darüber hinaus frische 
Bambussprossen für die Bären.

AIESEC Hamburg
Wir sind Partner von AIESEC Hamburg, einer 
Studentenorganisation, die den Studentenaustausch durch 
Organisation weltweiter Praktika fördert. Eine Studentin aus der 
Ukraine arbeitete in unserem Hamburger Büro an einem Projekt 
in Zusammenhang mit der Erstellung von Geschäftsberichten.  
Wir planen, unsere Zusammenarbeit mit AIESEC Hamburg  
2012 fortzusetzen.
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CDP Water Disclosure Project
CDP bietet auch ein Water Disclosure Project an, das sich hauptsächlich auf Wasserwirtschaft, wasserbezogenen Risiken und  
Chancen sowie Wasser-Abrechnung konzentriert. Dieses Programm zielt auf eine globale Bewegung hin zu einer nachhaltigen 
unternehmerischen Wasserwirtschaft. CDP schickt den weltweit größten Unternehmen aus solchen Branchen, die wasserintensiv sind 
oder sich in ihren Lieferketten in besonderem Maße wasserbezogenen Risiken ausgesetzt sehen, sogenannte Wasser-Fragebögen. 
Obwohl wir derzeit nicht zu diesen Unternehmen zählen, haben wir beschlossen, dem CDP Water Disclosure Auskunftsersuchen auf 
freiwilliger Basis nachzukommen. Sowohl die Emissions- als auch die Wasser-Daten werden einem breiten Publikum zur Verfügung 
gestellt. Dazu gehören institutionelle Investoren, Unternehmen, Politiker und ihre Berater, Organisationen des öffentlichen Sektors, 
Behörden, Wissenschaftler und die Allgemeinheit. Unsere Stellungnahme zum CDP und CDP Water Investoren-Fragebogen wird ab 
Dezember 2012 auf der Internetseite des CDP (www.cdproject.net) verfügbar sein, wo Sie auch weiterführende Informationen zum 
CDP finden.

United Nations Global Compact
Wir sind kürzlich dem Global Compact der Vereinten Nationen beigetreten, dem weltweit größten und wichtigsten Netzwerk für 
unternehmerische Verantwortung und Corporate Social Responsibility (CSR). Im Rahmen dieser Initiative ruft UN Generalsekretär Ban 
Ki-moon Unternehmen in aller Welt dazu auf, zehn Prinzipien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und 
Korruptionsbekämpfung in ihrem Einflussbereich umzusetzen. Der „Blueprint for Corporate Sustainability Leadership” dient 
Unternehmen als Modell, den eigenen Erfolg bei der Implementierung dieser Prinzipien zu messen und soll auf diesem Weg 
fortgeschrittene Unternehmen zugleich ermutigen, die nächste Stufe der Nachhaltigkeit zu erreichen.

Carbon Disclosure Project („CDP”)
Die unabhängige Non-Profit Organisation CDP wurde mit dem Ziel gegründet, die Suche nach Lösungen für den Klimawandel zu 
beschleunigen. Im Auftrag von institutionellen Investoren werden von Unternehmen Informationen angefragt, damit klimabedingte 
Chancen und Risiken von Investitionen transparenter dargestellt und so Investitionen in kohlenstoffarme Ökonomien angetrieben 
werden können. Gleichzeitig werden Unternehmen unterstützt, ihre Treibhausgasemissionen zu messen, Kosten zu reduzieren sowie 
Chancen und Risiken des Klimawandels zu nutzen beziehungsweise zu vermeiden. Bislang erfassen und veröffentlichen weltweit rund 
3.700 Unternehmen über CDP ihre CO2-Emissionen und entsprechenden Klimawandel-Strategien um in der Lage zu sein, Kohlenstoff-
Reduktionsziele zu setzen und Leistungsverbesserungen zu erzielen. Wir sind stolz, als eines der ersten chinesischen Unternehmen am 
CDP teilzunehmen.
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Asian Bamboo Management Team: Qiu Hai, Lin Zuojun, Peter Sjovall, Richard Jiang Haiyan, Lin Yuanyin und Weng Haifang

Im Laufe des Jahres wurden bei einigen chinesischen 
börsennotierten Unternehmen Schwächen in den Bereichen 
Rechnungswesen, Management und Corporate Governance 
aufgedeckt; die Mehrheit dieser Unternehmen nahm ihren 
Börsengang durch Reverse Takeover vor. Seit unserem Listing  
im Rahmen eines IPO haben wir unsere Verantwortung  
als im Regulierten Markt notiertes Unternehmen über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus erfüllt und konnten 
gleichzeitig ein schnelles Wachstum und hohe Rentabilität 
erzielen. 2011 haben wir zusätzliche Ressourcen für die  
Bereiche Risikomanagement und Corporate Social Responsibility 
bereitgestellt. Diese Felder werden durch die zunehmende 
Komplexität unserer Geschäftstätigkeit und unsere 
Führungsposition in der Entwicklung der chinesischen 
Bambusindustrie nach unserer Überzeugung künftig stark  
an Bedeutung gewinnen. Aus diesen Gründen lautet das  
Thema unseres Geschäftsberichts 2011  
„Verantwortungsvolles Wachstum“.

Asian Bamboo ist ein konservativ geführtes Unternehmen.  
Als deutsches Unternehmen haben wir einen unabhängigen 
Aufsichtsrat. Darüber hinaus verpflichten wir namhafte, in ihren 
Bereichen führende Berater, wie z.B. Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (www.deloitte.com) als 
Wirtschaftsprüfer, CMS Hasche Sigle (www.cms-hs.com) als 
deutschen Rechtsberater, King & Wood (www.kingandwood.com) 
als chinesischen Rechtsberater und Jones Lang Lasalle Sallmanns 
(www.Jllsallmanns.com, „Sallmanns“) als unabhängigen 
Gutachter unserer biologischen Vermögenswerte. Im Rahmen  
der Rechtsprüfung aller im Jahresverlauf geschlossener Verträge 
erstellt King & Wood jährlich einen Legal Due Diligence-Bericht. 

Corporate Governance: 
Erklärung zur Unternehmensführung
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Deutscher Corporate Governance Kodex 
(„Kodex“)
Seit seiner Einführung im Jahr 2002 hat sich der Deutsche 
Corporate Governance Kodex als Maßstab guter 
Unternehmensführung in Deutschland bewährt. Eine 
verantwortungsvolle, transparente und auf nachhaltige 
Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmensführung ist 
Grundlage der Unternehmensphilosophie von Asian Bamboo  
und eine wesentliche Voraussetzung für den geschäftlichen 
Erfolg der Gesellschaft. Vorstand und Aufsichtsrat der 
Gesellschaft bekennen sich zum Kodex und unterstützen  
die damit verfolgten Ziele und Zwecke ausdrücklich.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG
Vorstand und Aufsichtsrat haben sich mit Fragen der 
Unternehmensführung und insbesondere den Bestimmungen  
des Deutschen Corporate Governance Kodex befasst und am  
18. März 2012 gemeinsam die jährliche Entsprechenserklärung 
gemäß § 161 AktG abgegeben. Die Entsprechenserklärungen 
werden der Öffentlichkeit auf der Internetseite der Asian Bamboo 
AG unter www.asian-bamboo.de dauerhaft zugänglich gemacht. 
Bis auf die nachfolgend genannten Ausnahmen folgte die 
Gesellschaft im Geschäftsjahr 2011 den Empfehlungen des  
Kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010 und wird ihnen auch 
zukünftig folgen:

•	 Ziffer 2.3.1 Satz 3 und Ziffer 2.3.3 Satz 2 erwähnen die 
Briefwahl, ohne ausdrücklich zu empfehlen, eine Briefwahl 
vorzusehen. Nach Auffassung der Gesellschaft ist die 
Briefwahl noch mit zahlreichen praktischen und rechtlichen 
Problemen behaftet. Der Vorstand hat sich daher – wie 
bereits 2011 – für die Hauptversammlung 2012 entschlossen, 
von der ihm nach § 23 Abs. 6 der Satzung eingeräumten 
Ermächtigung, die Stimmabgabe auch im Wege der 
Briefwahl zu ermöglichen, keinen Gebrauch zu machen. 
Aktionäre haben aber unverändert die Möglichkeit, von  
der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter auf 
elektronischem Wege zu bevollmächtigen.

•	 Nach 5.4.1 Absatz 2 soll der Aufsichtsrat für seine 
Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, die unter 
Beachtung der unternehmensspezifischen Situation die 
internationale Tätigkeit des Unternehmens, potentielle 
Interessenskonflikte, eine festzulegende Altersgrenze  
für Aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt (Diversity) 
berücksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen insbesondere 
eine angemessene Beteiligung von Frauen vorsehen.  
Der Aufsichtsrat hat insoweit am 18. März 2012 beschlossen, 
dass die Mehrzahl der Aufsichtsratsmitglieder unabhängig 
sein soll und dass der Aufsichtsrat zudem über Mitglieder  

mit nennenswerter internationale Erfahrung verfügen soll. 
Beides war schon bisher Fall. Zudem hat der Aufsichtsrat  
am 18. März 201  beschlossen, dass Aufsichtsratsmitglieder 
in der Regel nicht älter als 72 Jahre alt sein sollen. Der 
Aufsichtsrat befürwortet grundsätzlich auch eine 
angemessene Repräsentation von Frauen im Aufsichtsrat.  
Die Gesellschaft behält sich jedoch vor, bei den nächsten 
ordentlichen Aufsichtsratswahlen in 2014 ggf. nochmals  
die gegenwärtigen Aufsichtsratsmitglieder zur Wahl zu 
stellen, weil deren besondere Kenntnisse und Erfahrungen 
möglicherweise noch von der Gesellschaft benötigt werden.
Der Aufsichtsrat beabsichtigt jedoch, ab der übernächsten 
Wahlperiode grundsätzlich ein weibliches 
Aufsichtsratsmitglied zu haben. Er beabsichtigt daher,  
bereits bei der Prüfung potenzieller Kandidaten qualifizierte 
Frauen angemessen in den Auswahlprozess einzubeziehen 
und den Aktionären rechtzeitig entsprechende 
Kandidatinnen zur Wahl vorzuschlagen.

•	 Nach Ziffer 5.1.2 Abs. 2 Satz 3 und Ziffer 5.4.1 Absatz  
2 des Kodex wird die Festlegung einer Altersgrenze für 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder empfohlen. Die 
Geschäftsordnungen und sonstigen Statuten der Gesellschaft 
sahen im Geschäftsjahr 2011 keine derartige Altersgrenze 
vor, da die Gesellschaft der Ansicht war, dass die Berufung 
in die Leitungsorgane primär von fachlichen Kriterien 
abhängig sein sollte. Im Zuge der Beschlussfassung über  
die Zielsetzungen hinsichtlich der Zusammensetzung der 
Leitungsorgane hat der Aufsichtsrats am 18. März 2012 
aufgrund der genannten Kodexempfehlungen allgemeine 
Altersgrenzen für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 
beschlossen, so dass die Gesellschaft seit dem 18. März 2012 
auch den Empfehlungen nach Ziffer 5.1.2 Abs. 2 Satz 3 und 
Ziffer 5.4.1 Absatz 2 des Kodex entspricht. 

•	 Ziffer 5.4.6 Abs. 2 des Kodex empfiehlt, für 
Aufsichtsratsmitglieder auch eine erfolgsorientierte 
Vergütung vorzusehen. Bis zum 17. Juni 2011 bestand die 
Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft 
ausschließlich aus einem Festbetrag sowie einem Sitzungsgeld, 
enthielt jedoch keine erfolgsorientierten Bestandteile, weil 
die Gesellschaft der Ansicht war, dass der Funktion und 
insbesondere der Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder 
am besten durch eine feste Vergütung Rechnung getragen 
werden konnte. Aufgrund der Empfehlung der Ziffer  
5.4.6 Abs. 2 des Kodex hat die Hauptversammlung der 
Gesellschaft vom 17. Juni 2011 die Schaffung einer variablen 
Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats beschlossen, 
so dass die Gesellschaft seitdem auch der Empfehlung nach 
Ziffer 5.4.6 Abs. 2 des Kodex entspricht.
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Angaben zur Praxis der Unternehmensführung: 
Grundlagen unternehmerischen Handelns  
und Wirtschaftens
Die Leitungs- und Kontrollorgane der Asian Bamboo  
AG bekennen sich zu den Grundsätzen guter und 
verantwortungsvoller Unternehmensführung. Ziel der 
Unternehmensführung ist es, das Vertrauen unserer Aktionäre, 
Kunden und Mitarbeiter durch eine enge und konstruktive 
Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand zu 
gewinnen und zu erhalten.

Unsere Gesellschaft verfolgt das Ziel, nachhaltige Erträge sowie 
Wachstum zu generieren und damit auch Shareholder Value  
zu schaffen. Gleichzeitig strebt die Gesellschaft an, eine 
Schlüsselrolle bei der Entwicklung des chinesischen Agrarsektors 
und der ländlichen Gegenden einzunehmen.

Wir bewirtschaften unsere Plantagen nach den Prinzipien der 
„naturnahen Forstwirtschaft“ und gewährleisten damit eine 
nachhaltige Entwicklung. Details zu diesen Grundsätzen  
sind auf Seite 26 dieses Geschäftsberichts beschrieben. Mit  
dem Xinrixian Research Centre verfügen wir über ein eigenes 
Forschungs- und Entwicklungszentrum mit Standorten  
auf dem Universitätsgelände der Fuzhou Agriculture and  
Forestry University. Wir begegnen unseren Mitarbeitern und 
Geschäftspartnern mit großem Respekt; Einzelheiten unserer 
Mitarbeiterpolitik werden auf Seite 28 ff. dieses  
Geschäftsberichts erläutert.

Als ein börsennotiertes Unternehmen werden unsere  
Abschlüsse von einer angesehenen internationalen 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft, und wir schaffen  
eine über die gesetzlichen Publizitätspflichten hinausgehende 
Informationsbasis für unsere Aktionäre. Außerdem beauftragen 
wir unabhängige Fachleute, zusätzliche Prüfungen relevanter 
Geschäftsbereiche durchzuführen.

Wir streben nach einer ständigen Verbesserung sämtlicher 
Aspekte unserer Unternehmenstätigkeit, einschließlich 
Arbeitsschutz, Plantagen-Management und unserer  
Corporate Citizenship Verpflichtung.

Aktionäre und Hauptversammlung
Die Aktionäre nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung 
wahr und üben dort ihr Stimmrecht aus. Die Hauptversammlung 
findet nach Maßgabe der Satzung innerhalb der ersten  
acht Monate eines jeden Geschäftsjahres statt. Jede Aktie  
gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Aktien  
mit Mehrfachstimmrechten oder Vorzugsaktien sowie 
Höchststimmrechte bestehen nicht.

Die Aktionäre haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht in  
der Hauptversammlung selbst auszuüben oder es durch  
einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder durch einen 
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

ausüben zu lassen. In der Einladung zur Hauptversammlung 
werden insbesondere die Teilnahmebedingungen, das  
Verfahren für die Stimmabgabe (auch durch Bevollmächtigte)  
und die Rechte der Aktionäre erläutert. Die vom Gesetz für  
die Hauptversammlung verlangten Berichte und Unterlagen 
einschließlich des Geschäftsberichts werden auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter www.asian-bamboo.de zusammen  
mit der Tagesordnung veröffentlicht. Im Anschluss an die 
Hauptversammlung finden sich dort auch die Präsenz und  
die Abstimmungsergebnisse.

Vorstand und Aufsichtsrat
Vorstand
Bei der Asian Bamboo AG besteht gemäß den Vorgaben des 
deutschen Aktienrechts ein duales Führungssystem mit den 
Organen Vorstand und Aufsichtsrat, die beide jeweils mit 
eigenständigen Kompetenzen ausgestattet sind. Das System  
ist gekennzeichnet durch eine personelle Trennung von  
Leitungs- und Überwachungsorgan. Der Vorstand leitet  
das Unternehmen in eigener Verantwortung, während der 
Aufsichtsrat den Vorstand überwacht und bei der 
Geschäftsführung berät. Eine gleichzeitige Mitgliedschaft  
in beiden Organen ist nicht zulässig. Vorstand und Aufsichtsrat 
der Gesellschaft arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng  
und vertrauensvoll zusammen.

Der Vorstand der Asian Bamboo AG besteht gegenwärtig aus 
drei Mitgliedern, Herrn Lin Zuojun, Herrn Haiyan Jiang und Herrn 
Peter Sjovall. Die Aufgaben der einzelnen Vorstandsmitglieder 
ergeben sich grundsätzlich aus dem Geschäftsverteilungsplan für 
den Vorstand. Für bestimmte Bereiche, wie z.B. die konzernweite 
strategische Ausrichtung, Verhandlung wichtiger Verträge 
(Plantagenverträge und andere Investitionsvereinbarungen), 
Koordination des operativen Tagesgeschäftes sowie Finanzwesen, 
Kapitalbeschaffung, Investor Relations und Berichtwesen  
an den Aufsichtsrat, sind jedoch alle Vorstandsmitglieder 
gemeinschaftlich verantwortlich.

Die Mitglieder des Managements und Aufsichtsrates werden im 
Rahmen monatlicher Berichte über relevante Geschäftstätigkeiten 
und finanzielle Entwicklungen informiert. Entscheidungen  
von grundlegender Bedeutung werden innerhalb regelmäßiger 
Sitzungen des Gesamtvorstands diskutiert und getroffen. An 
diesen Sitzungen nehmen ebenfalls der leitende Finanzcontroller 
Herr Qiu Hai und der Vizepräsident Herr Lin Yuanyin teil. Für eine 
ausführliche Beschreibung der Zusammenarbeit von Vorstand 
und Aufsichtsrat wird auf den Bericht des Aufsichtsrates auf  
Seite 22 des Geschäftsberichts verwiesen.

Die Asian Bamboo AG legt entsprechend den Vorgaben  
des Kodex die Vergütung für die Mitglieder des Vorstands  
im Vergütungsbericht, der Teil des Lageberichts ist (siehe  
Seiten 60-61 des Geschäftsberichts), individualisiert offen.
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Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Asian Bamboo AG besteht aus drei Mitgliedern, 
Herrn Hans-Joachim Zwarg (Aufsichtsratsvorsitzender), Herrn Chris 
McAuliffe (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) und Herrn 
Pan Chaoran. Die für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
beschlossenen Ziele sind in der Entsprechenserklärung näher 
dargestellt.

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrates zählt die Überwachung  
und Beratung des Vorstands. Außerdem ist der Aufsichtsrat für 
die Bestellung der Vorstandsmitglieder verantwortlich, für die 
Festlegung ihrer Bezüge sowie für die Prüfung und Billigung der 
erstellten Jahresabschlüsse. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
steht im regelmäßigen Kontakt mit den Mitgliedern des 
Vorstands, um Geschäftsvorgänge von besonderer Bedeutung  
zu diskutieren.

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte  
(Directors’ Dealings)
Nach § 15a des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) haben 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, sonstige 
Führungspersonen sowie mit diesen in enger Beziehung  
stehende Personen den Erwerb und die Veräußerung von  
Aktien der Asian Bamboo AG unverzüglich der Gesellschaft  
und der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht  
(BaFin) mitzuteilen, sofern die Wertgrenze von 5.000 EUR 
innerhalb eines Kalenderjahres überschritten wird.

Im Juni erwarb Herr Lin Zuojun, Gründer und 
Vorstandsvorsitzender der Asian Bamboo AG, über die in  
seinem Besitz befindliche Investmentgesellschaft Green Resources 
Enterprise Holding Ltd. 6.000 Aktien der Asian Bamboo AG zu 
einem durchschnittlichen Kurs von 25,02 EUR je Aktie. Der 
Anteilsbesitz von Green Resources an Asian Bamboo beträgt 
nunmehr 37,3% des Grundkapitals.

Die Mitglieder des Vorstands halten insgesamt direkt oder 
indirekt 37,3% der Aktien an der Asian Bamboo AG.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates halten keine Aktien an der 
Asian Bamboo AG.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Der Konzernabschluss der Asian Bamboo AG wird nach den 
Vorschriften der International Financial Reporting Standards  
(IFRS) erstellt, der Einzelabschluss der Asian Bamboo AG nach  
den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB).  
Die Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  
die von der Hauptversammlung zum Abschlussprüfer gewählt 
worden ist, hat den Konzernjahresabschluss und den 
Einzelabschluss geprüft. Die Abschlussprüfer haben an der 
Sitzung des Aufsichtsrates zum Einzelabschluss und zum 
Konzernabschluss teilgenommen und die wesentlichen  
Ergebnisse ihrer Prüfung dargelegt.

Corporate Compliance
Die Einhaltung der für die Unternehmenstätigkeit relevanten 
gesetzlichen Bestimmungen und unternehmensinternen 
Richtlinien (nachfolgend auch „Corporate Compliance”)  
wird bei der Asian Bamboo AG als wesentlicher Teil der 
Corporate Governance verstanden. Zur Führungsaufgabe  
in allen Unternehmenseinheiten gehört daher auch die  
Pflicht, die Einhaltung der in dem jeweiligen Aufgaben-  
und Verantwortungsbereich geltenden einschlägigen  
Vorschriften sicherzustellen.

Wir haben für den gesamten Konzern einen Verhaltenskodex 
entwickelt, der jedem neuen Mitarbeiter in Form eines 
Handbuchs ausgehändigt wird. Sämtliche Geschäftstätigkeiten  
in China erfolgen unter strikter Einhaltung chinesischer 
Rechtsvorschriften und Befolgung internationaler Konventionen.

Risikomanagement
Das Risikomanagementsystem von Asian Bamboo ist im Kapitel 
Risikobericht im Lagebericht eingehend dargestellt. Es ist nach 
den gesetzlichen Bestimmungen darauf ausgerichtet, wesentliche 
Risiken frühzeitig zu erkennen, um Maßnahmen zur Reduzierung, 
Diversifizierung, Überwälzung oder Vermeidung von Risiken 
ergreifen zu können und so den Fortbestand von Asian  
Bamboo zu sichern. Das Risikomanagement wird bei seiner 
Aufgabenwahrnehmung durch das Controlling und die  
Revision maßgeblich unterstützt. Zur weiteren Stärkung  
dieses Bereiches hat der Vorstand im Verlauf des Jahres  
die Risikomanagementverfahren aktualisiert.

Transparenz
Die Investoren und die interessierte Öffentlichkeit werden  
von der Asian Bamboo AG über die Lage des Unternehmens 
sowie über wesentliche Geschäftsereignisse insbesondere  
durch die Finanzberichte (Geschäfts- und Zwischenberichte), 
Bilanzpressekonferenzen, Analysten- und Pressegespräche, 
Presse- und ggf. Ad hoc-Mitteilungen sowie auf den 
Hauptversammlungen umfassend unterrichtet. Ein ständig 
nutzbares und aktuelles Informationsmedium ist die Internetseite 
der Gesellschaft unter www.asian-bamboo.de, die alle relevanten 
Informationen in deutscher und englischer Sprache verfügbar 
macht. Neben umfangreichen Informationen zur Asian  
Bamboo Gruppe und zur Asian Bamboo Aktie ist dort auch  
der Unternehmenskalender zu finden, der einen Überblick  
über alle wichtigen Veranstaltungen bietet.

Asian Bamboo AG
Hamburg, im März 2012

Der Aufsichtsrat	D er Vorstand
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Geschäftsentwicklung
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Größere landwirtschaftliche Betriebe 
erzeugen höhere und stabilere Erträge

Zhang Zhenggui, Landwirt aus einem Dorf 

nahe Shaowu, ist seit vier Jahren auf den 

Plantagen von Asian Bamboo tätig.

– Zhang Zhenggui



Frühlingssprossen
ERNTEZEIT:
VORNEHMLICH MÄRZ BIS MAI 

Wintersprossen
ERNTEZEIT: 
VORNEHMLICH NOVEMBER BIS MÄRZ

BAUWESEN MÖBEL SONSTIGE

GROßHANDEL UND VERTRIEB

MARKENNAME „XINRIXIAN“

OHNE MARKENNAMEN

EINHEIMISCHE
AGRARMÄRKTE

Bambusfaser

66%
FRISCHE SPROSSEN

34%
VERARBEITETE SPROSSEN

51%

49%

40%
EXPORT NACH JAPAN

60%
INLÄNDISCHER MARKT

6%

48%

18%

VERARBEITUNGS-
LINIE

JIAYI
(BAMBUSHOLZMÖBEL)

Bambusstämme
ERNTEZEIT: 
VORNEHMLICH Q3 UND Q4

ZHONGZHU
(BAMBUS ZELLSTOFF 
UND PAPIER)

XINCHEN
(BAMBUS 
BODENBELÄGE)

49%
WEITERE ABNEHMER

28%

51%
FÜNF GROßKUNDEN

ANTEIL AM 
GESAMTABSATZ

ANTEIL AM 
PRODUKTABSATZ

20m

Konzernlagebericht

40 Asian Bamboo AG Geschäftsbericht 2011 

Geschäftsmodell
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100%

China
3,3 Millionen ha

27%

Fujian
900.000 ha

Asian Bamboo
55.000 ha

1.7%

Gesamtfläche der Moso-Bambuswälder in China

Rahmenbedingungen
China beheimatet eine der weltweit größten Ressourcen an 
Moso-Bambuswäldern. Da die Fujian Provinz zu einem Großteil 
mit Gebirgen bedeckt ist und wachstumsoptimale klimatische 
Bedingungen vorherrschen, gedeiht die Bambuspflanze hier 
besonders gut. In der Fujian Provinz gibt es insgesamt rund 
900.000 ha Moso-Bambuswälder, dies entspricht etwa 27% des 
gesamten Moso-Vorkommens in China (ca. 3,3 Millionen ha).

Gemessen an dieser Größe, und obwohl wir unsere 
Plantagenflächen im Laufe der letzten Jahre mit hohem Tempo 
erweitern konnten, sind wir noch kein sehr großes Unternehmen 
und verfügen infolgedessen noch über viel Raum für Wachstum. 
Nach eigenen Schätzungen beträgt unser gegenwärtiger Anteil 
an den Moso-Bambusressourcen Chinas lediglich rund 1,7%.

Ernte
Bambusstämme werden vornehmlich von August bis Dezember 
geerntet. Aufgrund seiner Härte und Flexibilität findet der 
Bambusstamm vielseitige Verwendungsmöglichkeiten. Er wird 
seit Jahrhunderten im Gerüstbau und in der Möbelindustrie 
eingesetzt. Heute wird Bambus auch als Rohmaterial zur 
Produktion von Textilien, Bodenbelägen und für den  
Innenausbau verwendet.

Sowohl Winter- als auch Frühlingssprossen werden aus einem 
Rhizom geerntet. Die Wintersprossen werden von November  
bis Februar eingebracht und die Erntezeit der Frühlingssprossen 
ist von März bis April. Während der Sommermonate wachsen 
Frühlingssprossen, die nicht geerntet werden, zu zwanzig Meter 
hohen Stämmen heran. Bambus kann an einem Tag mehr als 
einen Meter wachsen.
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Umsatz pro Hektar (2011)

Nach unseren Erfahrungen bleiben rund 50% der Landwirte,  
die uns ihre Anbauflächen verpachtet haben, weiterhin auf den 
Plantagen tätig. Weitere Erntekräfte werden von unabhängigen 
Arbeitsvermittlungsagenturen in nahen Dörfern und Provinzen 
rekrutiert. Diese Bauern stehen nicht auf unserer Gehaltsliste  
und es bestehen für sie keine Renten- oder 
Sozialabgabeverpflichtungen.

Die Erntehelfer werden nach Leistung bezahlt und können 
Arbeitspensum und -zeit auf unseren Plantagen selbst 
bestimmen. Da die Erntehelfer nur während der Erntezeiten  
auf unseren Plantagen arbeiten, verfügen sie vermutlich  
über weitere Einkommensquellen. Es handelt sich um ein 
vergleichsweise attraktives Arbeitsentgelt und wir haben bisher 
keine Schwierigkeiten bei der Rekrutierung von Erntehelfern. 
Nach eigenen Schätzungen arbeiten auf unseren Plantagen im 
Jahresverlauf insgesamt rund 10.000 Erntehelfer.

Plantagenerträge
Da wir in jedem Jahr sowohl Wintersprossen, Frühlingssprossen 
als auch Bambusstämme ernten, erzielen wir hohe 
Plantagenerträge. Während die Ernte von Winter- und 
Frühlingssprossen jährlich erfolgt, werden Bambusstämme  
zur Verbesserung der Qualität in der Regel im dritten bis fünften 
Jahr geerntet.

Aufgrund der aus der Kreditverknappung in China und der 
globalen Konjunkturschwäche resultierenden geringeren 
Nachfrage nach Bambusstämmen wurden die Erntevolumina pro 
Hektar im Geschäftsjahr reduziert. Insgesamt erwirtschafteten wir 
2011 je Hektar erntereifer Plantagenfläche einen Umsatz in Höhe 
von 1.990 EUR (2010: 2.461 EUR).

+ Bambussprossen 
Bambussprossen gesamt = EUR 1.428 (72%)

Bambusstämme 

Bambusstämme

EUR 562

28%

Verarbeitete
Sprossen

EUR 347

17%

Frische 
Frühlingssprossen‡

EUR 668

34%

Frische
Wintersprossen

EUR 413

21%

Gesamtumsatz

EUR 1.990*
(2010 = EUR 2.461)†

*	 Diese Zahl berechnet sich aus der Division des monatlichen Gesamtumsatzes, ohne Berücksichtigung des Umsatzes aus dem Bambusfaserverkauf, durch die jeweilige 
erntereife Plantagenfläche des Monats. Die Addition der einzelnen Monatsergebnisse ergibt den Gesamtumsatz je Hektar im Geschäftsjahr 

†	 Diese Zahl berechnet sich aus der Division des monatlichen Gesamtumsatzes, ohne Berücksichtigung des Umsatzes aus Papierverkäufen, durch die jeweilige erntereife 
Plantagenfläche des Monats. Die Addition der einzelnen Monatsergebnisse ergibt den Gesamtumsatz je Hektar im Geschäftsjahr 

‡	 Einschließlich getrockneter Bambussprossen
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Die Asian Bamboo Plantagen
Dank der reichhaltigen Rohstoffversorgung hat sich in der Fujian 
Provinz eine hohe Anzahl Bambus verarbeitender Industrien 
konzentriert. Die Unternehmen bilden ein Netzwerk miteinander 
verknüpfter Betriebe und generieren folglich Skaleneffekte  
und Transportkostenersparnisse. Die meisten Bambusstämme  
der von uns gepachteten Plantagen werden in nahe liegenden 
Produktionsstätten verarbeitet. Zudem leben in Fujian, Zhejiang, 
Jiangsu und Shanghai rund 180 Millionen Einwohner, die in 
hohem Maße Bambussprossen nachfragen.

Die von uns gepachteten Bambusplantagen sind vor allem im 
Nordwesten der Provinz Fujian, nahe oder an der Wuyi-Daiyun  
Gebirgskette beheimatet. Die wichtigsten Kriterien für  
eine Investitionsentscheidung sind: Lage, Größe und 
Bodenbeschaffenheit, Stammdichte, Altersstruktur des 
Baumbestands, Qualität der Stämme sowie Preis und 
Zahlungsbedingungen. Die von uns gepachteten Plantagen 
werden zu 100% ökologisch bewirtschaftet, da das Laubwerk 
des Bambus eine natürliche Düngung bewirkt. Darüber hinaus ist 
keine Bewässerung notwendig.

Unsere Plantagen zum Jahresende 2011

Lage Fläche (ha)

Shaowu 1 19.875 

Longyan 6 14.880 

Sanming 2 4.913 

Shunchang 3 4.374 

Wuyishan 5 4.067 

Guangze 4  2.715 

Nanping 7 2.447 

Jianyang 8 1.240 

Gesamt 54.511 
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Wir pachten unsere Plantagen, also Grund und Boden einschließlich der darauf befindlichen Bambuspflanzen, für eine Pachtdauer von 
durchschnittlich 20 Jahren. Falls 2/3 der Bambusfarmer für unser Pachtangebot stimmen, gilt es als akzeptiert und wird angenommen. 
Die Bambusfarmer werden in den Verhandlungen durch einen Dorfvorsteher vertreten und es gibt nur einen Vertrag, der allen 
Landwirten die gleichen Bedingungen gewährleistet. Ein Teil der Gesamtsumme wird bei Vertragsabschluss fällig, der Restbetrag im 
Rahmen des Übergangs der Ernterechte. Die Übertragung der Ernterechte erfolgt in der Regel innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsunterzeichnung. Wir gehen davon aus, die Vertragsbedingungen zum Ende eines Pachtverhältnisses neu verhandeln zu 
können. Da unsere Pachtverträge mit sehr langen Laufzeiten ausgestattet sind, kam es bisher noch nicht zu einer Neuverhandlung.

Die Verträge sind rechtlich bindend und es gibt neben den Pachtvorauszahlungen keine zusätzlichen Zahlungsverpflichtungen. Wir 
unterhalten zu den Landwirten und lokalen Behörden gute Beziehungen und das Pachtmodell ist vorteilhaft für alle Beteiligten. Eine 
unabhängige Studie ergab, dass die Landwirte eine Verbesserung ihrer Lebensbedingungen erzielen und die überwiegende Anzahl der 
Landwirte mit ihrer Geschäftsbeziehung zu Asian Bamboo zufrieden sind.

Die Entwicklung der Plantagen im Geschäftsjahr 2011:

(Alle Zahlen in ha) 31.12.2010 Neu
Umgebucht  

in 2011 31.12.2011

Fläche erntereifer Plantagen 35.051 – 19.460 54.511

Fläche nicht erntereifer Plantagen 12.760 6.700 (19.460) –

Gesamtfläche 47.811 6.700 – 54.511

Zum Jahresende betrug die Plantagen-Gesamtfläche 54.511 ha, welche vollständig als erntereif klassifiziert worden ist.
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Operativer Überblick
Unser Plantagen-Geschäft erweist sich als sehr erfolgreich. 
Sämtliche Pachtzahlungen erfolgen als Vorauszahlungen für die 
gesamte Pachtdauer. Sind diese Investitionen einmal getätigt, 
erzielen wir einen hohen und stabilen Cash-Flow. Dank 
feststehender Pachtzahlungen und stetig steigender 
Produktpreise gewinnen die Plantagen im Regelfall im Laufe der 
Zeit an Ertragskraft. Unsere wichtigsten Herausforderungen sind 
steigende Lohnkosten und die Entwicklung der Vertriebskanäle. 
Ein weiterer relevanter Faktor ist unsere Fähigkeit, trotz größerer 
Plantageflächen ein hohes Wachstumstempo aufrecht erhalten 
zu können. Ein integriertes Geschäftsmodell und Zugang zu 
Kapital sind unsere beiden wichtigsten Wettbewerbsvorteile.

Der nach wie vor begrenzte Wettbewerb um Pachtverträge  
bietet enorme Chancen, unser Geschäft auszubauen. Für unsere 
wesentlich kleineren Mitbewerber wird es auch in der Zukunft 
schwierig sein, Zugang zu neuem Kapital zu erhalten. Eine 
wichtige Initiative auf dem Weg, die Erweiterung unseres 
integrierten Geschäftsmodells voranzutreiben, ist das 
Handelszentrum für Bambusstämme. Im nächsten Jahr wird  
die Produktionskapazität für verarbeitete Bambussprossen auf  
1,8 Millionen Dosen steigen. Es ist unser langfristiges Ziel, eine 
Plantagen-Gesamtfläche über 100.000 ha zu bewirtschaften.

Geschäftsanalyse – Plantagen

Status

Branchenstruktur	 Fragmentiert sowohl bei Produzenten als auch bei Käufern
Nachfrage	 Sehr stabil in Bezug auf Bambussprossen, relativ stabil in Bezug  

	 auf Bambusstämme
Investitionen 	 Sehr kapitalintensiv
Gewinnmargen 	 Hoch
Differenzierungsfaktoren	 Integriertes Geschäftsmodell und Zugang zu Kapital

•	 Entwicklung des Handelszentrums für Bambusstämme in Shaowu
•	 Jährliche Produktionskapazität für verarbeitete Bambussprossen von 1,8 Mio. Dosen
•	 Längerfristig: Bewirtschaftung einer Plantagen-Gesamtfläche über 100.000 ha

Ziele

•	 Alterung der Erwerbsbevölkerung, 
steigende Erntekosten

•	 Steigende Kosten für Plantagen
•	 Langsameres Wachstum nach dem Gesetz 

der großen Zahlen

•	 Immer noch kein Wettbewerb um 
Plantagenpachten

•	 Viel Raum für Wachstum
•	 Dank feststehender Pachtzahlungen und 

stetig steigender Produktpreise gewinnen  
die Plantagen im Regelfall im Laufe der Zeit 
an Ertragskraft

•	 Erweiterung des integrierten Geschäftsmodells
•	 Handelszentrum für Bambusstämme schafft 

neue Möglichkeiten

Herausforderungen Chancen
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•	 Steigerung des Umsatzes je  
Hektar Plantagenfläche im  
Vergleich zu 2011

•	 Entwicklung zusätzlicher 
Vertriebskanäle für frische und 
verarbeitete Produkte sowie für 
Bambusfasern im In- und Ausland

•	 Identifizierung eines langfristigen 
Partners für das Bambusfasergeschäft

•	 Fertigstellung der neuen weiter-
verarbeitenden Produktionsstätte  
für Bambussprossen in Longyan und 
Verarbeitungsbeginn

Umsatzanalyse
Umsatz nach Produktkategorie

TEUR 2011 2010 Veränderung

Bambusstämme 24.937 25.895 -4%

Frische Wintersprossen 15.737 13.743 15%

Frische Frühlingssprossen (einschließlich getrockneter Bambussprossen) 29.280 19.082 53%

Verarbeitete Bambussprossen 14.801 14.460 2%

Bambusfasern (ADBP) 5.081 – –

Papier – 2.730 –

Summe 89.836 75.910 18%

•	 Produktionsstart und Verkauf von 
Bambusfasern

•	 Abschluss neuer Pachtverträge über 
6.700 ha Bambusplantagen;  
dies führte zu einer Plantagen-
Gesamtfläche von 54.511 ha

•	 Steigerung der Kundenzahl auf 233 
(2010: 182 Kunden)

•	 Anhebung des Verkaufsanteils  
frischer Wintersprossen mit dem 
konzerneigenen „Xinrixian”-Label auf 
51% des Umsatzes mit Wintersprossen 
(2010: 45%)

•	 Steigerung des Verkaufsanteils  
frischer Frühlingssprossen auf 66%  
des Umsatzes mit frischen und 
verarbeiteten Frühlingssprossen  
(2010: 57%)

•	 Inbetriebnahme des Handelszentrums 
für Bambusstämme

•	 Baubeginn der neuen weiter-
verarbeitenden Produktionsstätte  
für Bambussprossen in Longyan

Operative Highlights 2011 Operative Zielsetzungen 2012
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Bambusstämme

Frische Wintersprossen

Frische Frühlingssprossen

Verarbeitete Bambussprossen

Bambusfasern (ADBP)

Papier

28%

18%

32% 

16%

06%

00%

34%

18%

25%

19%

00%

04%

Umsatz nach Produktkategorie

20102011

Frische Wintersprossen
2011 stieg der Verkaufsanteil frischer Wintersprossen unter dem konzerneigenen „Xinrixian”-Label auf 51% (2010: 45%) des 
Umsatzes mit frischen Wintersprossen. Die Steigerung der Markenbekanntheit ist nach unserer Ansicht der differenzierende Faktor,  
der unsere Premiumpositionierung am Markt stützen wird. Unsere wichtigsten Absatzmärkte waren die Provinzen Fujian, Jiangsu, 
Zhejiang, Guangdong sowie die Stadt Shanghai. Stetiges Wachstum erzielten die über Verkaufsagenturen organisierten Exporte 
frischer Wintersprossen nach Japan, USA, Kanada und andere Überseemärkte. 

Trotz der schwierigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung stieg 
der Gesamtumsatz um 18% auf 89,8 Mio. EUR (2010: 75,9  
Mio. EUR), vor allem aufgrund einer größeren Plantagenfläche. 
Allerdings ist der Umsatz je Hektar auf Jahresbasis gesunken.  
Die Marktpreise für Bambusstämme blieben in der lokalen 
Währung RMB relativ stabil, wohingegen die Marktpreise für 
frische Bambussprossen leicht gefallen und die für verarbeitete 
Sprossen leicht gestiegen sind.

94% des Gesamtumsatzes leitet sich aus Umsätzen ab, die auf 
den Plantagen basieren, und 6% kommen aus dem Verkauf von 
Bambusfasern. Der Verkauf frischer, einschließlich getrockneter 
Bambussprossen entwickelte sich sehr gut und stieg um 53% 
gegenüber dem Vorjahr. Der Anteil dieser Produktkategorie am 
Produktmix stieg von 25% in 2010 auf 32% in 2011. Auf der 
anderen Seite entwickelte sich der Umsatz von Bambusstämmen 
relativ schlecht und sank in absoluten Zahlen um 4%; der Anteil 

am Produkt-Mix fiel von 34% im Geschäftsjahr 2010 auf 28%  
im Geschäftsjahr 2011. Der Verkauf von frischen Wintersprossen 
stieg um 15% und konnte seinen Anteil am Produktmix 
behaupten. Der Verkauf von verarbeiteten Bambussprossen war 
aufgrund von Produktionsbegrenzungen  eingeschränkt und 
konnte so nur 2% zulegen, was zu einer Abnahme des Anteils 
am Produktmix von 19% in 2010 auf 16% im Geschäftsjahr 
2011 führte. Insgesamt entfielen rund 66% des Gesamtumsatzes 
im Geschäftsjahr 2011 auf Bambussprossen, nach 62% im 
Geschäftsjahr 2010. Im Geschäftsjahr 2011 gab es keine 
Papierverkäufe.

Die Anzahl unserer Kunden stieg um 28% auf 233 Kunden,  
von denen 192 unsere frischen Produkte und 41 Kunden unsere 
verarbeiteten Bambussprossen erwarben. Die neuen Abnehmer 
sind vornehmlich in Longyan und Wuyishan beheimatet, wo 
zugleich einige unserer Plantagenflächen liegen, die in jüngster 
Zeit den Status erntereif erreicht haben.

Umsatzverteilung

2011 % am Gesamtumsatz 2010 % am Gesamtumsatz

Bambusstämme 24.937 28% 25.895 34%

Frische Wintersprossen 15.737 18% 13.743 18%

Frische Frühlingssprossen 29.280 32% 19.082 25%

Verarbeitete Bambussprossen 14.801 16% 14.460 19%

Bambusfasern (ADBP) 5.081 6% – –

Papier – – 2.730 4%

Gesamt 89.836 100% 75.910 100%
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Vertrieb frischer Wintersprossen (TEUR)

2011 % 2010 % 2009 % 2008 %

Ohne Markennamen 7.711 49% 7.525 55% 6.231 63% 6.047 100%

Mit Markennamen (Xinrixian) 8.026 51% 6.218 45% 3.585 37% – –

Gesamt 15.737 100% 13.743 100% 9.816 100% 6.047 100%

Frische Frühlingssprossen
Unsere frischen Produkte werden in vielen Städten auf lokalen Großhandelsmärkten wie den „Agricultural Product Trading Centres” 
angeboten. Wir setzten einen Großteil unserer frischen Frühlingssprossen in den südöstlichen Provinzen Fujian, Zhejiang, Jiangsu sowie 
der Stadt Shanghai ab, wobei die Fujian Provinz den bedeutendsten Absatzmarkt darstellt.

Vertrieb von Frühlingssprossen (1.000kg)

2011 % 2010 % 2009 % 2008 %

Frisch 125.965 73% 79.270 63% 52.676 55% 36.067 45%

Verarbeitet 46.309 27% 46.192 37% 43.788 45% 44.334 55%

Gesamt 172.274 100% 125.462 100% 96.464 100% 80.401 100%
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Verarbeitete Bambussprossen
Bambussprossen, die nicht frisch verkauft werden, verarbeiten wir in unseren eigenen Betriebsstätten weiter. Dort werden die 
Bambussprossen durch Kochen sterilisiert und dann zerkleinert in Dosen gefüllt oder Vakuum verpackt. Unsere verarbeiteten  
Produkte enthalten keine Zusatzstoffe und erfüllen strikt die Normen der internationalen Qualitätskontrollsysteme HACCP.

Verarbeitete Bambussprossen werden in der Regel in Dosen verkauft. Jede Dose enthält rund 11 kg Sprossen und 7 kg Wasser. Um 11 
kg verarbeitete Bambussprossen herzustellen, benötigen wir rund 33 kg frische Frühlingssprossen; Schale und andere nicht essbare 
Teile werden entfernt. 2011 wurden somit insgesamt rund 46.300 Tonnen frische Frühlingssprossen zur Herstellung von 1,4 Millionen 
Dosen verarbeiteter Bambussprossen eingesetzt, entsprechend rund 27% der gesamten Ernte an Frühlingssprossen.

Die Einnahmen aus dem Verkauf verarbeiteter Bambussprossen stiegen dank leicht erhöhter Preise um 2%. Die jährliche 
Produktionskapazität belief sich auf 1,4 Millionen Dosen und verblieb im Vorjahresvergleich unverändert. Der Export nach Japan betrug 
500.000 Dosen verarbeitete Bambussprossen und lag damit in etwa auf Vorjahresniveau. Desweiteren konnten wir im Jahresverlauf 
eine kleinere Menge verarbeiteter Bambussprossen nach Spanien exportieren. Unsere heimischen Großhandelsmärkte blieben stabil 
und liegen vornehmlich in der Fujian Provinz, Shanghai, Beijing, Nanjing, Qingdao und Zhuhai.

Zur Stärkung unserer Markenbekanntheit bei den Endverbrauchern werden unsere in Vakuum verpackten, verarbeiteten 
Bambussprossen der Marke „Xinrixian“ in rund 33 Supermärkten in der Fujian Provinz verkauft. Die Akzeptanz beim Endverbraucher  
ist positiv, der Absatz dieser Produktgruppe konnte im Vorjahresvergleich um 14% gesteigert werden.

Die Verlegung der weiterverarbeitenden Produktionsanlage von Mawei nach Longyan und der Neubau von zwei roh-verarbeitenden 
Fertigungsbetrieben an diesem Standort ist fast abgeschlossen. Die neuen Produktionsstätten für Bambussprossen befinden sich  
in größerer Nähe zu den Plantagen des Unternehmens und können zudem voraussichtlich mit geringeren Arbeitskosten betrieben 
werden. Dank dieses Vorhabens werden wir die jährliche Produktionskapazität für verarbeitete Bambussprossen von derzeit 1,4 
Millionen Dosen auf 1,8 Millionen Dosen steigern. Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt rund 3,9 Mio. EUR und wir erwarten, 
rechtzeitig zur Hauptverarbeitungszeit der Bambussprossen, im zweiten Quartal 2012 mit der Produktion beginnen zu können.

Bambusstämme
Im Laufe des Jahres konnten wir 26 neue Kunden für unsere Bambusstämme hinzugewinnen, von denen sich einer, Longyan Jiayi, zu 
einem strategischen Partner entwickelt hat. Longyan Jiayi ist einer der größten Produzenten von Bambusparkett, Bambusmöbeln und 
Bambus-Kunsthandwerk in der Provinz Fujian. Die schwache Bauwirtschaft führte zu einem starken Rückgang der Verkaufszahlen von 
Xinlifeng. Demzufolge haben wir die strategische Partnerschaft mit Xinlifeng beendet. 2011 entfielen 51% unseres Gesamtumsatzes 
mit Bambusstämmen auf fünf Großkunden, einschließlich Zhongzhu, Jiayi und Xinchen.

Wir haben 2011 keine signifikante Steigerung des Absatzes von Bambusstämmen erzielen können. Die Nachfrage nach 
Bambusstämmen ist aufgrund folgender Faktoren nicht angezogen:

•	 Der Bambusfaser-Produzent Zhongzhu verarbeitete und verkaufte weniger Bambusfaser als von uns geplant

•	 Als Folge der staatlichen Wohnungspolitik stagnierte die Bauwirtschaft

•	 Die Kredit-Situation war aufgrund der restriktiven Kreditpolitik der chinesischen Regierung vor allem für kleinere  
Unternehmen angespannt

•	 Die schwache Export-Nachfrage als Folge der hohen Arbeitslosigkeit und Staatsschuldenkrise in Europa und den USA
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Positiv zu vermerken ist, dass wir den Verkauf von Bambusfasern, der 2011 lediglich rund 6% zum Gesamtumsatz beitrug, nach 
unseren Planungen 2012 deutlich erhöhen und folglich eine Nachfragesteigerung nach Bambusstämmen erzielen werden. Darüber 
hinaus halten wir eine Verbesserung des gesamtwirtschaftlichen Klimas im Geschäftsjahr 2012 für wahrscheinlich.

Das Handelszentrum für Bambusstämme wurde am 5. Dezember 2011 eröffnet. Der marktähnliche Handelsplatz in Shaowu erstreckt 
sich auf einem Gelände von rund 6 Hektar und ist in unmittelbarer Nähe zu vielen Plantagen des Unternehmens gelegen. Es dient  
als Handelsmarkt zwischen Käufern und Verkäufern von Bambusstämmen. Der Vorstand erwartet, dass sich das Handelszentrum 
vorteilhaft auf Absatz und Preisentwicklung von Bambusstämmen auswirken wird und gleichzeitig die Preisgestaltung transparenter 
macht. Das Projekt wurde gemeinsam mit der Lokalregierung von Shaowu City geplant und ist ein wichtiger Schritt für die Entwicklung 
der lokalen Bambus-Industrie.

  – Bamboo fibreGeschäftsanalyse – Bambusfasern

Status

Branchenstruktur 	 Konzentriert sowohl bei Produzenten als auch bei Käufern

Nachfrage	 Relativ stabil

Investitionen	 Im direkten Zusammenhang mit der Produktionskapazität

Gewinnmargen 	 Durchschnittlich

Differenzierungsfaktoren	 Steuerung der Rohstoffversorgung, des Produktionsprozesses und  
	 der Vertriebsbeziehungen

Ziele

•	 Jährliche Produktionskapazität von 100.000 Tonnen Bambusfasern 

•	 Kooperation mit einem multinationalen Konzern 

• 	 Erreichen einer kritischen Größe und 
wettbewerbsfähiger Stückkosten

•	 Entwicklung zentraler Vertriebsbeziehungen

•	 Berücksichtigung von Umweltaspekten

•	 Wachsende Nachfrage nach Bambusfasern 
aufgrund der hohen Qualität und 
Verbraucherpräferenzen hinsichtlich 
nachhaltiger Materialien

•	 Vergleichsweise hohe Preise für Baumwolle 
und Erdöl

•	 Technologische Verbesserungen im 
Produktionsprozess

Herausforderungen Chancen
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Bambusfasern
Die Bambusfaserindustrie weist eine gänzlich andere Struktur als das Plantagengeschäft auf und ist von einigen wenigen großen 
Anbietern und Nachfragern dominiert. Die Nachfrage ist relativ stabil und im Trend wachsend. Es sind erhebliche Investitionen 
notwendig, die, einmal getätigt, jedoch über einen sehr langen Zeitraum genutzt werden können. Die Gewinnspannen sind 
durchschnittlich, aber große Mengen können hohe Erträge schaffen. Unser entscheidender Wettbewerbsvorteil in diesem Markt  
ist die Steuerung der Materialbereitstellung, des Produktionsprozesses und der Vertriebspartner.

Insgesamt bestehen für diese Branche sehr gute Perspektiven:

•	 Wachsende Nachfrage nach Bambusfasern aufgrund der hohen Qualität und Verbraucherpräferenzen hinsichtlich nachhaltiger 
Materialien

•	 Die in Relation zu Bambusfasern hohen Baumwollpreise und die hohen Preise für Erdöl erhöhen die Chancen für Bambusfasern  
als Substitut

•	 Potenzial für technologische Verbesserungen des Produktionsprozesses

In den kommenden Jahren werden wir uns darauf konzentrieren, die nötige kritische Größe und wettbewerbsfähige Stückkosten  
zu erreichen sowie wichtige Vertriebskanäle zu entwickeln. In diesem Rahmen werden wir Umweltaspekte weit über die gesetzlichen 
Mindestanforderungen hinaus berücksichtigen. Es ist unser Ziel, eine jährliche Produktionskapazität von 100.000 Tonnen Bambusfasern 
zu erreichen und eine Kooperation mit einem multinationalen Konzern einzugehen.

Die Wertschöpfungskette von Textilien aus Bambus

Bambusholz ADBP Bambuscellulose Bambusfaser Bambusgarn Bambusgewebe Textilien 
aus Bambus

Asian Bamboo

Fertigungsprozess

Erzeugnis

EndfertigungSpinnen/ 
Färben

Pulping-
Verfahren

Lösungs- 
vorgang/ 
Filterung

WebenSpinnen
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Produktionsprozess und Vertrieb
Wir arbeiten seit Mitte 2009 am Projekt zur 
Bambusfaserfertigung. Bislang haben wir lediglich rund 1 Mio. 
EUR für Forschung und Entwicklung in dieses Projekt investiert. 
Der technische Name ist „Acetified Dissolving Bamboo Pulp“,  
ein hochreiner Zellstoff mit hohem Anteil an Zellulose (Faser)  
und hohem Weiße- und Polymerisationsgrad.

Der Herstellungsprozess ist ähnlich dem der herkömmlichen 
Zellstoffproduktion. Die Fasern werden geschnitten, gekocht, 
geblichen und geformt. Im Unterschied zur Zellstoffherstellung 
werden die Fasern zweimal sowohl in Wasser als auch in 
Natriumhydroxid (NaOH) gekocht, Enzyme zugesetzt, eine  
andere Bleichtechnik angewendet und Ascherückstände  
entfernt. Zhongzhu erfüllt im Produktionsprozess sämtliche 
regionale Umweltverordnungen.

Die Produktion erfolgt durch Zhongzhu als OEM-Hersteller. Die 
Geschäfte mit Zhongzhu erfolgen zu marktüblichen Konditionen. 
Dies bedeutet, dass wir unsere Bambusstämme an Zhongzhu zu 
Marktpreisen verkaufen und dort Bambusfasern beziehen, die 
nach unseren Anforderungen hergestellt werden. Dies ist eine 
kostengünstige Regelung, die uns für die Zukunft volle Flexibilität 
ermöglicht. Zurzeit produziert Zhongzhu Bambusfasern mit einer 
jährlichen Kapazität von rund 20.000 Tonnen.

Bambusfasern haben eine breite Palette von Anwendungen, 
dienen aber vor allem der Herstellung von Textilgewebe und 
ersetzen andere Textilfasern wie Baumwolle und Viskose. Der 
Umsatz mit Bambusfasern lag 2011 mit 5,1 Mio. EUR unter 
unseren Erwartungen. Gleichwohl sind wir mit dem Interesse 

heimischer und multinationaler Unternehmen an unserer 
Bambusfaser zufrieden und rechnen 2012 mit einer  
steigenden Nachfrage. Unser Hauptaugenmerk ist auf die 
Qualitätsverbesserung der Bambusfaser und die Gewinnung 
neuer Vertriebskanäle gerichtet. In diesem Rahmen führen wir 
bereits mit einer Anzahl lokaler und multinationaler Konzerne 
Gespräche über künftige Geschäftsbeziehungen.

Die am häufigsten verwendeten Rohstoffe für die Herstellung  
von Textilien sind Baumwolle und Erdöl. Baumwolle ist die 
universellste Textilfaser, mit ihr werden Reinheit und positive 
natürliche Eigenschaften assoziiert. Baumwolle ist allerdings 
gleichzeitig eine anfällige Kulturpflanze, die große Mengen von 
Pestiziden, Herbiziden, Düngemitteln und Bewässerung erfordert.

Rohöl, das die Grundlage für Polyester, Nylon und Acryl bildet,  
ist eine nicht erneuerbare Ressource mit erheblichen negativen 
Umweltauswirkungen. Infolge hoher Kosten für Erdöl und 
Baumwolle in Kombination mit einem zunehmenden 
Umweltbewusstsein der Verbraucher konnten alternative 
Materialien in den letzten Jahren an Popularität gewinnen.  
Das Schlüsselsubstitut ist die aus dem Rohstoff Holz  
gewonnene Viskose.

Cellulosefasern sind eine preisgünstige und umweltfreundliche 
Ressource. Der nachwachsende Rohstoff Bambus, der keine 
Bewässerung, Dünger oder Pestizide benötigt, wird allgemein als 
das umweltfreundlichste und preisgünstigste Material angesehen. 
Zur Herstellung von Cellulosefasern wird das Holz in Faserzellstoff 
verarbeitet. 
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Forschung und Entwicklung
Zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit legt der Asian Bamboo 
Konzern großen Wert auf Forschung und Entwicklung. Unsere 
Forschungsaktivitäten sind in unserem Xinrixian Research Centre 
mit Standort auf dem Universitätsgelände der Fujian Agriculture 
and Forestry University konzentriert. Es handelt sich um die erste 
übergreifende Forschungseinrichtung für Bambus und wurde 
durch eine private Spende des Unternehmensgründer Herrn  
Lin finanziert.

In unserem Forschungszentrum arbeiten Experten der Fujian 
Agriculture and Forestry University, der Fuzhou University,  
der Fujian Forestry Academy und der Fujian Paper Association. 
Die Schwerpunkte der Forschungsarbeit liegen in der 
Lebensmittelwissenschaft, der Kultivierung von Bambuswäldern, 
der Weiterverarbeitung von Bambussprossen sowie der 
Biotechnologie.

Im Januar 2010 haben wir ein dem Xinrixian Research Centre 
angeschlossenes Forschungs- und Entwicklungszentrum in Guilin 
Village, Shaowu City errichtet. Hier werden wissenschaftliche 
Experimente und praktische Ausbildung in der Kultivierung  
direkt auf den Plantagen durchgeführt und die Anwendung 
wissenschaftlicher Ergebnisse beschleunigt.

Im November 2010 wurde unser Xinrixian Research Centre  
vom „Science and Technology Department“ der Provinz Fujian 
anerkannt und in „Fujian Provincial Engineering Research Centre 
for Bamboo and Bamboo Shoots Processing Enterprises“ 
umbenannt. Es erhielt in Anbetracht unserer gewerblichen 
Schutz- und Urheberrechte, Industrieführerschaft und Bedeutung 

die Klassifizierung „Excellent“. Seit Gründung dieses 
Forschungszentrums wurden insgesamt 22 technische 
Spezifikationen und Betriebsnormen ausgearbeitet und 
eingereicht. Diese betreffen in erster Linie die Kultivierung  
von Bambuswäldern, Verarbeitung von Bambussprossen  
und Feinverarbeitung von Bambusholz.

Im Juli 2011 wurden vom Asian Bamboo Konzern entwickelte 
Standards zur Ertragssteigerung, die sogenannte „High Yielding 
Technology of Moso Bamboo“ (DB35 / T 1194-2011), als erste 
Normen für die Kultivierung von Moso-Bambus in der Fujian 
Provinz zugelassen.

2011 führten wir in den folgenden Bereichen Forschungs-
aktivitäten durch:

Weiterverarbeitung von Bambussprossen: 
Beschichtungstechnologische Forschung im Rahmen  
der Frischhaltung und Lagerung von Wintersprossen,  
um Bräunung, Austrocknung, Schimmelbildung und andere 
Probleme zu vermeiden. Die Testreihe wurde abgeschlossen  
und aus den entsprechenden technischen Lösungen konnten 
Leitlinien für Produktionstechniken erstellt werden.

Fertigung von Bambusfasern: Die Forschung richtete  
sich auf saubere Produktionsverfahren zur Fertigung von 
Bambusfaserzellstoff (bamboo fibre dissolving pulp) mit einem 
hohem Grad an Weiße und Alpha-Zellulose, einem niedrigen 
Grauanteil und mit entsprechender kinematischer Viskosität. 
Dank der Forschungsaktivitäten wird die notwendige technische 
Unterstützung zur Bambusfaserfertigung abgeleitet und die 
Wertschöpfung in diesem Prozess gefördert.
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Ertragslage

Es ist mein Ziel, das 
Bambusfasergeschäft 
aufzubauen

– Cheng Li Yong
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Cheng Li Yong leitet das Projekt zur 

Bambusfaserfertigung. Er arbeitet  

bereits seit mehr als 15 Jahren in der 

Bambusindustrie im Bereich der Zellstoff- 

und Faserproduktion und ist seit zwei 

Jahren bei Asian Bamboo beschäftigt.
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Ertragslage 
Die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2011 wurden insbesondere 
von der deutlichen Veränderung des beizulegenden Zeitwerts der 
biologischen Vermögenswerte negativ beeinflusst. Da zudem die 
heimischen wie die internationalen Märkte schwach waren und 
die Nachfrage entsprechend geringer als erwartet ausgefallen  
ist, wurden weniger Bambusstämme je Hektar geerntet und  
der Umsatz je Hektar hat sich korrespondierend verringert. 
Gleichzeitig sind die Plantagekosten, wie zum Beispiel 
Kultivierungskosten und Abschreibungen insgesamt angestiegen. 
Die wichtigsten Finanzkennzahlen im Überblick (Prozentangaben 
im Vergleich zum Vorjahr):

•	 Der Umsatz stieg um 18% auf 89,8 Mio. Euro (2010: EUR  
75,9 Mio.)

•	 Die Umsatzkosten reduzierten sich um 8% auf 44,7 Mio. 
EUR (2010: 48,8 Mio. EUR)

•	 Der Verlust aus der Veränderung des beizulegenden 
Zeitwerts biologischer Vermögenswerte („Fair Value of 
Biological Assets“ – „FVBA”) betrug 18,9 Mio. EUR (2010: 
Gewinn über 17,2 Mio. EUR)

•	 Das Bruttoergebnis nach Neubewertung verringerte sich  
um 41% auf 26,2 Mio. EUR (2010: EUR 44,3 Mio.), 
entsprechend einer Bruttoergebnis-Marge von 29%  
(2010: 58%)

•	 Der Konzernjahresüberschuss verringerte sich um 52% auf  
16,2 Mio. EUR (2010: 33,5 Mio. EUR), entsprechend  
einer Nettoergebnis-Marge von 18% (2010: 44%)

Umsatz
Umsatz nach Produktkategorie

TEUR 2011 2010 Veränderung

Bambusstämme 24.937 25.895 -4%

Frische Wintersprossen 15.737 13.743 15%

Frische Frühlingssprossen 29.280 19.082 53%

Verarbeitete Bambussprossen 14.801 14.460 2%

Bambusfasern (ADBP) 5.081 – –

Papier – 2.730 –

Summe 89.836 75.910 18%

Weitere Informationen zum Umsatz sind auf Seite 48 dieses 
Berichts zu finden.

Umsatzkosten
Die geernteten Bambusstämme und -sprossen werden nach  
den Vorschriften der IFRS mit ihrem beizulegenden Zeitwert 
abzüglich geschätzter Verkaufskosten („Fair Value of Biological 
Assets“ – „FVBA“) bewertet und beim Verkauf in dieser Höhe  
in den Umsatzkosten erfasst. Ein höherer Wert des FVBA führt 

folglich zu höheren Kosten je Einheit und umgekehrt. Im 
Geschäftsjahr 2011 ergab sich aufgrund der Verringerung des 
beizulegenden Zeitwerts der biologischen Vermögenswerte ein 
Rückgang der Umsatzkosten. Die wesentlichen Ursachen für  
den Rückgang des beizulegenden Zeitwerts der biologischen 
Vermögenswerte werden im nachfolgenden Abschnitt erläutert. 

Verlust aus der Veränderung des 
beizulegenden Zeitwerts biologischer 
Vermögenswerte
Zum Ende 2011 wurden die Annahmen bezüglich Preis, Kosten 
und Volumen an die aktuellen Verhältnisse aufgrund externer 
Marktdaten und Kontrollzählungen am Bilanzstichtag angepasst. 
Dies hatte insbesondere eine Reduktion des geschätzten 
mengenmäßigen Ertrags an Frühlings- und Wintersprossen  
pro Hektar als auch eine deutliche Erhöhung der Pacht- und 
Kultivierungskosten zur Folge. Aufgrund des rückläufigen pro 
Hektar-Ertrages an Frühlings- und Wintersprossen und der  
relativ konstanten Preise für Bambusstämme, konnten die 
Kostensteigerungen nicht kompensiert werden und in Folge 
dessen hat sich der beizulegende Zeitwert der biologischen 
Vermögenswerte vermindert. Bezüglich der Veränderung der 
einzelnen Parameter verweisen wir auf die diesbezüglichen 
Angaben im Anhang.

Der Verlust aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts 
berechnet sich wie folgt (in TEUR):

Beizulegender Zeitwert zum Ende der Periode 103.026
Abzüglich: Beizulegender Zeitwert 
  zum Beginn der Periode

(99.788)

Abzüglich: Zunahme aufgrund 
  neuer Anpachtungen

(1.647)

Abzüglich: Kultivierungskosten (42.990)
Zuzüglich: Beizulegender Zeitwert geernteter  
  Bambussprossen und Bambusstämme

30.131

Abzüglich: Kursdifferenzen aus der  
  Währungsumrechnung, netto

(7.658)

Gewinn (Verlust) aus der Veränderung des  
  beizulegenden Zeitwerts

(18.926)

Bruttoergebnis nach Neubewertung
Das Bruttoergebnis nach Neubewertung verringerte sich um 41% 
auf 26,2 Mio. EUR (2010: EUR 44,3 Mio.), entsprechend einer 
Bruttoergebnis-Marge von 29% (2010: 58%).

Aufgrund der engen Verknüpfung zwischen dem beizulegenden 
Zeitwert biologischer Vermögenswerte und den Umsatzkosten, 
wie sie sich aus den angewandten Bilanzierungsmethoden für 
biologischer Vermögenswerte ergibt, hält es der Vorstand für 
angemessen, die Bruttoergebnis-Marge einschließlich der 
Veränderung des beizulegenden Zeitwerts anzugeben.
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Aufgrund der hohen Volatilität, die durch die Auswirkungen  
der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts auf das Ergebnis 
entsteht kommt unserer Ansicht nach der Kapitalflussrechnung 
eine besondere Bedeutung zur Beurteilung der Profitabilität der 
Gesellschaft zu. 

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 180 TEUR  
(2010: 666 TEUR) stehen hauptsächlich im Zusammenhang  
mit Wechselkursgewinnen von 130 TEUR und Zuschüssen der 
Regionalregierungen der Provinzen für die Verbesserung der 
landwirtschaftlichen Industrialisierung in Höhe von 33 TEUR.

Vertriebs- und Verkaufsaufwendungen
Die Vertriebs- und Verkaufsaufwendungen umfassen 
Aufwendungen in Zusammenhang mit unseren Exportgeschäften 
sowie alle Transportaufwendungen, die bis zur Auslieferung  
der Bambusprodukte an den Endabnehmer anfallen. Diese 
Aufwendungen stiegen im Geschäftsjahr 2011 um 117%  
auf 1.343 TEUR (2010: 619 TEUR). Der Anstieg ist vor  
allem bedingt durch höhere Transportkosten für längere 
Transportwege, die aufgrund der Nachfrageschwäche nach 
Bambusstämmen anfielen.

Verwaltungsaufwendungen
Die Verwaltungskosten reduzierten sich um 15% auf 6,7 Mio. 
EUR (2010: 7,9 Mio. EUR). Die Aufwendungen für F&E im 
Zusammenhang mit dem Projekt zur Bambusfaserfertigung 
betrugen rund 1,0 Mio. EUR. 2011 wurde die im Vorjahr 
gebildete Rücklage für Aktienoptionsprogramme für  
Mitarbeiter aufgrund der unwahrscheinlichen Erfüllung der 
Erfolgsbedingungen in Höhe von 881 TEUR erfolgswirksam 
aufgelöst. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 35 TEUR 
(2010: 32 TEUR). 

Gewinn/Verlust aus assoziierten Unternehmen
Unser Anteil am Gewinn von Xinlifeng betrug 100 TEUR (2010: 
Verlust von 70 TEUR).

Zinsergebnis
Die Zinserträge betrugen 1.115 TEUR (2010: 300 TEUR) und die 
Finanzierungskosten lagen bei 996 TEUR (2010: 912 TEUR). Das 
Finanzergebnis des Jahres war positiv in Höhe von 119 EUR 
(2010: negativ 612 TEUR).

Steuern vom Einkommen und Ertrag 
Der Ertragssteueraufwand betrug in dieser Berichtsperiode  
2,3 Mio. EUR (2010: 2,3 Mio. EUR). Die chinesischen 
Steuerrichtlinien sehen eine Steuerbefreiung für 
landwirtschaftliche Unternehmen, die Bambusstämme und 
unverarbeitete Agrarprodukte veräußern, vor. Die operativen 
Tochtergesellschaften des Konzerns entrichten lediglich 
Ertragssteuern auf die Gewinne aus dem Verkauf der 
verarbeiteten Produkte, nicht jedoch auf die Gewinne aus  
dem Verkauf der frischen Bambussprossen und Stämme. Der 
anwendbare Steuersatz für Verkäufe von verarbeiteten Produkten 
betrug 24% (2010: 22%).

Finanzlage
Der operative Cash-Flow vor Veränderungen des Working Capital 
verringerte sich um 2% auf 34,8 Mio. EUR (2010: 35,6 Mio. 
EUR). Der Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
reduzierte sich um 17% auf 27,9 Mio. EUR (2010: 33,5 Mio. EUR). 
Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf 
die zum Jahresende geleisteten Vorauszahlungen über rund  
6,3 Mio. EUR im Zusammenhang mit dem Bambusfasergeschäft 
zurückzuführen. 

Der Netto-Mittelabfluss aus Investitionsaktivitäten belief sich auf 
39,0 Mio. EUR (2010: 58,8 Mio. EUR). Hiervon betrafen 38,3 
Mio. EUR die Pachtung weiterer Bambusplantagen. 

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug 5,8 Mio. 
EUR (2010: Mittelzufluss 51,2 Mio. EUR), da wir 2011 keine 
Kapitalbeschaffungsmaßnahmen realisierten. Die im 
Geschäftsjahr 2011 vereinbarten Bankdarlehen mit der DEG  
und PROPARCO waren 2011 noch nicht ausgezahlt. Gemäß 
dieser Darlehensvereinbarungen kann das Unternehmen  
den Zeitpunkt der Auszahlung bestimmen (sofern die 
Voraussetzungen erfüllt sind). 

Die Ausschüttung des von der Hauptversammlung beschlossenen 
Dividendenvolumens betrug 5,5 Mio. EUR (2010: 4,1 Mio. EUR).

Die liquiden Mittel reduzierten sich im Berichtsjahr auf 42,0 Mio. 
EUR (2010: 56,7 Mio. EUR). Der Anteil der liquiden Mittel an der 
Bilanzsumme belief sich auf 10,7%.

Das Netto-Umlaufvermögen (kurzfristige Vermögenswerte 
abzüglich kurzfristiger Schulden) belief sich auf 0,8 Mio. EUR. 
(2010: 17,1 Mio. EUR). Dieser Rückgang ist aus dem Anstieg 
kurzfristiger Verbindlichkeiten aus zu leistenden 
Pachtvorauszahlungen zurückzuführen.
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Insgesamt verfügt die Unternehmensgruppe aufgrund des hohen 
Cash-Flows aus operativer Tätigkeit und der liquiden Mittel aus 
Kapitalerhöhungen über eine solide Finanzlage zum 31. 
Dezember 2011. Das langfristige Vermögen ist nach wie vor 
vollständig durch Eigenkapital finanziert. Die Eigenkapitalquote 
beträgt 80,6% (Vorjahr 81,5%).

Vermögenslage

TEUR 2011 2010 Veränderung

Biologische Vermögenswerte 103.026 99.788 3%

Langfristige 
Pachtvorauszahlungen

208.844 164.940 27%

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

41.980 56.658 -26%

Sonstige Vermögenswerte 37.998 25.320 50%

Summe Aktiva 391.848 346.706 13%

Summe Eigenkapital 315.897 282.421 12%

Verbindlichkeiten 75.951 64.285 18%

Summe Passiva 391.848 346.706 13%

Zum Jahresende 2011 lag die Bilanzsumme mit 392,0 Mio. EUR 
um 13% über dem Vorjahreswert (2010: 347 Mio. EUR).

Die biologischen Vermögenswerte erhöhten sich im Vergleich 
zum Vorjahr von 99,8 Mio. EUR auf 103,0 Mio. EUR um 3,2%. 
Die langfristigen Pachtvorauszahlungen stiegen um 26,6% auf 
208,8 Mio. EUR (2010: 164,9 Mio. EUR); die Zunahme ist im 
Wesentlichen auf die Erhöhung der gepachteten Plantagenfläche 
zurückzuführen. Der Anteil der biologischen Vermögenswerte an 
der Bilanzsumme belief sich zum 31. Dezember 2011 auf 26,3% 
(2010: 28,8%) und der der langfristigen Pachtvorauszahlungen 
auf 53,3% (2010: 47,6%).

Bezüglich der geschätzten Bestände an Bambusstämmen und 
Sprossen verweisen wir auf die Anhangangaben zu den 
biologischen Vermögenswerten.

Die liquiden Mittel betrugen zum Stichtag 42,0 Mio. EUR. Sie 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 25,9% verringert 
(Vorjahr: 56,7 Mio. EUR). 

Die Verbindlichkeiten erhöhten sich insgesamt um 18% auf 76,0 
Mio. EUR (2010: 64,3 Mio. EUR).

Das Eigenkapital stieg um 12% auf 316,0 Mio. EUR (2010: 282,4 
Mio. EUR). Die Eigenkapitalquote betrug 81% (2010: 81%). Im 
Jahresverlauf erwarb das Unternehmen 14.000 eigene Aktien 
und hielt zum Jahresende einen Gesamtbestand von 143.900 
eigenen Aktien.

Vergütungsbericht des Vorstands 
und des Aufsichtsrates

Vergütung des Vorstands
Für die Festlegung der Vergütung ist nach §§ 87 Abs. 1,  
107 Absatz 3 Satz 3 AktG der Aufsichtsrat zuständig. Die 
Vergütung des Vorstands der Gesellschaft orientiert sich dabei  
an der Größe und dem Tätigkeitsbereich sowie der finanziellen 
Lage der Asian Bamboo AG. Die Vergütung des Vorstands 
besteht aus einer erfolgsunabhängigen Komponente, zahlbar  
in vierzehn Monatsgehältern sowie aus einer Komponente mit 
langfristiger Anreizwirkung in Gestalt von Aktienoptionsrechten.

Im Falle einer vorzeitigen Beendigung ihrer Tätigkeit haben die 
Mitglieder des Vorstands Anspruch auf eine Abfindungszahlung 
in Höhe von drei Monatsgehältern.

Einzelheiten der Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr  
2011 in individualisierter Form ergeben sich aus der 
nachfolgenden Tabelle:

TEUR Jahr Fixum Aktienoptionen* Gesamt

Lin Zuojun 2011 389 – 389 
 2010 328 3.874 4.202 

Jiang Haiyan 2011 179 – 179 
 2010 156 1.761 1.917 

Peter Sjovall 2011 207 – 207 
 2010 136 3.170 3.306 

Gesamt 2011 775 – 775 
 2010 620 8.805 9.425 

*	 Die Aktienoptionen wurden zum Ausgabezeitpunkt nach dem Black-Scholes 
Modell bewertet. Gemäß dieser Berechnung betrug der beizulegende Zeitwert 
jeder Option 17,61 EUR. Im Geschäftsjahr 2010 wurden insgesamt 500.000 
Optionen an die Mitglieder des Vorstands gewährt und wie folgt aufgeteilt:  
Lin Zuojun (220.000), Peter Sjovall (180.000) und Jiang Haiyan (100.000)

Es wurde 2011 keine variable Vergütungskomponente ausgezahlt.

Aktienoptionsprogramm 2010
Am 28. August 2010 wurden den Vorstandsmitgliedern folgende 
Aktienoptionen zugeteilt:

Optionen
Ausübungspreis

(EUR) Ausübungszeitraum

Herr Lin Zuojun 220.000 31 2.9.2014-2.9.2015

Herr Peter Sjovall 180.000 31 2.9.2014-2.9.2015

Herr Jiang Haiyan 100.000 31 2.9.2014-2.9.2015
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Der Basispreis des neuen Aktienoptionsprogramms beläuft sich 
auf 31,00 EUR und errechnet sich aus einem Abschlag von 10% 
auf den durchschnittlichen Schlusskurs der 20 Handelstage vor 
dem Gewährungszeitpunkt. Der Basispreis entspricht dem Preis 
der neuen Aktien, die im Rahmen des Private Placement im Juni 
2010 ausgeben wurden. 

Die Optionen können frühestens am 2. September 2014 
ausgeübt werden, unter der Voraussetzung, dass das jährliche 
bereinigte EBIT des Konzerns in vier aufeinander folgenden 
Jahren (2010 bis 2013) um mindestens 10% p.a. gestiegen ist.

Die Bewertung der Aktienoptionen erfolgte im Einklang mit IFRS 
von einem unabhängigen Sachverständigen zum Zeitpunkt der 
Gewährung (28. August 2010) nach dem Black-Scholes Modell. 
Die Ergebnisse dieser Berechnung werden bis zu einem gewissen 
Grad durch eine Reihe von Annahmen bestimmt. Folgende 
Parameter werden als Ausgangspunkt der Berechnung  
zugrunde gelegt:

Basispreis 31,00 EUR

Optionslaufzeit 5 Jahre

Aktienkurs zum Gewährungszeitpunkt 34,95 EUR

Erwartete Volatilität des Aktienkurses 60%

Erwartete Dividendenrendite 1%

Risikoloser Zinssatz 1,34%

Gemäß dieser Berechnung betrug der beizulegende Zeitwert 
jeder Option 17,61 EUR und der Wert des gesamten Programms 
10,6 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr 2011 haben wir die in 2010 für 
dieses Programm gebildete Rücklage in Höhe von TEUR 881 
erfolgswirksam aufgelöst, da der Vorstand die Erreichung des 
Erfolgsziels als unwahrscheinlich erachtet. Die Wahrscheinlichkeit, 
das Erfolgsziel zu erreichen, wird von Quartal zu Quartal 
bewertet.

Die im Mai 2008 jeweils an Herrn Peter Sjovall und Herrn Jiang 
Haiyan ausgegebenen 60.000 Stock Appreciation Rights („SAR“) 
wurden am 18. Mai 2010 vollständig ausgeübt. Die daraus 
resultierende Auszahlung an Herrn Peter Sjovall und Herrn Jiang 
Haiyan betrug jeweils 1,53 Mio. EUR. Die im Konzernabschluss 
2010 enthaltenen diesbezüglichen Aufwendungen betrugen 
TEUR 1.958.

Vergütung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält eine Grundvergütung von  
EUR 60.000,00 pro Kalenderjahr und der stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende erhält eine Grundvergütung von EUR 
25.000,00 pro Kalenderjahr. Jedes weitere Aufsichtsratsmitglied 
erhält eine Grundvergütung von EUR 7.500,00 pro Kalenderjahr.

Bezieht sich die Tätigkeit eines Aufsichtsratsmitglieds nicht auf ein 
volles Kalenderjahr, so wird die Vergütung zeitanteilig (pro rata 
temporis) gezahlt. Zusätzlich zur Grundvergütung erhält jedes 
Aufsichtsratsmitglied für jede Teilnahme an einer ordentlichen 
Aufsichtsratssitzung ein Sitzungsgeld in Höhe von EUR 2.500,00. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten zusätzlich zu ihrer 
Grundvergütung eine sich am Unternehmenserfolg orientierende 
variable Vergütung. Diese erfolgsabhängige Vergütung beträgt 
EUR 15.000,00 für einfache Aufsichtsratsmitglieder, EUR 
30.000,00 für den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden 
und EUR 60.000,00 für den Aufsichtsratsvorsitzenden. Die 
Vergütung wird gezahlt, wenn folgendes Erfolgsziel erreicht ist: 
Das konsolidierte und im festgestellten Konzernabschluss der 
Asian Bamboo AG jeweils ausgewiesene oder daraus ableitbare 
bereinigte Jahresergebnis vor Zinsen und Steuern muss in den 
jeweils zum 31. Dezember 2010 bis 2013 endenden 
Geschäftsjahren im Durchschnitt um mindestens 10% gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahr gestiegen sein. Darüber hinaus erhalten 
die Mitglieder des Aufsichtsrates Ersatz ihrer Aufwendungen und 
Auslagen, die ihnen im Zusammenhang mit der Wahrnehmung 
ihrer Pflichten als Aufsichtsratsmitglied entstanden sind, sowie 
des eventuell auf die Aufsichtsratsvergütung entfallenden 
Umsatzsteuerbetrages, soweit sie berechtigt sind, der Gesellschaft 
die Umsatzsteuer gesondert in Rechnung zu stellen und sie dieses 
Recht ausüben.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten in 2011 folgende Vergütung:

2011 
TEUR

2010 
TEUR

Herr Hans-Joachim Zwarg  
  (Vorsitzender)

70 83

Herr Wolfgang Jensen – 42

Herr Chris McAuliffe  
  (Stellvertretender Vorsitzender)

35 –

Herr Pan Chaoran 15 21

Gesamt 120 146

Die im Vorjahr ausgewiesenen Vergütungen enthalten die 
angefallene Umsatzsteuer, während im Berichtsjahr die 
Vergütungen ohne Umsatzsteuer ausgewiesen werden.

Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Asian Bamboo AG 
beträgt 15.425.000,00 EUR und ist eingeteilt in 15.425.000 auf 
den Inhaber lautende Aktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit 
einem rechnerischen Wert von jeweils 1,00 EUR pro Aktie.
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Stimmrechts- und 
Übertragungsbeschränkungen
Jede Aktie der Asian Bamboo AG gewährt eine Stimme. Nach der 
Satzung bestehen keine Stimmrechtsbeschränkungen für Aktien 
der Gesellschaft. Dem Vorstand sind keine Vereinbarungen 
zwischen Aktionären bekannt, die Stimmrechtsbeschränkungen 
vorsehen. Es bestehen ebenfalls keine Beschränkungen, die die 
Übertragung der Aktien betreffen. Dem Vorstand sind auch  
keine Vereinbarungen zwischen Aktionären bekannt, die 
Übertragungsbeschränkungen vorsehen.

Zum März 2012 hielt die Asian Bamboo AG 143.900 eigene 
Aktien. Nach § 71b AktG stehen der Gesellschaft aus diesen 
Aktien keine Stimm- oder sonstige Rechte zu.

10% der Stimmrechte überschreitende 
Kapitalbeteiligungen
Green Resources Enterprise Holding Ltd., eine Gesellschaft,  
deren Anteile zu 100% vom Vorstandsvorsitzenden der Asian 
Bamboo, Herrn Lin Zuojun, gehalten werden, ist Inhaber von 
37,3% der Aktien und der Stimmrechte der Gesellschaft.

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, 
bestehen nicht.

Stimmrechtsausübung durch am Grundkapital 
beteiligte Arbeitnehmer
Arbeitnehmer, die am Kapital der Gesellschaft beteiligt sind,  
üben ihre Aktionärsrechte nach freiem Ermessen aus; eine 
Stimmrechtskontrolle am Kapital beteiligter Arbeitnehmer  
besteht nicht.

Ernennung und Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern
Nach § 8 der Satzung besteht der Vorstand der Asian Bamboo 
AG aus einer oder mehreren Personen. Der Aufsichtsrat bestimmt 
die Zahl der Mitglieder des Vorstands. Der Vorstand  
der Asian Bamboo AG besteht gegenwärtig aus drei Mitgliedern. 
Der Aufsichtsrat wählt die Vorstandsmitglieder gemäß § 84 des 
Aktiengesetzes (AktG) für eine Wahlperiode von jeweils längstens 
fünf Jahren. Jede Verlängerung der Laufzeit erfordert einen 
entsprechenden Aufsichtsratsbeschluss und kann nicht früher  
als ein Jahr vor Ende des gegenwärtigen Vertragszeitraumes 
beschlossen werden. In dringenden Fällen kann das  
Amtsgericht einen Ersatz für ein fehlendes und notwendiges 
Vorstandsmitglied auf Antrag jeder beliebigen Person, die  
ein schutzwürdiges Interesse daran hat (zum Beispiel andere 

Vorstandsmitglieder) (§ 85 AktG), bestellen. Dieses Amt würde 
jedoch umgehend dann beendet, wenn der Mangel behoben ist, 
zum Beispiel sobald der Aufsichtsrat das fehlende Mitglied des 
Vorstands ernannt hat. Die Entlassung von Vorstandsmitgliedern 
ist nur bei Vorliegen wichtiger Gründe (§ 84 Absatz 3 Sätze  
1 und 3 AktG) möglich. Wichtige Gründe sind zum Beispiel 
allgemeine Vernachlässigung von Pflichten, Unfähigkeit zur 
ordnungsgemäßen Ausübung der Pflichten oder der Entzug  
des Vertrauens durch die Jahreshauptversammlung.

Bestimmungen über die Änderung der Satzung
Die Satzung kann durch Beschluss der Hauptversammlung 
geändert werden. Die Änderung wird mit der Eintragung in das 
Handelsregister wirksam. Die Hauptversammlung beschließt 
gemäß §§ 179, 133 AktG und § 26 Absatz 1 der Satzung  
über Satzungsänderungen mit der einfachen Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen und, soweit außer der Stimmenmehrheit 
eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Mehrheit  
des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals.  
Hiervon ausgenommen sind Beschlüsse der Hauptversammlung, 
für die das Gesetz zwingend eine größere Mehrheit vorschreibt. 
Nach § 18 Absatz 3 der Satzung ist der Aufsichtsrat ermächtigt, 
Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur ihre  
Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe 
und zum Aktienrückkauf
Genehmigtes Kapital
Gemäß Beschlussfassung der Hauptversammlung vom  
17. Juni 2011 ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital  
der Gesellschaft bis zum 16. Juni 2016 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt  
EUR 7.712.500,00 durch Ausgabe von bis zu insgesamt 
7.712.500 neuen auf den Inhaber lautende Aktien ohne 
Nennbetrag (Stückaktien) mit anteiligem Betrag des 
Grundkapitals von jeweils EUR 1,00 gegen Bar- oder 
Sacheinlagen zu erhöhen. Ausgegeben werden dürfen  
jeweils Stammaktien und/oder stimmrechtslose Vorzugsaktien. 
Den Aktionären steht dabei grundsätzlich das gesetzliche 
Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist jedoch unter bestimmten 
Voraussetzungen ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, insbesondere: 

•	 bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewährung 
von Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen 
oder zum Zweck der Gewinnung sonstiger Sacheinlagen; 

•	 zum Ausgleich von Spitzenbeträgen; 
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•	 wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen erfolgt  
und der auf die neuen Aktien, für die das Bezugsrecht 
ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag 
des Grundkapitals EUR 1.542.500 oder, sollte dieser Betrag 
niedriger sein, insgesamt 10% des im Zeitpunkt der 
Ausübung der Ermächtigung vorhandenen Grundkapitals 
nicht übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Aktien 
den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien der 
Gesellschaft gleicher Gattung und Ausstattung zum 
Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausgabebetrags 
durch den Vorstand nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 
Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet; 

•	 soweit es erforderlich ist, um Inhaber von 
Wandelschuldverschreibungen, Wandelgenussrechten  
oder Optionsrechten ein Bezugsrecht in dem Umfang 
einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung des 
Wandlungsrechts bzw. Optionsrechts als Aktionär  
zustehen würde; 

•	 zur Gewährung von Aktien an Mitglieder des Vorstands, 
Geschäftsleitungsorgane von mit der Gesellschaft  
im Sinne von § 15 AktG verbundener Unternehmen, 
Führungskräfte der Gesellschaft und/oder verbundener 
Unternehmen oder an Arbeitnehmer der Gesellschaft  
und/oder verbundener Unternehmen im Rahmen von 
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
die weiteren Einzelheiten und Bedingungen der Durchführung 
von Kapitalerhöhungen aus genehmigtem Kapital und der 
Aktienausgabe festzulegen.

Bedingtes Kapital
Der Vorstand wurde von der Hauptversammlung der  
Gesellschaft am 17. Juni 2011 ermächtigt, bis zum  
16. Juni 2016 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig  
oder mehrmals auf den Inhaber und/oder den Namen  
lautende (i) Wandelschuldverschreibungen und/oder (ii) 
Optionsschuldverschreibungen und/oder (iii) Wandelgenussrechte 
und/oder (iv) Optionsgenussrechte und/oder (v) Genussrechte 
und/oder (vi) Gewinnschuldverschreibungen (nachstehend (i) bis 
(iv) gemeinsam „Finanzinstrumente“ und (i) bis (vi) gemeinsam 
„Instrumente“) (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) im 
Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 250.000.000,00 mit einer 

Laufzeit von längstens 15 Jahren zu begeben und den Inhabern 
bzw. Gläubigern von Finanzinstrumenten Wandlungs- bzw. 
Optionsrechte auf neue auf den Inhaber lautende Stückaktien  
der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals 
von bis zu insgesamt EUR 4.627.500,00 nach näherer Maßgabe 
der Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen bzw. der 
Wandelgenuss- bzw. Optionsgenussrechtsbedingungen zu 
gewähren. Die Ausgabe der Instrumente kann gegen Bar- und/
oder Sachleistungen erfolgen. Den Aktionären steht grundsätzlich 
ein Bezugsrecht auf die Instrumente zu. Der Vorstand ist  
jedoch unter bestimmten Voraussetzungen ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre 
auszuschließen, insbesondere:

•	 für Spitzenbeträge;

•	 wenn die Instrumente im Zusammenhang mit dem Erwerb 
von Unternehmen, Beteiligungen an Unternehmen oder 
Unternehmensteilen oder zum Zweck der Gewinnung 
sonstiger Sacheinlagen ausgegeben werden;

•	 soweit es erforderlich ist, um den Inhabern bzw. Gläubigern 
von dann ausstehenden Optionsrechten, 
Wandelschuldverschreibungen und Wandelgenussrechten 
ein Bezugsrecht auf entsprechende Instrumente in dem 
Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung des 
Wandlungs- bzw. Optionsrechts bzw. nach Erfüllung der 
Wandlungspflicht zustehen würde;

•	 sofern Finanzinstrumente gegen bar ausgegeben  
werden und der Ausgabepreis den nach anerkannten 
finanzmathematischen Methoden ermittelten  
theoretischen Marktwert der Teilschuldverschreibungen  
bzw. Teilgenussrechte nicht wesentlich unterschreitet. 

Die Bedingungen der Instrumente können außerdem 
Verwässerungsschutzmechanismen zugunsten der Gläubiger  
der Schuldverschreibungen vorsehen. Der Vorstand ist  
schließlich ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats  
die weiteren Einzelheiten der Ausgabe und Ausstattung der 
Instrumente festzusetzen.

Zur Bedienung der Instrumente wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft um bis zu EUR 4.627.500,00 durch Ausgabe von  
bis zu 4.627.500 auf den Inhaber lautende Stückaktien bedingt 
erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der 
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Gewährung von Aktienbezugsrechten an die Inhaber bzw. 
Gläubiger von Finanzinstrumenten, die bis zum 16. Juni 2016 von 
der Gesellschaft begeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung 
dient nach Maßgabe der Wandelanleihebedingungen bzw. 
Wandelgenussrechtsbedingungen auch der Ausgabe von Aktien 
an Inhaber bzw. Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen 
bzw. Wandelgenussrechten, die mit Wandlungspflichten 
ausgestattet sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird  
nur insoweit durchgeführt, wie von diesen Rechten aus 
Finanzinstrumenten Gebrauch gemacht wird, oder wie die zur 
Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger ihre Pflicht zur 
Wandlung erfüllen und soweit nicht eigene oder in sonstiger 
Weise geschaffene Aktien zur Bedienung dieser Rechte zur 
Verfügung gestellt werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die Einzelheiten der Durchführung 
einer bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Erwerb/Veräußerung eigener Aktien
Die Hauptversammlung vom 17. Juni 2011 hat den Vorstand 
ermächtigt, bis zum Ablauf des 16. Juni 2016 eigene Aktien mit 
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von insgesamt bis 
zu EUR 1.542.500,00 zu erwerben. Die Ermächtigung kann ganz 
oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals ausgeübt werden.  
Im Zusammenhang mit dem im Geschäftsjahr abgeschlossenen 
Darlehensvertrag wurden der Proparco 143.900 Aktienoptionen 
auf die im Bestand befindlichen eigenen Aktien gewährt. Die 
Optionen haben einen Ausübungspreis von EUR 26,34 und 
können frühestens nach Ablauf von drei Jahren und spätestens 
nach Ablauf von 7 Jahren nach Vertragsschluss ausgeübt werden.

Der Erwerb der eigenen Aktien der Gesellschaft erfolgt  
nach Wahl des Vorstands über die Börse oder im Rahmen  
eines öffentlichen Erwerbsangebots an alle Aktionäre.  
Erfolgt der Erwerb der eigenen Aktien über die Börse, so  
darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert der Aktien 
(ohne Erwerbsnebenkosten) den Eröffnungskurs im Xetra-Handel 
(oder in einem vergleichbaren Nachfolgesystem) am Handelstag 
an der Frankfurter Wertpapierbörse, Frankfurt am Main 
(“Frankfurter Wertpapierbörse”), an dem der Erwerb eigener 
Aktien jeweils erfolgt, um nicht mehr als 10% überschreiten  
oder unterschreiten. Erfolgt der Erwerb der eigenen Aktien im  
Wege eines öffentlichen Erwerbsangebots an die Aktionäre  
der Gesellschaft, darf der gebotene Kaufpreis je Aktie (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den Durchschnitt der Schlussauktionspreise 
im Xetra-Handel (oder in einem vergleichbaren Nachfolgesystem) 
an der Frankfurter Wertpapierbörse am 4. bis 10. Börsentag  
vor dem Tag der Veröffentlichung des Angebots nicht um mehr 

als 20% überschreiten oder unterschreiten. Das Volumen des 
Angebots kann begrenzt werden. Sofern die Gesamtzeichnung 
des Angebots dieses Volumen überschreitet, sind die 
Annahmeerklärungen grundsätzlich verhältnismäßig zu 
berücksichtigen. Eine bevorrechtigte Berücksichtigung geringer 
Stückzahlen von bis zu 100 Stück zum Erwerb angedienter  
Aktien der Gesellschaft je Aktionär kann vorgesehen werden. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
Aktien der Asian Bamboo AG, die aufgrund der vorstehenden 
oder einer vorangehenden Ermächtigung der Hauptversammlung 
erworben wurden, neben der Veräußerung über die Börse oder 
im Rahmen eines Angebots an alle Aktionäre, unter bestimmten 
Voraussetzungen jeweils unter Ausschluss des Erwerbs- bzw. 
Bezugsrechts der Aktionäre 

•	 Dritten im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 
oder beim Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen, 
Beteiligungen an Unternehmen oder zur Erlangung  
von anderen Vermögensgegenständen als  
Gegenleistung anzubieten; 

•	 gegen Barzahlung zu einem Preis zu veräußern,  
der den Börsenpreis der Aktien gleicher Ausstattung  
der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht 
wesentlich unterschreitet; 

•	 zur Erfüllung von Umtausch- oder Bezugsrechten aus 
Wandelschuldverschreibungen und Wandelgenussrechten 
sowie aus Optionsschuldverschreibungen und 
Optionsgenussrechten oder Wandlungspflichten  
aus Wandelschuldverschreibungen zu verwenden; 

•	 zur Bedienung von Optionen, die an institutionelle 
Investoren, welche Finanzierungsleistungen für die 
Gesellschaft oder mit der Gesellschaft verbundene 
Unternehmen erbringen, zu verwenden; 

•	 unter Herabsetzung des Grundkapitals einzuziehen, ohne 
dass die Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren 
Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. 

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats berechtigt, 
unter Ausschluss des Erwerbs- bzw. Bezugsrechts der Aktionäre 
Optionsrechte auf den Erwerb eigener Aktien an institutionelle 
Investoren, die Finanzierungsleistungen für die Gesellschaft  
oder mit der Gesellschaft verbundene Unternehmen erbringen, 
zu gewähren. 

Vorstehende Ermächtigungen betreffend die Verwendung der 
erworbenen eigenen Aktien können einmal oder mehrmals,  
ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam ausgeübt werden. 
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Change of Control-Regelungen
Vereinbarungen mit der Gesellschaft, die unter der Bedingung 
eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen, 
existieren nicht.

Entschädigungsvereinbarungen im Falle eines 
Übernahmeangebots
Vereinbarungen zwischen Vorstandsmitgliedern oder 
Arbeitnehmern einerseits und der Gesellschaft andererseits,  
die für den Fall eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots eine Entschädigungszahlung vorsehen, 
bestehen nicht. 

Erklärung zur Unternehmensführung
Die Erklärung zur Unternehmensführung haben wir auf unserer 
Homepage (www.asian-bamboo.de) veröffentlicht.

Beschreibung des internen Kontrollsystems und 
des Risikomanagementsystems
Es gibt bei der Asian Bamboo AG bzw. dem Asian Bamboo-
Konzern eine klare Führungs- und Unternehmensstruktur.  
Dabei werden bereichsübergreifende Fragen von dem Vorstand 
entschieden und gesteuert. Der Vorstand ist überwiegend in 
China am Hauptsitz der operativen Gesellschaften (Fuzhou) tätig.

Die Funktionen der im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess 
wesentlich beteiligten Bereiche Finanz- und Rechnungswesen und 
Controlling sind klar getrennt. Die Verantwortungsbereiche sind 
eindeutig zugeordnet. Die Integrität und Verantwortlichkeit in 
Bezug auf Finanzen und Finanzberichterstattung werden über 
eine eigenverantwortlich arbeitende Buchhaltungsabteilung 
sichergestellt. Die Mitarbeiter werden regelmäßig in Fragen der 
Rechnungslegung geschult.

Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechende 
Einrichtungen im EDV-Bereich gegen unbefugte Zugriffe 
geschützt. Im Bereich der eingesetzten Finanzsysteme wird, 
soweit möglich, Standardsoftware eingesetzt.

Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Abteilungen  
und Bereiche werden in quantitative wie qualitativer Hinsicht 
geeignet ausgestattet.

Erhaltene oder weitergegebene Buchhaltungsdaten werden 
laufend auf Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft, z.B. durch 
Stichproben. Es finden programmierte Plausibilitätsprüfungen 
statt, z.B. im Rahmen von Zahlungsläufen.

Bei allen rechnungsrelevanten Prozessen wird durchgängig das 
Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Rechnungsrelevante Prozesse werden regelmäßig durch die 
(prozessunabhängige) interne Revision geprüft. Darüber hinaus 
werden unabhängige Sachverständige mehrfach zu Rate gezogen 
sowie ein vierteljährlicher Bericht zur Funktionsfähigkeit des 
internen Kontrollsystems durch einen Wirtschaftsprüfer erstellt. 

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick 
auf den Rechnungslegungsprozess, dessen wesentliche Merkmale 
zuvor beschrieben sind, stellt sicher, dass unternehmerische 
Sachverhalte bilanziell stets richtig erfasst, aufbereitet und 
gewürdigt sowie in die Rechnungslegung übernommen werden. 
Die geeignete personelle Ausstattung, die Verwendung  
von adäquater Software sowie klare gesetzliche sowie 
unternehmensinterne Vorgaben stellen die Grundlage für  
einen ordnungsgemäßen, einheitlichen und kontinuierlichen 
Rechnungslegungsprozess dar. Die klare Abgrenzung der 
Verantwortungsbereiche sowie verschiedene Kontroll- und 
Überprüfungsmechanismen, wie sie zuvor, genauer beschrieben 
sind (insbesondere Plausibilitätskontrollen und das Vier-Augen-
Prinzip), stellen eine korrekte und verantwortungsbewusste 
Rechnungslegung sicher. Im Einzelnen wird so erreicht, dass 
Geschäftsvorfälle in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften, der Satzung sowie internen Richtlinien erfasst, 
verarbeitet und dokumentiert sowie zeitnah und korrekt 
buchhalterisch erfasst werden. Gleichzeitig wird sichergestellt, 
dass Vermögensgegenstände und Schulden im Jahres- und 
Konzernabschluss zutreffend angesetzt, ausgewiesen und 
bewertet sowie verlässliche und relevante Informationen 
vollständig und zeitnah bereitgestellt werden.

Risikobericht
Wichtigster Faktor zur Risikofrüherkennung ist die Einbindung 
des Vorstands unter Führung unseres größten Aktionärs Herrn  
Lin Zuojun in die operative Geschäftstätigkeit und in sämtliche 
Aspekte unserer Wertschöpfungskette.

Die Evaluierung des Gefährdungspotenzials und die 
Identifizierung von Risiken ist integraler Bestandteil sämtlicher 
Vorstandskonferenzen und einiger Aufsichtsratssitzungen.  
Unsere Finanzabteilung erstellt detaillierte monatliche Berichte 
über die Ertrags- und Finanzlage, die uns laufend über die 
aktuelle Position des Konzerns informieren und zudem ein 
zuverlässiges Bild über Produkt- und Kundenstrukturen 
vermitteln. Die internen Lageberichte enthalten Details über  
die Geschäftsentwicklung, insbesondere in Bezug auf die 
Finanzplanung und bilden Output, Preise und auf die wichtigsten 
Bestandteile aufgeschlüsselte Kosten im Vorjahresvergleich  
ab. Abweichungen werden analysiert und, falls erforderlich, 
geeignete Maßnahmen ergriffen.
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In regelmäßigen Sitzungen auf allen Organisationsebenen erfolgt 
die Erörterung relevanter Themen, wobei die Geschäftsleitung 
über relevante, das Ergebnis beeinflussende Entwicklungen 
informiert wird. Asian Bamboo hat eine eindeutig  
definierte Organisationsstruktur und Entscheidungswege,  
um sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter klar definierte  
Aufgaben und Verantwortung übernehmen.

Der Asian Bamboo Konzern ist einer Reihe von Risiken 
ausgesetzt. Darunter fallen: Wetter- und Umweltrisiken,  
Risiken aus Pachtverträgen, Arbeitskräfteangebot, Risiken  
aus wechselnder Verbraucherpräferenz, Währungsrisiken 
kundenbezogene Risiken, andere allgemeine Geschäftsrisiken 
und Risiken der Unternehmenstätigkeit in China.

Solange die geplanten Ernteerträge erzielt werden, besteht in 
Bezug auf die biologischen Vermögenswerte kein anderes Risiko 
als das potentieller Schäden durch Krankheiten, Feuer oder 
anderer außergewöhnlicher Ereignisse. Da keine marktüblich 
realisierbaren Versicherungsinstrumente zur Verfügungen stehen, 
ist das Unternehmen gegen potentielle Vermögensschädigungen, 
die durch solche Schadensereignisse entstehen, nicht versichert.

Die Pachtverträge für unsere Bambusplantagen haben in  
der Regel eine Laufzeit von 20 Jahren. Wir gehen davon aus  
die Verträge bei Auslaufen zu angemessenen Konditionen 
verlängern zu können. Bisher kam es allerdings noch nicht  
zu Neuverhandlungen von Pachtverträgen.

Im Geschäftsjahr 2011 trat Longyan Jiayi („Jiayi”) an die  
Stelle von Xinlifeng als strategisches Partnerunternehmen.  
2011 entfielen 51% unseres Gesamtumsatzes mit 
Bambusstämmen auf fünf Großkunden, einschließlich Shaowu 
Zhongzhu, Jiayi und Xinchen. Wir beobachten die Bonität unserer 
Kooperationspartner sorgfältig und arbeiten eng mit ihnen 
zusammen. Daher sehen wir in dieser Konzentration derzeitkein 
Risiko für unsere künftige Entwicklung.

Dem Risiko der Abhängigkeit von Schlüsselpersonen im 
Management wird durch die kontinuierliche Stärkung des 
Management-Teams mit erfahrenen Fachleuten Rechnung 
getragen, die umfangreiche Expertise in das Unternehmen 
einbringen. Das Unternehmenswachstum führt zunehmend  
zu einer Dezentralisierung von Geschäftstätigkeiten und ist mit 
einer entsprechenden Verlagerung vieler Entscheidungen auf 
operativer Ebene verbunden. Wir gehen davon aus, dass auch  
bei einem eventuellen überraschenden Wechsel im Vorstand  
die gute Funktionsfähigkeit des Unternehmens weiterhin 
gewährleistet sein wird.

Die Agrarpolitik der chinesischen Regierung zeichnet sich durch 
eine besondere Förderung agrarwirtschaftlicher Investitionen aus, 
um Produktivität und Einkommen der Landwirte zu verbessern. 
So werden Asian Bamboo als agrarwirtschaftlichem Unternehmen 
nach derzeitigem Rechtsstand Steuervorteile gewährt. Eventuelle 
Änderungen in der Besteuerung sollten die Konzernentwicklung 
aufgrund unserer starken finanziellen Lage gleichwohl nicht 
wesentlich beeinträchtigen.

Risiken in Bezug auf Finanzinstrumente betreffen vor allem 
Wechselkursrisiken in Bezug auf die nicht in EUR gehaltenen 
Bankbestände der Tochterunternehmen in Hongkong und  
China sowie Zinsänderungsrisiken in Bezug auf die variabel 
verzinslichen DEG-Darlehen und das PROPARCO-Darlehen.  
Der Vorstand überwacht kontinuierlich das Ausmaß der  
Risiken und würde gegebenenfalls Absicherungsgeschäfte 
eingehen. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird dies als nicht 
notwendig angesehen.

Die Erträge und Aufwendungen von Asian Bamboo fallen 
vorwiegend in RMB an, so dass Wechselkursveränderungen  
einen negativen Einfluss auf das Konzernergebnis der Asian 
Bamboo AG haben und damit auf die Dividenden haben können. 

Basierend auf unserer gegenwärtigen Einschätzung bestehen 
keine Risiken, die einen wesentlichen Einfluss auf die 
Vermögens-, die Finanz- und die Ertragslage der Asian Bamboo 
Gruppe haben. Die gegenwärtigen Risiken, denen der Konzern 
und damit auch die Asian Bamboo AG ausgesetzt ist, können im 
Hinblick auf unsere umfassende Erfahrung in der Produktion und 
im Vertrieb von Bambusstämmen und -sprossen als geringfügig 
eingestuft werden.

Bericht über Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag
Am 10. Februar 2012 hat Fujian Xinrixian Group Co., Ltd.  
ihre 20%ige Beteiligung an Fujian Haoming Industry Co.,  
Ltd. veräußert. Dieser Verkauf wird zur Straffung der 
Konzernstruktur beitragen.

Am 1. März 2012 wurde das Darlehen von PROPARCO über 20 
Mio. EUR ausgezahlt.
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Ausblick

Makroökonomischer Ausblick
Nach unserer gegenwärtigen Einschätzung erwarten wir  
kurz- bis mittelfristig weiterhin ein schwieriges globales 
gesamtwirtschaftliches Umfeld. Mehrere westliche Länder  
sehen sich mit hoher struktureller Arbeitslosigkeit konfrontiert 
und ergreifen als Reaktion auf massive Haushaltsdefizite 
Sparmaßnahmen. Diese Faktoren dürften das weltwirtschaftliche 
Wachstum weiter belasten. Das Wirtschaftswachstum in China 
hält sich auf einem hohen Niveau und wir schätzen die Lage hier 
besser ein. Allerdings haben die schwache globale Konjunktur 
und höhere inländische Zinsen – seit Oktober 2010 Jahres  
hat die Zentralbank zwecks Bekämpfung der Inflation schon 
fünfmal den Leitzins angehoben – einen negativen Effekt auf  
das BIP-Wachstum.

Wir halten unseren längerfristigen positiven Ausblick auf die 
Bambusindustrie und die chinesische Wirtschaft aufrecht.  
Dank der steigenden Nachfrage nach biologisch angebautem 
Gemüse und nachhaltigen Materialien wird sich die 
Bambusindustrie nach unseren Erwartungen auch künftig  
gut entwickeln. Die chinesische Wirtschaft kann ihr 
überdurchschnittliches Wachstum voraussichtlich fortsetzen,  
im Wesentlichen aufgrund folgender Schlüsselfaktoren: 

•	 China verfügt über hoch produktive und wettbewerbsfähige 
Arbeitskräfte und chinesische Unternehmen gewinnen 
weltweit Marktanteile

•	 Aufgrund der Vermögenseffekte steigt der inländische 
Konsum rasant; der persönliche Verschuldungsgrad  
bleibt niedrig

•	 Die chinesische Regierung trifft ihre Entscheidungen 
zugunsten einer langfristigen nachhaltigen Entwicklung  
und nimmt dabei kurzfristig eventuelle negative 
Auswirkungen auf die Wirtschaft in Kauf

•	 China wird nach Schätzungen des IWF bereits 2016 zur 
größten Weltwirtschaft wachsen

Die kurz-bis mittelfristigen Aussichten haben sich aus folgenden 
Gründen verbessert:

•	 Es gibt inzwischen in China Anzeichen für stabilere 
Inflationsraten und einer wirtschaftsfördernden 
Regierungspolitik 

•	 Es zeichnet sich eine Verbesserung des amerikanischen 
Arbeitsmarktes ab; dies könnte auf eine breitere 
wirtschaftliche Erholung hindeuten

Die Regierung hebt in ihrem jüngsten 5-Jahres-Plan hervor,  
dass die chinesische Wirtschaft eine Phase der strukturellen 
Anpassung hin zu mehr Nachhaltigkeit und einem höheren 
Entwicklungsstand durchläuft. Steigende Arbeits- und 
Produktionskosten in Kombination mit einer stärkeren Währung 
haben die Gewinnspannen von Industrien mit geringer 
Wertschöpfung reduziert und manche Unternehmen zu einer 
Produktionsverlagerung in Billiglohnländer wie Indonesien und 
Vietnam veranlasst. Gleichzeitig führen höhere Einkommen und 
Vermögenseffekte in China zu mehr Kaufkraft. In der Folge wird 
die chinesische Wirtschaft zunehmend durch den inländischen 
Konsum getrieben.

Unsere Unternehmensstrategie ist nach unserer Einschätzung gut 
auf die makroökonomischen Ziele der chinesischen Regierung 
ausgerichtet. Die Förderung der biologischen Landwirtschaft 
bleibt eine der wichtigsten Prioritäten der Regierung. Unser 
Engagement in der Bambusfaserfertigung zielt auf die steigende 
Inlandsnachfrage und befriedigt globale Verbraucherpräferenzen 
hinsichtlich nachhaltiger Materialien. Dank der zunehmenden 
Kaufkraft in China sind wir darüber hinaus zuversichtlich,  
höhere Lohnkosten und resultierende Kostensteigerungen  
mit der Zeit an die Verbraucher weitergeben können.

Bambusstämme
Die Schwäche der Bauindustrie in China und einiger 
exportorientierter Branchen, die mit einer schleppenden 
Auslandnachfrage konfrontiert sind, wird für einige Zeit die 
Nachfrage nach Bambusstämmen beeinträchtigen. Wir erwarten 
dennoch ein zumindest stabiles Preisniveau. Auf längere Sicht 
sind wir sowohl im Hinblick auf das Volumenwachstum als auch 
auf die Preisentwicklung optimistisch. Wir gehen von einer 
Konjunkturerholung in China aus und sind darüber hinaus 
zuversichtlich, vom globalen Trend in Richtung nachhaltiger 
Materialien profitieren zu können. Eine erfolgreiche Umsetzung 
des Projektes zur Bambusfaserfertigung wird die Nachfrage nach 
Bambusstämmen künftig maßgeblich vorantreiben.

Des Weiteren gehen wir davon aus, dass sich das am  
5. Dezember 2011 eröffnete Handelszentrum für Bambusstämme 
vorteilhaft auf Absatz und Preisentwicklung von Bambusstämmen 
auswirken wird. Das Projekt wurde gemeinsam mit der 
Lokalregierung von Shaowu City geplant und ist ein wichtiger  
Schritt für die Entwicklung der regionalen Bambus-Industrie.



Konzernlagebericht

68 Asian Bamboo AG Geschäftsbericht 2011 

Bambussprossen
Unsere organisch angebauten Bambussprossen dürften bei  
einer vorteilhaften Preisentwicklung anhaltend stark nachgefragt 
bleiben, insbesondere dank des steigenden Interesses an 
hochwertigen Lebensmitteln und einer zunehmenden Popularität 
von Bambussprossen besonders in den nördlichen Provinzen 
Chinas, wo Bambussprossen bislang traditionell nicht so  
häufig verzehrt wurden. Die Nachfrage nach Bambussprossen 
zeigt sich auch in Zeiten wirtschaftlicher Rezession stabil. 
Beginnend im Geschäftsjahr 2012 wird unsere jährliche 
Produktionskapazität für verarbeitete Bambussprossen auf  
1,8 Millionen Dosen ansteigen.

Operatives Geschäft
In Anbetracht der derzeitigen gesamtwirtschaftlichen 
Unsicherheiten hat der Vorstand beschlossen, aktuell  
keine weiteren Plantagen zu pachten oder Investitionen in  
das Bambusfaserfertigung zu tätigen, bis mehr Klarheit über  
die makroökonomische Entwicklung besteht. Es ist unser 
längerfristiges Ziel, eine Plantagen-Gesamtfläche über  
mindestens 100.000 ha zu bewirtschaften und über eine  
jährliche Produktionskapazität von 100.000 Tonnen 
Bambusfasern zu verfügen.

Mit einer weiteren Ausdehnung unseres Vertriebsnetzes für 
frische und verarbeitete organischen Bambussprossen wollen  
wir vom stetig steigenden Wohlstand in China profitieren. 
Hinsichtlich unseres Projektes zur Bambusfaserfertigung werden 
wir die Verhandlungen mit neuen nationalen und internationalen 
Kunden fortsetzen und streben nach einer strategischen 
Partnerschaft mit einem multinationalen Konzern.

Ertragslage und Dividenden
Dank einer signifikanten Erweiterung der erntereifen  
Plantagen-Gesamtfläche und einem steigenden Beitrag  
aus dem Bambusfasergeschäft rechnen wir 2012 mit einem 
Konzernumsatz von mindestens 120 Mio. EUR und einer 
Nettoergebnis-Marge von mindestens 40%, entsprechend einem 
Konzernjahresüberschuss in Höhe von mindestens 48 Mio. EUR. 
Wir erwarten, Umsatz und Konzernjahresüberschuss auch im Jahr 
2013 steigern zu können, angetrieben von einem voraussichtlich 
höheren Umsatz je Hektar Plantagenfläche.

Da der Konzernjahresüberschuss im Geschäftsjahr 2011 stark 
durch den Verlust im FVBA („Fair Value of Biological Assets“ – 
„FVBA”), einem nicht zahlungswirksamen Posten, beeinflusst 
wurde, basiert unsere Dividendenberechnung, anders als in den 
Vorjahren, nicht ausschließlich auf dem Konzernjahresüberschuss. 
Wir sind in einer starken finanziellen Position und haben aktuell 
weniger aggressive Investitionspläne als in den vergangenen 
Jahren. Folglich schlagen Aufsichtsrat und Vorstand vor, die 
Dividenden auf 0,40 EUR je Aktie zu erhöhen. 

Diese Prognose basiert auf bestimmten Annahmen, die sich 
anders als erwartet entwickeln können.

Hamburg, im März 2012

Asian Bamboo AG
Der Vorstand



69Asian Bamboo AG Geschäftsbericht 2011 

Konzernjahresabschluss  
und Konzernanhang
70	 Konzerngewinn- und Verlustrechnung
70	 Konzern-Gesamtergebnisrechnung
71	 Konzernbilanz
72	 Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
73	 Konzern-Kapitalflussrechnung
74	 Konzernanhang

Versicherung des Vorstands  
und Bestätigungsvermerk des  
Abschlussprüfers
113	 Versicherung des Vorstands
114	B estätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Sonstige Angaben
115	 Unternehmenskalender 2012
116	 Kontakt



7070 Asian Bamboo AGAsian Bamboo AG Geschäftsbericht 2011  Geschäftsbericht 2011 

Konzerngewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

2011 2010
Anhang TEUR TEUR

Umsatzerlöse 4 89.836 75.910

Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse 

  erbrachten Leistungen 5 (44.721) (48.768)

Gewinn/(Verlust) aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts biologischer 

  Vermögenswerte abzüglich der geschätzten Verkaufskosten 15 (18.926) 17.191

Bruttoergebnis nach NeubewertungBruttoergebnis nach Neubewertung 26.189 44.333

Sonstige betriebliche Erträge 6 180 666

Vertriebsaufwendungen 7 (1.343) (619)

Verwaltungsaufwendungen 8 (6.682) (7.885)

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9 (35) (32)

BetriebsergebnisBetriebsergebnis 18.309 36.463

Gewinn/(Verlust) aus assoziierten Unternehmen 17 100 (70)

Zinsen und ähnliche Erträge 12 1.115 300

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12 (996) (912)

Ergebnis vor SteuernErgebnis vor Steuern 18.528 35.781

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 13 (2.340) (2.271)

Konzernjahresüberschuss (im vollen Umfang den 

  Aktionären des Mutterunternehmens zuzurechnen) 16.188 33.510

Ergebnis je AktieErgebnis je Aktie

Unverwässert und verwässert (EUR je Aktie)* 14 1,06 2,29

*	Berechnet auf Basis von 15.287.453 Aktien 2011 und 14.654.552 Aktien in 2010

2011 2010
TEUR TEUR

KonzernjahresüberschussKonzernjahresüberschuss 16.188 33.510

Kursdifferenzen aus der Währungsumrechnung 23.334 19.243

Sonstiges Ergebnis nach SteuernSonstiges Ergebnis nach Steuern 23.334 19.243

Gesamtergebnis (im vollen Umfang den Aktionären Gesamtergebnis (im vollen Umfang den Aktionären   
  des Mutterunternehmens zuzurechnen)  des Mutterunternehmens zuzurechnen) 39.522 52.753
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Konzernbilanz
zum 31. Dezember 2011

31.12.2011 31.12.2010
Anhang TEUR TEUR

AKTIVAAKTIVA

Langfristige VermögenswerteLangfristige Vermögenswerte

Sachanlagen 16 5.421 4.467

Biologische Vermögenswerte 15 103.026 99.788

Pachtvorauszahlungen 19 208.844 164.940

Anteile an assoziierten Unternehmen 17 3.710 3.329

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 18 3.160 2.491

Aktive latente Steuern 13 356 1.551

324.517 276.566

Kurzfristige VermögenswerteKurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 20 1.658 1.299

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 21 3.400 1.943

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 18 920 204

Steuerforderungen – 24

Pachtvorauszahlungen und sonstige Vorauszahlungen 19 19.373 10.012

Liquide Mittel 22 41.980 56.658

67.331 70.140

Summe AktivaSumme Aktiva 391.848 346.706

PASSIVAPASSIVA

Gezeichnetes Kapital 15.425 15.425

Rechnerischer Wert eigener Aktien (144) (130)

Ausgegebenes Kapital 15.281 15.295

Kapitalrücklage 131.953 131.953

Rücklage für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende Leistungen 679 881

Rücklage aus der Fremdwährungsumrechnung 45.212 21.878

Gesetzliche Rücklagen für ausländische Tochterunternehmen 8.617 8.191

Konzernbilanzgewinn 114.155 104.223

Summe EigenkapitalSumme Eigenkapital 23 315.897 282.421

Langfristige VerbindlichkeitenLangfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 24 9.268 11.261

Passive Latente Steuern 13 158 –

9.426 11.261

Kurzfristige VerbindlichkeitenKurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 24 4.767 2.267

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25 57.304 48.357

Sonstige Verbindlichkeiten 26 1.711 400

Steuerverbindlichkeiten 2.743 2.000

66.525 53.024

Summe VerbindlichkeitenSumme Verbindlichkeiten 75.951 64.285

Summe PassivaSumme Passiva 391.848 346.706
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

Gezeichnetes 
bzw. 

ausgegebenes 
Kapital

Kapital-
rücklage

Gesetzliche
Rücklagen

für
ausländische

Tochter-
unternehmen

Rücklage  
für in 

Eigenkapitalin-
strumenten  

zu erfüllende 
Leistungen

Rücklage
aus der

Fremdwährungs-
umrechnung

Konzernbilanz-
gewinn

Summe
Eigenkapital

(entfällt gesamt
auf die 

Aktionäre
des Mutter-

unternehmens)
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand zum 1. Januar 2010Stand zum 1. Januar 2010 13.895 91.608 5.415 – 2.635 77.658 191.211

Konzernjahresüberschuss 33.510 33.510

Sonstiges Ergebnis nach Steuern – – – – 19.243 – 19.243

Gesamtergebnis 19.243 33.510 52.753

Zuführung zu den gesetzlichen 

  Rücklagen ausländischer 

  Tochterunternehmen – – 2.776 – – (2.776) –

Erfassung von anteilsbasierten 

  Vergütungen an Mitarbeiter – – – 881 – – 881

Dividendenzahlungen – – – – – (4.169) (4.169)

Ausgabe von Aktien 1.400 42.000 – – – – 43.400

Ausgabekosten für Aktien – (1.655) – – – – (1.655)

Stand zum 31. Dezember 2010/Stand zum 31. Dezember 2010/  
  1. Januar 2011  1. Januar 2011 15.295 131.953 8.191 881 21.878 104.223 282.421

Konzernjahresüberschuss – – – – – 16.188 16.188 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern – – – – 23.334 – 23.334 

Gesamtergebnis – – – – 23.334 16.188 39.522 

Zuführung zu den gesetzlichen  

  Rücklagen ausländischer

  Tochterunternehmen – – 426 – – (426) –

Erfassung von anteilsbasierten

   Vergütungen an Mitarbeiter – – – (881) – – (881)

Dividendenzahlungen – – – – – (5.503) (5.503)

Erfassung von sonstigen in 

  Eigenkapital zu erfüllenden 

  Leistungen – – – 679 – – 679

Erwerb eigener Aktien (14) – – – – (327) (341)

Stand zum 31. Dezember 2011Stand zum 31. Dezember 2011 15.281 131.953 8.617 679 45.212 114.155 315.897 
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Konzern-Kapitalflussrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

2011 2010

Anhang TEUR TEUR

Ergebnis vor SteuernErgebnis vor Steuern 18.528 35.781

Abschreibungen auf Sachanlagen 513 516

(Gewinn)/Verlust aus der Veränderung des beizulegenden 

  Zeitwerts biologischer Vermögenswerte 18.926 (17.191)

Aufwendungen aus der Abnahme langfristiger Pachtvorauszahlungen 11.122 8.258

(Gewinn)/Verlust aus der Veräußerung von Anlagevermögen (5) –

Zinserträge (1.115) (300)

Zinsaufwendungen 996 912

(Gewinn)/Verlust aus assoziierten Unternehmen (100) 70

Zunahme der biologischen Vermögenswerte durch Kultivierung (42.990) (28.751)

Abnahme der biologischen Vermögenswerte durch Ernte 30.131 36.735

Ein-/Auszahlungen auf Festgeldkonten (zur Besicherung von Verbindlichkeiten) – 710

Erhaltene Zinsen 1.024 205

Zinszahlungen (1.116) (909)

Gezahlte Ertragsteuern (434) (418)

Nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge (692) –

Operativer Cash-Flow vor Veränderungen des Working CapitalOperativer Cash-Flow vor Veränderungen des Working Capital 34.788 35.618

(Zunahme)/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und  

  Leistungen und der sonstigen finanzielle Vermögenswerte und Vorauszahlungen  

  soweit sie nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (7.680) 4.100

(Abnahme)/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und  

  sonstigen Verbindlichkeiten soweit sie nicht der Investitions- oder  

  Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 756 (6.217)

Cash-Flow aus der laufenden GeschäftstätigkeitCash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 27.864 33.501

Cash-Flow aus der InvestitionstätigkeitCash-Flow aus der Investitionstätigkeit
Auszahlungen für den Erwerb biologischer 

  Vermögenswerte und für geleistete Pachtvorauszahlungen (38.365) (54.799)

Auszahlungen für Investitionen in assoziierten Unternehmen – (3.344)

Auszahlungen für Investitionen in sonstige Beteiligungen – (111)

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen (669) (587)

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen 30 5

Mittelabfluss aus der InvestitionstätigkeitMittelabfluss aus der Investitionstätigkeit (39.004) (58.836)

Cash-Flow aus der FinanzierungstätigkeitCash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus der Ausgabe von Aktien – 43.400

Auszahlungen aus Aktienausgabekosten – (1.655)

Auzahlungen für den Erwerb eigener Aktien (341) –

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 2.223 13.646

Auszahlung aus der Tilgung von Finanzverbindlichkeiten (2.223) –

Gezahlte Dividenden an Aktionäre (5.503) (4.169)

Mittelzufluss aus der FinanzierungstätigkeitMittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit (5.844) 51.222

Nettoverminderung -erhöhung liquider MittelNettoverminderung -erhöhung liquider Mittel (16.984) 25.887

Liquide Mittel zu Beginn des GeschäftsjahresLiquide Mittel zu Beginn des Geschäftsjahres 56.658 28.433

Wechselkursbedingte Veränderungen der Zahlungsmittel 

  und Zahlungsmitteläquivalente 2.306 2.338

Zahlungsmittel am Ende des GeschäftsjahresZahlungsmittel am Ende des Geschäftsjahres 22 41.980 56.658
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Konzernanhang
Konzernanhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

1.	 VORBEMERKUNGEN UND GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG1.	 VORBEMERKUNGEN UND GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

1.1	 Gründung, Firmenname, Geschäftssitz, Geschäftsjahr und Dauer der Gesellschaft1.1	 Gründung, Firmenname, Geschäftssitz, Geschäftsjahr und Dauer der Gesellschaft

Die Asian Bamboo AG („Asian Bamboo“) wurde mit notarieller Urkunde am 13. September 2007 gegründet. Asian Bamboo ist beim 

Amtsgericht Hamburg, Deutschland unter HRB 102814 im Handelsregister eingetragen. Der Sitz der Gesellschaft befindet sich in 20355 

Hamburg, Stadthausbrücke 1-3. Das Geschäftsjahr des Unternehmens entspricht dem Kalenderjahr (1. Januar bis 31. Dezember). Die 

Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit festgelegt.

Gegenstand des UnternehmensGegenstand des Unternehmens

Der Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bambusplantagen einschließlich der Kultivierung, der Ernte und der Verarbeitung 

des aus Bambussprossen und Bambusstämmen bestehenden Plantagenertrags.

Konzernstruktur von Asian BambooKonzernstruktur von Asian Bamboo

Zum 31. Dezember 2011 hält die Asian Bamboo AG direkt oder indirekt Anteile an den folgenden Gesellschaften (Anteilsbesitzliste gem. 

§ 313 HGB):

Name des Tochterunternehmens Geschäftstätigkeit

Stimmrechts- und
Kapitalanteil
31.12.2011

Eigenkapital
TEUR

31.12.2011

Jahresergebnis
TEUR
2011

Vollkonsolidierte TochterunternehmenVollkonsolidierte Tochterunternehmen

Asian Bamboo (Hong Kong)  

  Industrial Co., Ltd. (Hong Kong) Holdinggesellschaft 100% 1.746 1.652

Hong Kong XRX Bamboo  

  Investment Co., Ltd. (Hong Kong) Holdinggesellschaft 100% 45.096 (2.405)

Fujian Xinrixian Bamboo Fiber Technology 

  Co., Ltd., Shaowu, China (PRC) F&E 100% 12.456 88

Longyyan Xinrixian Forestry Development  

  Co., Ltd., Longyan, China (PRC) Holdinggesellschaft 100% 29.941 5.122

Fujian Xinrixian Group Co., Ltd.,  

  Fuzhou, China (PRC) Holdinggesellschaft 100% 46.860 (441)

Shaowu Sanyuan Food Development  

  Co., Ltd., Shaowu, China (PRC) Verarbeitung von Bambussprossen 100% 3.222 951

Fuzhou Xinrixian Food Development  

  Co., Ltd., Fuzhou, China (PRC) Handel 100% 3.587 513

Shaowu Xinrixian Industry Co., Ltd.,  

  Shaowu, China (PRC) Plantagen-Management 100% 91.416 8.564

Shunchang Xinrixian Forestry Co., Ltd.,  

  Shunchang, China (PRC) Plantagen-Management 100% 20.241 1.013

Sanming Xinrixian Forestry Co., Ltd.,  

  Jiangle County, China (PRC) Plantagen-Management 100% 17.338 1.650

Wuyishan Xinrixian Forestry Co., Ltd.,  

  Jiangle County, China (PRC) Plantagen-Management 100% 10.349 4.297

Zhangzhou Xinrixian Food Development  

  Co., Ltd., Zhangzhou, China (PRC) Verarbeitung von Bambussprossen 100% 1.226 –

Anteile an assoziierten UnternehmenAnteile an assoziierten Unternehmen

Fujian Xin Li Feng Bamboo Group   

  Co., Ltd., Sanming, China (PRC) Produktion von Sperrholz 40% 9.487 250

BeteiligungenBeteiligungen

Fujian Haoming Industrial Co., Ltd.,

  Fuzhou, China (PRC) Papierhandel 20% 436 (55)
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1.	 VORBEMERKUNGEN UND GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG 1.	 VORBEMERKUNGEN UND GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG (Fortsetzung)(Fortsetzung)

1.1	 Gründung, Firmenname, Geschäftssitz, Geschäftsjahr und Dauer der Gesellschaft1.1	 Gründung, Firmenname, Geschäftssitz, Geschäftsjahr und Dauer der Gesellschaft  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Am 7. Juli 2011 gründete Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. die 100%ige Tochtergesellschaft Zhangzhou Xinrixian Food Development Co., 

Ltd. Dieses Unternehmen errichtet gegenwärtig eine neue weiterverarbeitende Produktionsstätte für Bambussprossen; mit dem 

Produktionsbeginn wird für Mai 2012 gerechnet.

Am 10. Februar 2012 hat Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. ihre 20%ige Beteiligung an Fujian Haoming Industry Co., Ltd. veräußert. 

Dieser Verkauf wird zur Straffung der Konzernstruktur beitragen.

Dividenden- und DevisenbeschränkungenDividenden- und Devisenbeschränkungen

Dividenden von chinesischen Tochtergesellschaften erfordern generell eine Genehmigung der chinesischen Regierungsbehörden. Darüber 

hinaus werden Dividenden nur dann ausgeschüttet, wenn die gesetzlichen Rücklagen den anzuwendenden chinesischen 

Rechtsvorschriften entsprechen.

Bargeldtransfers aus China in Länder außerhalb Chinas bedürfen der formalen Genehmigung der „State Administration of Foreign 

Exchange“ („SAFE“).

1.2	 Übereinstimmungserklärung1.2	 Übereinstimmungserklärung

Der Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards aufgestellt, wie sie in der 

Europäischen Union anzuwenden sind.

1.3	 Anwendung von neuen und geänderten International Financial Reporting Standards (IFRSs)1.3	 Anwendung von neuen und geänderten International Financial Reporting Standards (IFRSs)

Die folgenden neuen und geänderten Standards und Interpretationen wurden in diesem Konzernabschluss angewendet. Die erstmalige 

Anwendung dieser neuen und geänderten Standards und Interpretationen hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf den 

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011.

•	 Änderungen an IFRS 1 – Begrenzte Ausnahme von Vergleichsangaben nach IFRS 7 (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Juli 2010)

•	 Änderungen an IFRS 1 – Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Änderungen an IFRS 1 – Ausnahme bzgl. der angenommenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten bei ereignisgetriebenen 

Ermittlungen des beizulegenden Zeitwerts (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Änderungen an IFRS 1 – Ausnahme bzgl. angenommener Anschaffungs- oder Herstellungskosten bei preisregulierten Unternehmen 

(Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Änderungen an IFRS 3 – Unternehmenszusammenschlüsse: Bewertung von nicht beherrschenden Anteilen; Nicht ersetzte und 

freiwillig ersetzte anteilsbasierte Vergütungsprogramme; Übergangsbestimmungen für bedingte Kaufpreiszahlungen aus einem 

Unternehmenszusammenschluss, der vor dem Zeitpunkt der verpflichtenden, erstmaligen Anwendung von IFRS 3 (2008) 

stattgefunden hat (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Juli 2010)

•	 Änderungen an IFRS 7 – Finanzinstrumente: Vermehrung qualitativer Angaben als Verständniserleichterung (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Änderungen an IAS 1 – Darstellung des Abschlusses: Überleitung des sonstigen Ergebnisses (Zeitpunkt des Inkrafttretens:  

1. Januar 2011)

•	 Änderungen an IAS 24 – Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Änderungen an IAS 27 (2008) – Konzern- und Einzelabschlüsse: Folgeänderungen (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Juli 2010)

•	 Änderungen an IAS 32 – Klassifizierung von Bezugsrechten (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Februar 2010)

•	 Änderungen an IAS 34 – Offenlegung von bedeutenden Ereignissen und Transaktionen in Zwischenberichten (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Neue Interpretation IFRIC 19 – Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente (Zeitpunkt des Inkrafttretens:  

1. Juli 2010)

•	 Geänderte Interpretation IFRIC 13 – Klarstellung bzgl. der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts bei Prämiengutschriften (Zeitpunkt 

des Inkrafttretens: 1. Januar 2011)

•	 Geänderte Interpretation IFRIC 14 – Freiwillig vorausgezahlte Beiträge im Rahmen von Mindestdotierungsvorschriften (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Januar 2011)
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1.	 VORBEMERKUNGEN UND GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG 1.	 VORBEMERKUNGEN UND GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG (Fortsetzung)(Fortsetzung)

1.3	 Anwendung von neuen und geänderten International Financial Reporting Standards (IFRSs)1.3	 Anwendung von neuen und geänderten International Financial Reporting Standards (IFRSs)  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Die neuen Standards und Interpretationen bzw. Änderungen von bestehenden Standards und Interpretationen sind für Berichtsperioden 

anzuwenden, die am oder nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens beginnen. Der Vorstand geht davon aus, dass diese neuen und 

geänderten Standards und Interpretationen voraussichtlich keine materiellen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben werden.

Folgende neue und geänderte Standards und Interpretationen, die vom IASB bereits verabschiedet worden sind, die aber für das 

Geschäftsjahr 2011 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren, sind im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 nicht 

berücksichtigt worden:

•	 Änderungen an IFRS 1 – Streichung der Verweise auf den festen Umsetzungszeitpunkt für Erstanwender der IFRS (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Juli 2011)

•	 Änderungen an IFRS 1 – Ausgeprägte Hochinflation (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Juli 2011)

•	 Änderungen an IFRS 7 – Verbesserung der Angaben bei Übertragung von finanziellen Vermögenswerten (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Juli 2011)

•	 Änderungen an IFRS 9 – Finanzinstrumente: Klassifizierung und Bewertung (finanzielle Vermögenswerte) (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Januar 2015)

•	 Änderungen an IFRS 9 – Finanzinstrumente: Klassifizierung und Bewertung (finanzielle Verbindlichkeiten) (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Januar 2015)

•	 Änderungen an IFRS 10 – Konzernabschlüsse (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

•	 Änderungen an IFRS 11 – Gemeinsame Vereinbarungen (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

•	 Änderungen an IFRS 12 – Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

•	 Änderungen an IAS 27 (2011) – Separate Abschlüsse (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

•	 Änderungen an IAS 28 (2011) – Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures (Zeitpunkt des Inkrafttretens:  

1. Januar 2013)

•	 Änderungen an IFRS 13 – Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

•	 Änderungen an IAS 1 – Darstellung des sonstigen Ergebnisses (2011) (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Juli 2012)

•	 Änderungen an IAS 12 – Ertragssteuern (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2012)

•	 Änderungen an IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer (Zeitpunkt des Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

•	 Neue Interpretation von IFRIC 20 – Abraumkosten in der Produktionsphase einer über Tagebau erschlossenen Mine (Zeitpunkt des 

Inkrafttretens: 1. Januar 2013)

Der Vorstand geht davon aus, dass diese neuen und geänderten Standards und Interpretationen voraussichtlich keine materiellen 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben.

2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

2.1	 Grundlagen der Erstellung2.1	 Grundlagen der Erstellung

Der Konzernabschluss wurde auf der Grundlage historischer Anschaffungs- und Herstellungskosten aufgestellt, sofern nicht in den 

folgenden Bilanzierungsgrundsätzen etwas anderes dargelegt wird. Historische Anschaffung- oder Herstellungskosten basieren im 

Allgemeinen auf dem beizulegenden Zeitwert der im Austausch für den Vermögenswert entrichteten Gegenleistung.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Falls nicht anders angegeben, werden die Werte auf Tausend Euro gerundet.

Die wesentlichen Bilanzierungs-, Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätze werden nachfolgend erläutert.
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2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE (Fortsetzung)(Fortsetzung)

2.2	 Grundlagen der Konsolidierung2.2	 Grundlagen der Konsolidierung

Der Konzernabschluss beinhaltet den Abschluss des Mutterunternehmens Asian Bamboo AG, Hamburg, und der vom 

Mutterunternehmen beherrschten Tochterunternehmen. Beherrschung liegt vor, wenn das Mutterunternehmen die Möglichkeit besitzt, 

die Finanz- und Geschäftspolitik eines Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Tätigkeit Nutzen zu ziehen.

Die Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen werden jeweils zum Stichtag des Mutterunternehmens, d.h. zum 31. Dezember des 

jeweiligen Geschäftsjahres, aufgestellt. Sofern erforderlich werden die Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen angepasst, um die 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an die im Konzern zur Anwendung kommenden Methoden anzugleichen.

Im Rahmen der Konsolidierung werden alle konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge 

einschließlich entstandener Zwischengewinne eliminiert.

Tochterunternehmen werden mit ihrer Übernahme und des Übergangs der Beherrschung vollständig konsolidiert. Eine Endkonsolidierung 

erfolgt mit Beendigung der Beherrschung.

Der Erwerb von Tochterunternehmen wird nach der Erwerbsmethode bilanziert. Die bei einem Unternehmenszusammenschluss 

übertragene Gegenleistung ist zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, der sich bestimmt aus der Summe der zum Tauschzeitpunkt 

gültigen beizulegenden Zeitwerte der übertragenen Vermögenswerte, der von den früheren Eigentümern des erworbenen 

Unternehmens übernommenen Schulden und der vom Konzern emittierten Eigenkapitalinstrumente im Austausch gegen die 

Beherrschung des erworbenen Unternehmens. Mit dem Unternehmenszusammenschluss verbundene Kosten sind bei Anfall 

grundsätzlich erfolgswirksam zu erfassen.

Die erworbenen identifizierten Vermögenswerte und übernommenen Schulden sind grundsätzlich mit ihren beizulegenden Zeitwerten 

zum Erwerbszeitpunkt zu bewerten.

Der Geschäfts- oder Firmenwert entspricht dem Überschuss aus der Summe der übertragenen Gegenleistung, dem Betrag aller  

nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unternehmen, dem beizulegenden Zeitwert des zuvor vom Erwerber gehaltenen 

Eigenkapitalanteils an dem erworbenen Unternehmen (sofern gegeben) und dem Saldo der zum Erwerbszeitpunkt bestehenden Beträge 

der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und der übernommenen Schulden.

2.3	 Funktionale Währung und Berichtswährung2.3	 Funktionale Währung und Berichtswährung

Die Berichtswährung des Konzerns ist der EURO. Die funktionale Währung der ausländischen Konzerngesellschaften ist der chinesische 

Renminbi (RMB), da sie nahezu sämtliche Geschäfte im RMB abwickeln. Im Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses wurden die 

Vermögenswerte und Schulden der ausländischen Konzerngesellschaften zum Devisenmittelkurs des Bilanzstichtags von RMB in EUR 

umgerechnet. Erträge und Aufwendungen wurden zum Durchschnittskurs des Jahres umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen aus der 

Währungsumrechnung werden direkt im Eigenkapital in der Rücklage aus der Währungsumrechnung erfasst.

Geschäftsvorfälle, die auf andere Währungen als die funktionale Währung des jeweiligen Konzernunternehmens (Fremdwährungen) 

lauten, werden mit den am Tag der Transaktion gültigen Kursen umgerechnet. An jedem Abschlussstichtag sind monetäre Posten  

in Fremdwährung mit dem gültigen Stichtagskurs in die funktionale Währung umzurechnen. Umrechnungsdifferenzen werden 

grundsätzlich erfolgswirksam erfasst. Davon ausgenommen sind die Differenzen aus der Umrechnung monetärer Posten, die  

Teil der Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb sind. Diese werden im Eigenkapital in der Rücklage aus der 

Währungsumrechnung erfasst und bei Veräußerung vom Eigenkapital in den Gewinn und Verlust umgegliedert.

Es wurden folgende Umrechnungskurse verwendet:

31.12.2011 31.12.2010

Jahresende EUR 1 = RMB 8,1588 8,8220

Durchschnitt EUR 1 = RMB 8,9960 8,9712

Jahresende HKD 1 = RMB 0,8107 0,8565

Durchschnitt HKD 1 = RMB 0,8336 0,8716
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2.4	 Sachanlagen2.4	 Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen. Im Bau 

befindliche Gebäude, Maschinen und maschinelle Anlagen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung werden zu Anschaffungskosten 

bewertet, abzüglich eventuell eingetretener Wertminderungen. Abschreibungen auf diese Vermögenswerte beginnen mit ihrer 

Fertigstellung/Inbetriebnahme.

Die Abschreibung erfolgt so, dass die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Vermögenswerten abzüglich ihrer Restwerte über 

deren Nutzungsdauer linear abgeschrieben werden:

Maschinen und maschinelle Anlagen	 10 Jahre

Kraftfahrzeuge 	 10 Jahre

Gebäude 	 10-20 Jahre

Büroausstattung	 5 Jahre

Die geschätzten Restwerte, die Nutzungsdauern und die Abschreibungsmethode werden zu jedem Geschäftsjahresende überprüft, um 

die Höhe, Methode und Zeitdauer der Abschreibung auf Übereinstimmung mit den vorangegangenen Einschätzungen zu verifizieren.

Die Buchwerte der Sachanlagen werden zu jedem Abschlussstichtag überprüft, um festzustellen, ob es Anhaltspunkte für eine 

eingetretene Wertminderung dieser Vermögenswerte gibt. Sind solche Anhaltspunkte erkennbar, schätzt der Vorstand den erzielbaren 

Betrag des Vermögenswertes. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 

und dem Nutzungswert. Bei der Ermittlung des Nutzungswertes werden die geschätzten künftigen Zahlungsströme mit einem 

Vorsteuerzinssatz abgezinst. Dieser Vorsteuerzinssatz berücksichtigt zum einen die gegenwärtige Markteinschätzung des Zinseffekts  

und zum anderen die dem Vermögenswert inhärenten Risiken. Wenn der geschätzte erzielbare Betrag eines Vermögenswertes den 

Buchwert unterschreitet, wird der Buchwert des Vermögenswertes auf den erzielbaren Betrag vermindert. Der Wertminderungsaufwand 

wird sofort erfolgswirksam erfasst.

Sollte sich der Wertminderungsaufwand in der Folge umkehren, wird der Buchwert des Vermögenswertes auf die neuerliche Schätzung 

des erzielbaren Betrages erhöht. Die Erhöhung des Buchwertes ist dabei auf den Wert beschränkt, der sich ergeben hätte, wenn für  

den Vermögenswert in den Vorjahren kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Eine Wertaufholung wird unmittelbar 

erfolgswirksam erfasst.

Eine Sachanlage wird bei Abgang oder dann, wenn kein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen aus der fortgesetzten Nutzung des 

Vermögenswerts erwartet wird, ausgebucht.

Der sich aus dem Verkauf oder der Stilllegung einer Sachanlage ergebende Gewinn oder Verlust bestimmt sich als Differenz zwischen 

dem Veräußerungserlös und dem Buchwert des Vermögenswertes und wird erfolgswirksam erfasst. Gewinne oder Verluste aus der 

Veräußerung oder Stilllegung von Grundstücken, Maschinen und maschinellen Anlagen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung 

errechnen sich aus der Differenz zwischen Verkaufserlös und dem Buchwert und führen zu entsprechenden Erträgen und Aufwendungen 

in der Gewinn- und Verlustrechnung.

2.5	 Anteile an assoziierten Unternehmen2.5	 Anteile an assoziierten Unternehmen

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, auf das der Konzern maßgeblichen Einfluss hat und das weder ein 

Tochterunternehmen noch eine Beteiligung an einem Joint Venture ist. Maßgeblicher Einfluss ist die Möglichkeit, an den finanz- und 

geschäftspolitischen Entscheidungen des Unternehmens, an dem die Beteiligung gehalten wird, mitzuwirken. Dabei liegt weder 

Beherrschung noch gemeinschaftliche Beherrschung der Finanz- und Geschäftspolitik vor.

Die Ergebnisse, Vermögenswerte und Schulden von assoziierten Unternehmen sind in diesem Abschluss unter Verwendung der Equity-

Methode einbezogen. Nach der Equity-Methode sind Anteile an assoziierten Unternehmen mit ihren Anschaffungskosten in die 

Konzernbilanz aufzunehmen, die um Veränderungen des Anteils des Konzerns am Gewinn oder Verlust und am sonstigen Ergebnis  

des assoziierten Unternehmens nach dem Erwerbszeitpunkt angepasst werden. Verluste eines assoziierten Unternehmens, die den Anteil 

des Konzerns an diesem assoziierten Unternehmen (der jegliche langfristige Investition enthält, die dem wirtschaftlichen Gehalt nach Teil 

der Nettoinvestition des Konzerns in das assoziierte Unternehmen ist) übersteigen, werden nicht erfasst, es sei denn, der Konzern ist 

rechtliche oder faktische Verpflichtungen eingegangen bzw. leistet Zahlungen an Stelle des assoziierten Unternehmens.
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2.5	 Anteile an assoziierten Unternehmen2.5	 Anteile an assoziierten Unternehmen  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Jeglicher Überschuss der Anschaffungskosten des Anteilserwerbs über den Konzernanteil an den beizulegenden Zeitwerten der 

identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden des assoziierten Unternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbs ist als 

Geschäfts- oder Firmenwert zu erfassen. Der Geschäfts- oder Firmenwert ist Bestandteil des Buchwertes der Beteiligung und wird nicht 

separat auf das Vorliegen einer Wertminderung geprüft. Stattdessen wird der gesamte Buchwert des Anteils auf Wertminderung 

geprüft. Eine Aufteilung des Wertminderungsaufwands auf die im Buchwert des Anteils enthaltenen Vermögenswerte einschließlich 

Geschäfts- oder Firmenwert ist nicht vorzunehmen. Eine Wertaufholung ist in dem Maße vorzunehmen, wie der erzielbare Betrag des 

Anteils sich nachfolgend erhöht.

Jeglicher Überschuss des Konzernanteils der beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und 

Eventualschulden über die Anschaffungskosten des Anteilserwerbs ist nach erneuter Beurteilung sofort als Gewinn zu erfassen.  

Geht ein Konzernunternehmen Geschäftsbeziehungen mit einem assoziierten Unternehmen des Konzerns ein, sind Gewinne und 

Verluste im Umfang des Konzernanteils an dem entsprechenden assoziierten Unternehmen zu eliminieren.

2.6	 Biologische Vermögenswerte und sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte2.6	 Biologische Vermögenswerte und sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte

Die biologischen Vermögenswerte von Asian Bamboo stammen von Moso-Bambusstämmen und Sprossen (phyllostachys heterocycla 

pubescens), die auf gepachteten Plantagen wachsen.

Der Erstansatz eines biologischen Vermögenswertes erfolgt bei Erhalt des Ernterechtes für eine gepachtete Plantage in Höhe des 

beizulegenden Zeitwerts der zu diesem Zeitpunkt auf den Plantagen wachsenden Bambusstämme und Bambussprossen abzüglich 

geschätzter Verkaufskosten. Die angefallenen Kosten der nachfolgenden Kultivierung der Plantagen werden erfolgsneutral als Zugang  

zu den biologischen Vermögenswerten erfasst, soweit die Kultivierungsmaßnahmen i.d.R. auch zu einem Anstieg des beizulegenden 

Zeitwerts der biologischen Vermögenswerte führen. Bei Ernte vermindert sich der Buchwert der biologischen Vermögenswerte um den 

beizulegenden Zeitwert, abzüglich geschätzter Verkaufskosten der geernteten Bambusstämme und -sprossen. Aufgrund der engen 

Verknüpfung zwischen dem beizulegenden Zeitwert biologischer Vermögenswerte und den Umsatzkosten, wie sie sich aus der 

Bilanzierungsmethode für biologische Vermögenswerte ergibt, hält der Vorstand es für angemessen, das Bruttoergebnis nach 

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts der biologischen Vermögenswerte anzugeben.

Die biologischen Vermögenswerte werden zu jedem Bilanzstichtag neu bewertet und entsprechen jeweils dem beizulegenden Zeitwert 

der auf den Plantagen befindlichen Bambusstämme und Bambussprossen nach Abzug der geschätzten Verkaufskosten. Veränderungen 

des beizulegenden Zeitwerts die nicht aus der Erweiterung der Plantagenflächen oder aufgrund von Währungsbewegungen resultieren, 

werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Pacht für unsere Plantagen ist i.d.R. als Vorauszahlung für den gesamten Pachtzeitraum zum Beginn der Pachtperiode oder bei 

Übergang der Ernterechte zu leisten. Solange die Ernterechte noch nicht übertragen worden sind, werden bereits geleistete 

Pachtvorauszahlungen unter den Vorauszahlungen ausgewiesen. Bei Übergang der Ernterechte fällig werdende Zahlungen werden als 

Verbindlichkeit erfasst und erhöhen den Wert der Pachtvorauszahlungen. Ebenso erfolgt bei Erhalt der Ernterechte eine anteilige 

Umbuchung in Höhe des beizulegenden Zeitwerts der biologischen Vermögenswerte abzüglich geschätzter Verkaufskosten in den 

Bilanzposten für biologische Vermögenswerte insoweit die Pachtzahlungen den Erwerb der auf den Plantagen bereits vorhandenen 

biologischen Vermögenswerte abgelten. Der Residualbetrag der Pachtvorauszahlungen für Bambusplantagen wird ebenso wie 

Pachtvorauszahlungen für Betriebsgrundstücke entsprechend IAS 17.34 linear über die Vertragslaufzeit als Aufwand in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst.
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2.7	 Vorräte2.7	 Vorräte

Vorräte werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder dem niedrigeren erzielbaren Nettoveräußerungswert angesetzt.

Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden wie folgt ermittelt:

•	 Verpackungsmaterial – Durchschnittliche gewichtete Anschaffungskosten

•	 Fertigprodukte – Direkte Material- und Lohnkosten zuzüglich anteiliger Verwaltungskosten bei normaler Betriebskapazität

Geerntete Bambusstämme und -sprossen werden im Zeitpunkt ihrer Ernte mit ihrem beizulegenden Zeitwert abzüglich der geschätzten 

Verkaufskosten bewertet. Dieser Wert stellt gleichzeitig die Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten für die Vorräte an 

Bambusstämmen und -sprossen vor Weiterverarbeitung dar.

Der Nettoveräußerungswert setzt sich aus dem geschätzten Verkaufserlös im normalen Geschäftsgang abzüglich Fertigstellungskosten 

und den geschätzten Verkaufskosten zusammen.

2.8	 Finanzinstrumente2.8	 Finanzinstrumente

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten sind nur dann zu erfassen, wenn ein Konzernunternehmen Vertragspartei 

des Finanzinstruments wird.

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten sind bei Zugang zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. 

Transaktionskosten, die direkt dem Erwerb oder der Emission von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten (die 

nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden) zuzurechnen sind, erhöhen oder reduzieren den beizulegenden 

Zeitwert der finanziellen Vermögenswerte oder finanziellen Verbindlichkeiten bei Zugang. Transaktionskosten, die direkt dem Erwerb von 

finanziellen Vermögenswerten oder finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 

zuzurechnen sind, werden unmittelbar im Gewinn oder Verlust erfasst.

2.9	 Finanzielle Vermögenswerte2.9	 Finanzielle Vermögenswerte

Die Kategorisierung von finanziellen Vermögenswerten erfolgt in die folgenden Kategorien: Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewertete finanzielle Vermögenswerte; bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen; zur Veräußerung verfügbare finanzielle 

Vermögenswerte und Kredite und Forderungen. Die Kategorisierung hängt von der Art und dem Verwendungszweck der finanziellen 

Vermögenswerte ab und erfolgt bei Zugang.

Zum Bilanzstichtag hält der Konzern ausschließlich finanzielle Vermögenswerte, die den Kategorien „zur Veräußerung verfügbare 

finanzielle Vermögenswerte“ und „Kredite und Forderungen“ zugeordnet sind.

Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem 

aktiven Markt notiert sind. Kredite und Forderungen (einschließlich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen, 

Bankguthaben etc.) werden nach der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich etwaiger Wertminderungen 

bewertet.

Die vom Konzern gehaltenen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte betreffen zum Bilanzstichtag ausschließlich 

Investitionen in Eigenkapitalinstrumente, für die kein auf einem aktiven Markt notierter Preis vorliegt und deren beizulegender Zeitwert 

nicht verlässlich ermittelt werden kann. Sie werden zu Anschaffungskosten, abzüglich jeglichen Wertminderungsaufwands, bewertet.

Die finanziellen Vermögenswerte des Konzerns werden zu jedem Abschlussstichtag auf das Vorhandensein von Indikatoren für eine 

Wertminderung untersucht. Finanzielle Vermögenswerte werden als wertgemindert betrachtet, wenn infolge eines oder mehrerer 

Ereignisse, die nach dem erstmaligen Ansatz des Vermögenswertes eintraten, ein objektiver Hinweis dafür vorliegt, dass sich die 

erwarteten künftigen Zahlungsströme der Finanzanlage negativ verändert haben. Objektive Hinweise für eine Wertminderung können  

im Folgenden bestehen:

•	 erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Emittenten oder der Gegenpartei,

•	 ein Vertragsbruch wie etwa ein Ausfall oder Verzug von Zins oder Tilgungszahlungen oder

•	 erhöhte Wahrscheinlichkeit, dass der Kreditnehmer in Insolvenz oder ein sonstiges Sanierungsverfahren geht
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2.9	 Finanzielle Vermögenswerte2.9	 Finanzielle Vermögenswerte  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Bei einigen Kategorien von finanziellen Vermögenswerten, z.B. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, werden Vermögenswerte, 

für die keine Wertminderung auf Einzelbasis festgestellt wird, auf Portfoliobasis auf Wertminderungsbedarf überprüft. Ein objektiver 

Hinweis für eine Wertminderung eines Portfolios von Forderungen könnten Erfahrungen des Konzerns mit Zahlungseingängen in der 

Vergangenheit, ein Anstieg der Häufigkeit von Zahlungsausfällen innerhalb sowie beobachtbare Veränderungen des nationalen oder 

lokalen Wirtschaftsumfelds, mit denen Ausfälle von Forderungen in Zusammenhang gebracht werden, sein.

Bei zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerten entspricht der Wertminderungsaufwand  

der Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen 

Vermögenswerts ermittelten Barwert der erwarteten künftigen Zahlungsströme.

Eine Wertminderung führt zu einer direkten Minderung des Buchwerts aller betroffenen finanziellen Vermögenswerte, mit Ausnahme 

von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, deren Buchwert durch ein Wertminderungskonto gemindert wird. Wird eine 

Forderung aus Lieferungen und Leistungen als uneinbringlich eingeschätzt, erfolgt der Verbrauch gegen das Wertminderungskonto. 

Nachträgliche Eingänge bereits abgeschriebener Beträge werden ebenfalls gegen das Wertminderungskonto gebucht. Änderungen  

des Buchwerts des Wertminderungskontos werden erfolgswirksam über die Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Verringert sich die Höhe der Wertminderung eines zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerts in 

einem der folgenden Geschäftsjahre und kann diese Verringerung objektiv auf ein nach der Erfassung der Wertminderung aufgetretenes 

Ereignis zurückgeführt werden, wird die vormals erfasste Wertminderung über die Gewinn- und Verlustrechnung rückgängig gemacht. 

Dabei wird jedoch auf keinen höheren Wert zugeschrieben als den, der sich als fortgeführte Anschaffungskosten ergeben hätte, wenn 

keine Wertminderung erfasst worden wäre.

Der Konzern bucht einen finanziellen Vermögenswert nur aus, wenn die vertraglichen Rechte auf die Zahlungsströme aus einem 

finanziellen Vermögenswert auslaufen oder er den finanziellen Vermögenswert sowie im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des 

Vermögenswerts verbundenen Risiken und Chancen auf einen Dritten überträgt. Wenn der Konzern weder im Wesentlichen alle mit 

dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen überträgt noch behält und weiterhin die Verfügungsmacht über den übertragenen 

Vermögenswert hat, erfasst der Konzern seinen verbleibenden Anteil am Vermögen und eine entsprechende Verbindlichkeit in Höhe der 

möglicherweise zu zahlenden Beträge. Für den Fall, dass der Konzern im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und 

Chancen eines übertragenen finanziellen Vermögenswerts zurückbehält, hat der Konzern weiterhin den finanziellen Vermögenswert 

sowie ein besichertes Darlehen für die erhaltene Gegenleistung zu erfassen.

Bei der vollständigen Ausbuchung eines finanziellen Vermögenswertes ist die Differenz zwischen dem Buchwert und der Summe aus 

dem erhaltenen oder zu erhaltenden Entgelt im Gewinn oder Verlust zu erfassen.

2.10	 Finanzielle Verbindlichkeiten und Eigenkapitalinstrumente2.10	 Finanzielle Verbindlichkeiten und Eigenkapitalinstrumente
Von einem Konzernunternehmen emittierte Fremd- und Eigenkapitalinstrumente werden entsprechend dem wirtschaftlichen Gehalt der 

Vertragsvereinbarung und den Definitionen als finanzielle Verbindlichkeiten oder Eigenkapital klassifiziert.

Ein Eigenkapitalinstrument ist ein Vertrag, der einen Residualanspruch an den Vermögenswerten eines Unternehmens nach Abzug aller 

dazugehörigen Schulden begründet. Eigenkapitalinstrumente werden zum erhaltenen Ausgabeerlös abzüglich direkt zurechenbarer 

Ausgabekosten erfasst.

Rückkäufe von eigenen Eigenkapitalinstrumenten sind direkt vom Eigenkapital abzuziehen. Weder Kauf noch Verkauf, Ausgabe oder 

Einziehung von eigenen Eigenkapitalinstrumenten werden im Gewinn oder Verlust erfasst.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden entweder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 

oder als sonstige finanzielle Verbindlichkeiten kategorisiert.

Die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns betreffen ausschließlich die Kategorie „sonstige finanzielle Verbindlichkeiten“.

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (einschließlich aufgenommener Kredite, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstiger Verbindlichkeiten) werden gemäß der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.
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2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE (Fortsetzung)(Fortsetzung)

2.10	 Finanzielle Verbindlichkeiten und Eigenkapitalinstrumente2.10	 Finanzielle Verbindlichkeiten und Eigenkapitalinstrumente  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Die Effektivzinsmethode ist eine Methode zur Berechnung der fortgeführten Anschaffungskosten einer finanziellen Verbindlichkeit und 

der Zuordnung von Zinsaufwendungen auf die jeweiligen Perioden. Der Effektivzinssatz ist derjenige Zinssatz, mit dem die geschätzten 

künftigen Auszahlungen (einschließlich sämtlicher Gebühren und gezahlten oder erhaltenen Entgelte, die integraler Bestandteil des 

Effektivzinssatzes sind, Transaktionskosten und anderen Agien oder Disagien) über die erwartete Laufzeit des Finanzinstruments oder 

eine kürzere Periode, sofern zutreffend, auf den Nettobuchwert aus der erstmaligen Erfassung abgezinst werden.

Der Konzern bucht eine finanzielle Verbindlichkeit dann aus, wenn die entsprechende Verpflichtung des Konzerns beglichen, 

aufgehoben oder ausgelaufen ist. Die Differenz zwischen dem Buchwert der ausgebuchten finanziellen Verbindlichkeit und der 

erhaltenen oder zu erhaltenden Gegenleistung ist im Gewinn oder Verlust zu erfassen.

2.11	 Rückstellungen2.11	 Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwärtige Verpflichtung (rechtlicher oder faktischer Natur) aus einem 

vergangenen Ereignis hat und es wahrscheinlich ist, dass der Konzern verpflichtet sein wird, diese Verpflichtung zu erfüllen, die Erfüllung 

der Verpflichtung wahrscheinlich mit dem Abfluss von Ressourcen einhergeht und eine verlässliche Schätzung des Betrages möglich ist. 

Der angesetzte Rückstellungsbetrag ist der beste Schätzwert am Abschlussstichtag für die hinzugebende Leistung, um die gegenwärtige 

Verpflichtung zu erfüllen, unter Berücksichtigung der der Verpflichtung inhärenten Risiken und Unsicherheiten. Wenn eine Rückstellung 

mithilfe der geschätzten Zahlungsströme für die Erfüllung der Verpflichtung bewertet wird, ist der Buchwert der Rückstellung der 

Barwert dieser Zahlungsströme (wenn der Zinseffekt wesentlich ist). Die Höhe der Rückstellungen wird zu jedem Bilanzstichtag überprüft 

und nach deren Neueinschätzung entsprechend angepasst. Wenn ein Ressourcenabfluss eher unwahrscheinlich erscheint, wird die 

Rückstellung aufgelöst.

2.12	 Leasing2.12	 Leasing
Leasingverhältnisse werden als Finanzierungsleasingverhältnisse klassifiziert, wenn durch die Leasingvereinbarung im Wesentlichen alle 

mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken auf den Leasingnehmer übertragen werden. Alle anderen Leasingverhältnisse 

werden als Operating-Leasingverhältnisse klassifiziert. Der Konzern ist weder in der Berichtsperiode noch in den Vergleichsperioden 

Finanzierungsleasingverhältnisse eingegangen.

Mietzahlungen für Operating-Leasingverhältnisse werden als Aufwand linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst. Der 

Konzern hat Vorauszahlungen für Operating Leases von Bambusplantagen und Grundstücken für die Produktionsstätten des Konzerns  

in wesentlichem Umfang geleistet, die als Vorauszahlungen in der Bilanz erfasst und linear über die Vertragslaufzeit aufwandswirksam 

erfasst werden.

2.13	 Ertragsrealisierung2.13	 Ertragsrealisierung
Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden Gegenleistung bewertet und um erwartete 

Kundenrückgaben, Rabatte und andere ähnliche Abzüge gekürzt.

Sämtliche Umsatzerlöse des Konzerns resultieren aus dem Verkauf von Gütern und werden erfasst, wenn die folgenden Bedingungen 

erfüllt sind:

•	 Der Konzern hat die wesentlichen Risiken und Chancen aus dem Eigentum der Güter auf den Käufer übertragen

•	 Der Konzern behält weder ein Verfügungsrecht, wie es gewöhnlich mit dem Eigentum verbunden ist, noch eine wirksame 

Verfügungsmacht über die verkauften Waren und Erzeugnisse

•	 Die Höhe der Umsatzerlöse kann verlässlich bestimmt werden

•	 Es ist wahrscheinlich, dass der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschäft dem Konzern zufließen wird und

•	 Die im Zusammenhang mit dem Verkauf angefallenen oder noch anfallenden Kosten können verlässlich bestimmt werden

Entsprechend werden i.d.R. die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern erfasst, wenn die Güter geliefert wurden und der 

wirtschaftliche Eigentumsübergang, der in der Regel auch mit der rechtlichen Eigentumsübertragung zusammenfällt, erfolgt ist. 
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2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE (Fortsetzung)(Fortsetzung)

2.14	 Fremdkapitalkosten2.14	 Fremdkapitalkosten
In unmittelbarem Zusammenhang mit dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierenden Vermögenswerten, d.h. jenen, 

für die ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um sie in ihren beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen, 

stehende Fremdkapitalkosten werden bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Vermögenswerte im Wesentlichen für ihre vorgesehene Nutzung 

oder zum Verkauf bereit stehen, zu den Herstellungskosten dieser Vermögenswerte hinzugerechnet. Erwirtschaftete Erträge aus  

der zwischenzeitlichen Anlage speziell aufgenommenen Fremdkapitals bis zu dessen Ausgabe für qualifizierende Vermögenswerte 

werden von den aktivierbaren Fremdkapitalkosten abgezogen. Weder im Geschäftsjahr noch in den Vorjahren wurden qualifizierenden 

Vermögenswerte erworben oder hergestellt. Die Fremdkapitalkosten waren daher erfolgswirksam in der Periode zu erfassen, in der sie 

angefallen sind.

2.15	 Zuwendungen der öffentlichen Hand2.15	 Zuwendungen der öffentlichen Hand
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden so lange nicht erfasst, bis eine angemessene Sicherheit darüber besteht, dass der  

Konzern die dazugehörigen Bedingungen, die mit den Zuwendungen in Verbindung stehen, erfüllen wird und die Zuwendungen  

auch gewährt werden.

Zuwendungen der öffentlichen Hand, die als Ausgleich für bereits angefallene Aufwendungen oder Verluste oder zur sofortigen 

finanziellen Unterstützung ohne künftig damit verbundenem Aufwand gezahlt werden, sind im Gewinn oder Verlust in der Periode  

zu erfassen, in der der entsprechende Anspruch entsteht. Andere Zuwendungen der öffentlichen Hand liegen nicht vor.

2.16	 Altersversorgungsaufwendungen2.16	 Altersversorgungsaufwendungen
Die Altersversorgungsverpflichtungen des Konzerns betreffen ausschließlich Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne an die 

gesetzliche Rentenversicherung in Deutschland bzw. die staatliche Rentenversicherung in der Volksrepublik China. Die vom Konzern zu 

tragenden Beiträge werden als Aufwand in der Rechnungslegungsperiode verbucht, in der sie anfallen.

2.17	 Anteilsbasierte Vergütungen2.17	 Anteilsbasierte Vergütungen
Anteilsbasierte Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente an Arbeitnehmer und andere, die vergleichbare 

Dienstleistungen erbringen, werden zu dem beizulegenden Zeitwert des Eigenkapitalinstruments am Tag der Gewährung bewertet. 

Weitere Informationen über die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes der anteilsbasierten Vergütungen mit einem Ausgleich durch 

Eigenkapitalinstrumente sind in Punkt 29 dargestellt.

Der bei Gewährung der anteilsbasierten Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente ermittelte beizulegende Zeitwert  

wird linear über den Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit als Aufwand mit korrespondierender Erhöhung des Eigenkapitals (Rücklage  

für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende Leistungen) gebucht und beruht auf den Erwartungen des Konzerns hinsichtlich der 

Eigenkapitalinstrumente, die voraussichtlich unverfallbar werden. Zu jedem Abschlussstichtag überprüft der Konzern seine Schätzungen 

bzgl. der Anzahl der Eigenkapitalinstrumente, die unverfallbar werden. Die Auswirkungen der Änderungen der ursprünglichen 

Schätzungen sind, sofern vorhanden, erfolgswirksam zu erfassen. Die Erfassung erfolgt derart, dass der Gesamtaufwand die 

Schätzungsänderung reflektiert und zu einer entsprechenden Anpassung der Rücklage für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende 

Leistungen führt.

Für anteilsbasierte Vergütungen mit Barausgleich ist eine Verbindlichkeit für die erhaltenen Dienstleistungen zu erfassen und bei Zugang 

mit dem beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Bis zur Begleichung der Schuld ist der beizulegende Zeitwert der Schuld zu jedem 

Abschlussstichtag und am Erfüllungstag neu zu bestimmen und sind alle Änderungen des beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam  

zu erfassen.
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2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 2.	 WESENTLICHE BILANZIERUNGS-, KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE (Fortsetzung)(Fortsetzung)

2.18	 Besteuerung2.18	 Besteuerung

Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe des laufenden Steueraufwands und der latenten Steuern dar.

Der laufende Steueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens für das Jahr ermittelt. Das zu versteuernde Einkommen 

unterscheidet sich vom Jahresüberschuss aus der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung aufgrund von Aufwendungen und Erträgen, 

die in späteren Jahren oder niemals steuerbar bzw. steuerlich abzugsfähig sind. Die Verbindlichkeit des Konzerns für die laufenden 

Steuern wird auf Grundlage der geltenden bzw. aus Sicht des Abschlussstichtages in Kürze geltenden Steuersätze berechnet.

Latente Steuern werden für die Unterschiede zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte und Schulden im Konzernabschluss  

und den entsprechenden steuerlichen Wertansätzen im Rahmen der Berechnung des zu versteuernden Einkommens erfasst. Latente 

Steuerschulden werden im Allgemeinen für alle zu versteuernden temporären Differenzen bilanziert; latente Steueransprüche werden 

insoweit erfasst, wie es wahrscheinlich ist, dass steuerbare Gewinne zur Verfügung stehen, für welche die abzugsfähigen temporären 

Differenzen genutzt werden können. Solche latenten Steueransprüche und latente Steuerschulden werden nicht angesetzt, wenn sich 

die temporären Differenzen aus einem Geschäfts- oder Firmenwert oder aus der erstmaligen Erfassung (außer bei 

Unternehmenszusammenschlüssen) von anderen Vermögenswerten und Schulden, welche aus Vorfällen resultieren, die zum Zeitpunkt 

der Transaktion weder das zu versteuernde Einkommen noch den Jahresüberschuss berühren, ergeben.

Latente Steuerschulden werden für zu versteuernde temporäre Differenzen gebildet, die aus Anteilen an Tochterunternehmen oder 

assoziierten Unternehmen sowie Anteilen an Joint Ventures entstehen, es sei denn, dass der Konzern die Umkehrung der temporären 

Differenzen steuern kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporäre Differenz in absehbarer Zeit nicht umkehren wird. Latente 

Steueransprüche entstehen durch temporäre Differenzen in Zusammenhang mit solchen Investitionen und Anteilen, die nur in dem 

Maße erfasst werden, in dem es wahrscheinlich ist, dass ausreichend steuerbares Einkommen zur Verfügung steht, mit dem die 

Ansprüche aus den temporären Differenzen genutzt werden können und davon ausgegangen werden kann, dass sie sich in absehbarer 

Zukunft umkehren werden.

Latente Steueransprüche und Steuerschulden werden auf Basis der erwarteten Steuersätze (und der Steuergesetze) ermittelt, die im 

Zeitpunkt der Erfüllung der Schuld oder der Realisierung des Vermögenswertes voraussichtlich Geltung haben werden.

Latente Steueransprüche und -schulden werden aufgerechnet, wenn ein durchsetzbarer Rechtsanspruch zur Aufrechnung von laufenden 

Steuerschulden und -ansprüchen besteht und die Steuern von derselben Behörde erhoben werden.

Noch nicht bilanzierte latente Steueransprüche werden zu jedem Bilanzstichtag neu bewertet und soweit verbucht wie es wahrscheinlich 

ist, dass zukünftige steuerbare Gewinne ausreichen, um die latenten Steueransprüche auszugleichen.

Laufende oder latente Steuern werden im Gewinn oder Verlust erfasst, es sei denn, dass sie im Zusammenhang mit Posten stehen, die 

entweder im sonstigen Ergebnis oder direkt im Eigen kapital erfasst werden. In diesem Fall ist die laufende und latente Steuer ebenfalls 

im sonstigen Ergebnis oder direkt im Eigenkapital zu erfassen. Wenn laufende oder latente Steuern aus der erstmaligen Bilanzierung 

eines Unternehmenszusammenschlusses resultieren, sind die Steuereffekte bei der Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses 

einzubeziehen.
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3.	 Wesentliche Schätzungen und Annahmen im Jahresabschluss3.	 Wesentliche Schätzungen und Annahmen im Jahresabschluss

Zur Aufstellung eines Konzernabschlusses in Übereinstimmung mit den von der EU übernommenen IFRS müssen vom Management 

Schätzungen und Annahmen vorgenommen werden, die Auswirkungen auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und 

Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten haben. Dabei werden sämtliche aktuell verfügbaren 

Erkenntnisse berücksichtigt.

Die wesentlichen Bereiche, in denen diese Einschätzungen erfolgen, betreffen die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts der 

biologischen Vermögenswerte und der ausgegebenen Aktienoptionen an Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte.

Für die Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes abzüglich Veräußerungskosten der biologischen Vermögenswerte wird eine 

Barwertermittlung durch einen unternehmensexternen und unabhängigen Sachverständigen vorgenommen. Die der Bewertung zu 

Grund liegenden Bewertungsprämissen sind in Abschnitt 15 „Biologische Vermögenswerte“ aufgeführt. Wesentliche Schätzungen sind 

dabei in Bezug auf die zukünftig zu erzielenden Verkaufspreise von Bambusstämmen und -sprossen, die zukünftigen Ernte- und andere 

Transaktionskosten sowie den Diskontierungssatz vorzunehmen. Obwohl diese Einschätzungen vom Management nach bestem Wissen 

und Gewissen und dem gegenwärtigen Erkenntnisstand vorgenommen wurden, können Abweichungen von diesen Einschätzungen 

nicht ausgeschlossen werden.

Der beizulegende Zeitwert der Aktienoptionen wurde zum Zeitpunkt der Gewährung (28. August 2010) auf Basis des Black-Scholes 

Modells ermittelt und verbleibt während der Optionslaufzeit unverändert. Eine veränderte Einschätzung der Ausübungsbedingungen 

wird durch Anpassung der Anzahl der in die Bestimmung des Transaktionsbetrags einbezogenen Eigenkapitalinstrumente berücksichtigt.

Änderungen der Schätzwerte werden in dem Geschäftsjahr berücksichtigt, in dem sie stattfinden, soweit die Neueinschätzung nur  

diese Periode betrifft, oder in der laufenden Rechungslegungsperiode sowie den darauf folgenden Perioden, soweit diese davon 

betroffen sind.

4.	 Umsatzerlöse4.	 Umsatzerlöse

Die Aufgliederung der ausschließlich aus dem Verkauf von Gütern resultierenden Konzernumsätze für das Geschäftsjahr ist wie folgt dar:

4.1	 Umsatzaufteilung nach Produkten4.1	 Umsatzaufteilung nach Produkten

2011 2010
TEUR TEUR

Bambusstämme 24.937 25.895

Frische Wintersprossen 15.737 13.743

Frische Frühlingssprossen (einschließlich getrocknete Bambussprossen) 29.280 19.082

Verarbeitete Bambussprossen 14.801 14.460

Bambusfaser (ADBP) 5.081 –

Papier – 2.730

Gesamt 89.836 75.910

Die Umsatzerlöse entfallen mit TEUR 13.739 (Vorjahr: TEUR 19.980) auf einen Kunden (Vorjahr: zwei Kunden), der mehr als 10% zum 

Gesamtumsatz beiträgt.

4.2	 Umsatzaufteilung nach Regionen4.2	 Umsatzaufteilung nach Regionen

2011 2010
TEUR TEUR

VR China 83.937 70.556

Japanischer Markt und sonstige 5.899 5.354

Summe 89.836 75.910
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5.	 Umsatzkosten5.	 Umsatzkosten

2011 2010
TEUR TEUR

Geerntete Bambusstämme und -sprossen 30.131 36.735

Material- und Verpackungskosten zur Weiterverarbeitung 2.982 3.193

Papiereinkäufe 4.908 2.589

Personalaufwendungen 3.810 1.406

Sonstige 2.890 4.845

Summe 44.721 48.768

6.	 Sonstige betriebliche Erträge6.	 Sonstige betriebliche Erträge

2011 2010
TEUR TEUR

Gewinn aus dem Abgang von Sachanlagen 17 –

Staatliche Zuschüsse für landwirtschaftliche Industrialisierung  33 104

Kursgewinne  130 561

Sonstige – 1

Summe  180 666

7.	 Vertriebsaufwendungen7.	 Vertriebsaufwendungen

2011 2010
TEUR TEUR

Transportkosten 511 262

Personalkosten – 3

Sonstige 832 354

Summe 1.343 619

8.	 Verwaltungsaufwendungen8.	 Verwaltungsaufwendungen

2011 2010
TEUR TEUR

Personalkosten 2.088 5.105

Abschreibungen auf Sachanlagen 124 80

Aufwendungen für Forschung & Entwicklung 992 87

Sonstige 3.478 2.613

Summe 6.682 7.885
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9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen

2011 2010
TEUR TEUR

Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen 12 –

Sonstige 23 32

Summe 35 32

10.	 Personalaufwand/Mitarbeiterzahl10.	 Personalaufwand/Mitarbeiterzahl

Der gesamte Personalaufwand setzt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt zusammen:

2011 2010
TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 6.321 3.412

Soziale Abgaben 62 45

Aufwendungen für Altersversorgung 396 220

Anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente (881) 881

Anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich – 1.958

Summe 5.898 6.516

Die Arbeitgeberbeiträge zu den gesetzlichen Rentenversicherungen in China und in Deutschland beliefen sich auf TEUR 396  

(Vorjahr: TEUR 220). Für das Jahr 2012 werden Aufwendungen in der Größenordnung des Jahres 2011 erwartet.

Im Konzern waren im Jahresdurchschnitt 903 Personen (Vorjahr: 770 Personen) beschäftigt:

2011 2010
TEUR TEUR

Management und Verwaltung 157 131

Forschung und Entwicklung 8 8

Produktion 694 589

Vertrieb 44 42

Summe 903 770

11.	 Abschreibungen auf Sachanlagen11.	 Abschreibungen auf Sachanlagen

Die Abschreibungen auf Sachanlagen belaufen sich auf TEUR 513 (Vorjahr: TEUR 516).

12.	 Zinsergebnis12.	 Zinsergebnis

2011 2010
TEUR TEUR

Zinserträge aus der Aufzinsung langfristiger abgezinster Pachtkautionen 91 95

Zinserträge aus Bankguthaben (Kategorie: Kredite und Forderungen) 1.024 205

Zinsen und ähnliche Erträge (Kategorie: Kredite und Forderungen) 1.115 300

Zinsen auf Kontokorrent- und Bankkredite (996) (912)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (Kategorie: sonstige Verbindlichkeiten) (996) (912)

Zinsergebnis 119 (612)
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13.	 Steueraufwand13.	 Steueraufwand

2011 2010
TEUR TEUR

Steueraufwand der laufenden Periode 987 1.969

Veränderung von latenten Steueransprüchen 1.353 302

Summe 2.340 2.271

Die mit Agrarprodukten handelnden Tochtergesellschaften in der VR China sind steuerbefreit (Regulation for the Implementation of the 

Enterprise Income Tax law of the People’s Republic of China of 6 December 2007, section 86, published by the State Council, effective  

1 January 2008). Die Tochterunternehmen Shaowu Xinrixian, Shunchang Xinrixian Forestry Co., Ltd., Sanming Xinrixian Forestry Co., 

Ltd., Wuyishan Xinrixian Forestry Co., Ltd. und Longyan Xinrixian Forestry Development Co., Ltd. sind daher derzeit mit ihren Einkünften 

aus der Kultivierung von Bambussprossen und Bambusstämmen nicht steuerpflichtig. Die Steuerfreistellung wird bei Vorlage 

ausreichender Genehmigungsnachweise jedes Jahr von den zuständigen Steuerbehörden offiziell genehmigt.

Gemäß einer Verordnung des Chinesischen Staatsrates (Guofa 2007 Nr. 39) ergibt sich für Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. eine 

fünfjährige steuerliche Übergangszeit mit Steuersätzen von 18% in 2008, 20% in 2009, 22% in 2010, 24% in 2011 und 25% in 2012. 

Das mit der Grobverarbeitung von Bambussprossen operierende Unternehmen Sanyuan Xinrixian Food Development Co., Ltd. erhält 

keine Steuervergünstigung und ist zur Entrichtung von Ertragssteuern in Höhe von 25% des nach chinesischen Steuergesetzen 

ermittelten zu versteuernden Einkommens verpflichtet. Ab dem Geschäftsjahr 2012 unterliegen sämtliche, in der Verarbeitung von 

Bambussprossen tätige Tochterunternehmen, einschließlich der neu gegründeten Zhangzhou Xinrixian Food Development Co., Ltd., 

Ertragssteuern in Höhe von 25%.

13.1	 In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Ertragsteuern13.1	 In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Ertragsteuern

Der Steueraufwand für das Geschäftsjahr kann wie folgt auf den Periodenerfolg übergeleitet werden:

2011 2010
TEUR TEUR

Ergebnis vor Steuern 18.528 35.781

Steuern von Einkommen und vom Ertrag bei einem Steuersatz von 25% 4.632 8.944

Steuerermäßigung aufgrund bevorzugter steuerlicher Behandlung (5.526) (10.089)

Auswirkung von ursprünglich nicht erfassten steuerlichen Verlusten 649 (290)

Nicht abzugsfähige Aufwendungen 14 410

Auswirkungen abweichender Steuersätze in anderen Rechtskreisen 5 1.740

Sonstige 2.566 1.556

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasster Ertragsteueraufwand 2.340 2.271

Effektiver Steuersatz 12,63 6,35

Das Enterprise Income Tax Law der VR China, verabschiedet auf der fünften Tagung des zehnten Nationalen Volkskongresses der VR 

China am 16. März 2007, in Kraft seit dem 1. Januar 2008, bestimmt im Artikel 4 einen Steuersatz für Unternehmen in Höhe von 25% 

(Vorjahr: 25%). Der für die chinesischen Tochterunternehmen geltende Steuersatz von 25% bildet den geeignetsten Steuersatz für eine 

steuerliche Überleitungsrechnung, weil die steuerbaren Aktivitäten des Konzerns in Deutschland als Sitz des Mutterunternehmens nur 

einen geringen Umfang ausweisen. Der durchschnittliche effektive Steuersatz beträgt im Geschäftsjahr 2011 12,6% (Vorjahr: 6,4%).
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13.	 Steueraufwand 13.	 Steueraufwand (Fortsetzung)(Fortsetzung)

13.2	 Bestand latenter Steuern13.2	 Bestand latenter Steuern

Die unter Anwendung eines Steuersatzes von 33% in der Konzernbilanz angesetzten aktiven latenten Steueransprüche resultieren  

aus den steuerlichen Verlustvorträgen der Asian Bamboo AG in Höhe von TEUR 1.104 (Vorjahr: TEUR 4.747). Die passiven latenten 

Steuern in Höhe von TEUR 158 resultieren aus den nach IFRS aktivierten Nebenkosten im Zusammenhang mit den im Geschäftsjahr 

abgeschlossenen Darlehensverträgen. Die Verlustvorträge von Tochterunternehmen, auf die aufgrund der Unsicherheit hinsichtlich des 

Realisierungszeitpunkts keine aktiven latenten Steuern angesetzt wurden, belaufen sich auf TEUR 9.280 (Vorjahr: TEUR 5.932). Nicht 

angesetzt wurden passive latente Steuern auf Outside-Basis-Differenzen in Höhe von TEUR 1.374 (Vorjahr: TEUR 1.365), da der Konzern 

den Realisierungszeitpunkt dieser latenten Steuerverbindlichkeiten beeinflussen kann. Die temporären Differenzen zwischen den 

Konzernbuchwerten und den steuerlichen Wertansätzen auf die wegen der Steuerfreistellung keine latenten Steuerforderungen 

angesetzt wurden belaufen sich auf TEUR 3.705 (Vorjahr Steuerverbindlichkeiten TEUR 7.463).

14.	 Ergebnis je Aktie14.	 Ergebnis je Aktie

Die Ergebnisse und die durchschnittlich gewichtete Anzahl der Stammaktien, die in die Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je 

Aktie eingehen, sind nachfolgend wiedergegeben:

31.12.2011 31.12.2010

Den Aktionären des Mutterunternehmens zuzurechnender Jahresüberschuss (TEUR) 16.188 33.510

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien 15.287.453 14.654.552

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 1,06 2,29

Die gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien 2011 berechnet sich wie folgt: In den ersten 156 Tagen des Jahres betrug die 

Aktienzahl 15.295.100 Aktien. Vom 6. bis 27. Juni kaufte das Unternehmen 14.000 Aktien zurück, so dass sich die Gesamtzahl  

der Aktien in diesem Zeitraum fast täglich änderte. Während der letzten 187 Tage des Jahres betrug die Aktienanzahl 15.281.100.  

Die gewichtete taggenau berechnete durchschnittliche Anzahl der Aktien für das Jahr 2011 betrug 15.287.453 Aktien.

Die 2010 an Vorstand und Mitarbeiter gewährten Aktienoptionen haben keinen verwässernden Effekt, da ihr Ausübungspreis  

unter Berücksichtigung des noch gemäß IFRS 2 in den Folgejahren zu berücksichtigenden Aufwands über dem durchschnittlichen 

Aktienkurs der Periode lag. Auch die im laufenden Geschäftsjahr im Zusammenhang mit der Kreditvergabe an die Proparco gewährten 

Aktienoptionen haben keinen verwässernden Effekt, da ihr Ausübungspreis ebenfalls über dem durchschnittlichen Kurs der Periode lag.
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15.	 Biologische Vermögenswerte15.	 Biologische Vermögenswerte

Die biologischen Vermögenswerte umfassen die auf den Bambusplantagen wachsenden Bambusstämme und Sprossen. Nicht  
geerntete Bambussprossen wachsen zu Bambusstämmen heran. Da der durchschnittliche Erntezyklus für Bambusstämme 5 Jahre 
beträgt, ist die Asian Bamboo AG aufgrund der durchschnittlichen Pachtdauer der Plantagen von 20 Jahren wirtschaftlicher Eigentümer 
der Bambussprossen und der daraus erwachsenden Bambusstämme. Der Ansatz der biologischen Vermögenswerte erfolgt gemäß IAS 
41.10, da die Asian Bamboo AG den Vermögenswert aufgrund von Ereignissen der Vergangenheit beherrscht, es wahrscheinlich ist, dass 
ihr der mit dem Vermögenswert verbundene zukünftige Nutzen zufließen wird, und der beizulegende Zeitwert des Vermögenswerts 
verlässlich geschätzt werden kann.

Überblick über sämtliche zum 31. Dezember 2011 gepachteten Plantagen:

Lage Unternehmen Gebiet

Gesamtzahl
verfügbares

Land (mu)

Gesamtzahl
verfügbarer
Hektar (ha) Pachtbeginn Pachtdauer

Verbleibende
Pachtdauer

Gepachtete Plantagen mit erfolgtem Übergang der ErnterechteGepachtete Plantagen mit erfolgtem Übergang der Ernterechte
Min Xian Shaowu Shaowu 10.810 721 01.01.2001 20 9
Min Xian Shaowu Shaowu 12.910 861 01.01.2003 18 9
Min Da Shaowu Shaowu 8.150 543 01.01.2001 20 9
Min Da Shaowu Shaowu 6.000 400 01.01.2001 20 9
Min Da Shaowu Shaowu 4.500 300 01.01.2003 18 9
Min Run Shaowu Shaowu 12.540 836 01.01.2001 20 9
Kang Da Shaowu Shaowu 8.860 591 01.01.2003 15 6
Kang Da Shaowu Shaowu 8.720 581 01.01.2005 13 6
Si Rong Shaowu Shaowu 12.570 838 01.01.2003 15 6
Si Rong Shaowu Shaowu 3.070 205 01.01.2005 13 6
Guilin Shaowu Shaowu 27.600 1.840 01.02.2008 20 16
Xialan Shaowu Shaowu 29.600 1.973 01.02.2008 20 16
Yushan Shaowu Shaowu 31.200 2.080 01.01.2008 20 16
Huangjiashan Shaowu Shaowu 32.000 2.133 01.01.2008 20 16
Huangjiaji Shaowu Shaowu 30.600 2.040 01.02.2008 20 16
Wu Fang Shunchang Shunchang 18.620 1.241 01.01.2005 20 13
Lan Xia Shunchang Shunchang 17.750 1.183 01.01.2006 30 24
Jin Feng Shunchang Shunchang 15.650 1.043 01.01.2006 25 19
Xin Chen Shunchang Shunchang 13.580 905 01.01.2006 25 19
Wucun Sanming Jiangle 28.700 1.913 07.08.2008 20 17
Rui Yan Wuyishan Wuyishan 11.780 785 01.01.2006 20 14
Li Yang Wuyishan Wuyishan 13.500 900 01.01.2006 20 14
Hua Shun Shaowu Guangze 19.490 1.299 01.01.2007 20 15
Yin Xin Shaowu Guangze 21.230 1.415 01.01.2007 30 25
Chakou Shaowu Shaowu 31.600 2.107 01.11.2009 20 18
Dawang Sanming Jiangle 27.409 1.827 21.09.2009 20 18
Xiaowang Sanming Jiangle 17.591 1.173 23.09.2009 20 18
Xiang Pu Shaowu Shaowu 14.800 987 01.10.2010 20 19
Cheng Dun Wuyishan Wuyishan 16.780 1.119 04.02.2010 20 18
Huang Dun Wuyishan Wuyishan 18.950 1.263 05.03.2010 20 18
Bai Zhang Wuyishan Wuyishan 27.000 1.800 15.06.2010 20 18
Xiao Chi Longyan Longyan 36.080 2.405 20.02.2010 20 18
Jiang Shan Longyan Longyan 38.930 2.595 20.02.2010 20 18
Bu Yun Longyan Longyan 18.700 1.247 01.10.2010 20 19
Hong Shan Longyan Longyan 26.000 1.733 01.10.2010 20 19
Miao Qian Longyan Longyan 17.900 1.193 01.10.2010 20 19
Yan Shi Longyan Longyan 26.000 1.733 10.06.2010 20 18
Xia Sha Shaowu Shaowu 12.600 840 01.02.2011 20 19
Xiao Bi Wuyishan Pucheng 9.700 647 04.03.2011 20 19
Lu Kou Wuyishan Jianyang 18.600 1.240 09.03.2011 20 19 
La Xi Longyan Longyan 18.700 1.247 01.02.2011 20 19 
Bai Sha Longyan Longyan 23.000 1.533 01.02.2011 20 19 
Tang Bao Longyan Longyan 17.900 1.193 01.02.2011 20 19
Gesamt 817.670 54.511
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15.	 Biologische Vermögenswerte 15.	 Biologische Vermögenswerte (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Die auf den Bambusplantagen wachsenden Bambusstämme und Sprossen wurden zum 31. Dezember 2011 mit dem beizulegenden 

Zeitwert abzüglich der geschätzten Verkaufskosten bewertet. Die Verkaufskosten beinhalten alle dem Verkauf der Bambusstämme und 

-sprossen direkt zurechenbaren Kosten. Dies sind Pachtaufwendungen, erwartete Kultivierungsaufwendungen, erwartete Erntekosten 

und erwartete Veräußerungskosten. Der beizulegende Zeitwert ermittelt sich als Barwert der erwarteten Zahlungsströme aus dem 

Verkauf der Bambusstämme- und sprossen abzüglich erwarteter Verkaufskosten. Die Schätzung der erwarteten Verkaufserlöse beruht 

auf den Marktpreisen von bereits geernteten Bambusstämmen und Sprossen vergleichbaren Alters und Qualitäten, in der Region, in der 

die Plantagen gelegen sind. Da die Bambusstämme durchschnittlich über einen Zeitraum von fünf Jahren geerntet und veräußert 

werden, sind die erwarteten Cash-Flows aus der Ernte der Bambusstämme zu diskontieren. Die für die Diskontierung verwendeten 

Zinssätze belaufen sich auf 13% zum 31. Dezember 2011, auf 12,7% zum 31. Dezember 2010 und auf 13,6% zum 31. Dezember 2009.

Zum Ende 2011 wurden die Annahmen bezüglich Preis, Kosten und Volumen an die aktuellen Verhältnisse aufgrund externer Marktdaten 

und Kontrollzählungen am Bilanzstichtag angepasst. Dies hatte insbesondere eine Reduktion des geschätzten mengenmäßigen Ertrags 

an Frühlings- und Wintersprossen pro Hektar als auch eine deutliche Erhöhung der Pacht- und Kultivierungskosten zur Folge. Aufgrund 

des rückläufigen pro Hektar-Ertrages an Frühlings- und Wintersprossen und der relativ konstanten Preise für Bambusstämme, konnten 

die Kostensteigerungen nicht kompensiert werden und in Folge dessen hat sich der beizulegende Zeitwert der biologischen 

Vermögenswerte vermindert.

Bezüglich der Veränderung der einzelnen Parameter verweisen wir auf nachfolgende Tabellen:

31.12.2011 31.12.2010

ErntereifErntereif

Fläche ha 54.511 35.051 

Geschätzte Anzahl an Bambusstämmen Stämme/ha 2.215 2.084 

Marktpreis der Bambusstämme EUR/Stamm 1,91 1,91 

Pachtkosten EUR/ha 262,01 249,58 

Geschätzte Erntekosten EUR/Stamm 0,44 0,45 

Geschätzte Kultivierungskosten EUR/ha 283,46 217,36 

Geschätzter Ertrag an Wintersprossen kg/ha 238 380 

Marktpreis der Wintersprossen EUR/kg 0,84 0,92 

Geschätzte Erntekosten EUR/kg 0,09 0,09 

Geschätzter Ertrag an Frühlingssprossen kg/ha 3.585 5.135 

Marktpreis der Frühlingssprossen EUR/kg 0,19 0,21 

Geschätzte Erntekosten EUR/kg 0,07 0,07

31.12.2011 31.12.2010

Nicht erntereifNicht erntereif

Fläche ha – 12.761 

Geschätzte Anzahl an Bambusstämmen Stämme/ha – 2.171 

Marktpreis der Bambusstämme EUR/Stamm – 1,91 

Pachtkosten EUR/ha – 282,01 

Geschätzte Erntekosten EUR/Stamm – 0,45 

Geschätzte Kultivierungskosten EUR/ha – 217,36 
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15.	 Biologische Vermögenswerte 15.	 Biologische Vermögenswerte (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Die Entwicklung der biologischen Vermögenswerte während des Berichtsjahres kann wie folgt zusammengefasst werden:

2011 2010
TEUR TEUR

Buchwert zum 1. Januar 99.788 68.068

Verluste/Gewinne aus Veränderungen des beizulegenden Zeitwertes (18.926) 17.191

Erhöhung durch den Zugang neuer Plantagen 1.647 14.300

Erhöhung aufgrund Kultivierungskosten 42.990 28.751

Verringerung durch Ernte (30.131) (36.735)

Währungsumrechnungsdifferenzen 7.658 8.213

Buchwert zum 31. Dezember 103.026 99.788

Eine Erhöhung / Reduzierung der Marktpreise und der Transaktionskosten um 10% würde zu folgenden Änderungen im beizulegenden 

Zeitwert der biologischen Vermögenswerte führen:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Erhöhung um 10% 10.852 10.934

Reduzierung um 10% (10.755) (10.876)
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16.	 Sachanlagen16.	 Sachanlagen

Gebäude
Mieter-

einbauten

Maschinen 
und 

maschinelle 
Anlagen

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung
Kraftfahr-

zeuge
Anlagen in 

Bau Summe
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Kumulierte Anschaffungs- /HerstellungskostenKumulierte Anschaffungs- /Herstellungskosten

Zum 1. Januar 2010 3.003 538 976 258 284 31 5.090

Zugänge – – 88 185 167 49 489

Abgänge – – (10) – – – (10)

Umgliederung von  
  Anlagen in Bau – – 79 – – (79) –

Wechselkursdifferenzen
   (netto) 344 62 114 35 36 4 595

Zum 31. Dezember 2010 3.347 600 1.247 478 487 5 6.164

Zum 1.  Januar 2011 3.347 600 1.247 478 487 5 6.164

Zugänge 8 – 13 15 40 998 1.074

Abgänge – – – – (39) – (39)

Wechselkursdifferenzen 
  (netto) 273 49 103 41 39 103 608

Zum 31. Dezember 2011 3.628 649 1.363 534 527 1.106 7.807

Kumulierte AbschreibungenKumulierte Abschreibungen

Zum 1. Januar 2010 (579) (11) (329) (81) (54) – (1.054)

Abschreibungsaufwand (219) (62) (154) (41) (40) – (516)

Abgänge – – 5 – – – 5

Wechselkursdifferenzen  
  (netto) (69) (4) (39) (14) (6) – (132)

Zum 31. Dezember 2010 (867) (77) (517) (136) (100) – (1.697)

Zum 1. Januar 2011 (867) (77) (517) (136) (100) – (1.697)

Abschreibungsaufwand (218) (62) (118) (68) (47) – (513)

Abgänge – – – – 14 – 14

Wechselkursdifferenzen  
  (netto) (93) (13) (55) (18) (11) – (190)

Zum 31. Dezember 2011 (1.178) (152) (690) (222) (144) – (2.386)

RestbuchwertRestbuchwert

Zum 31. Dezember 2010 2.480 523 730 342 387 5 4.467

Zum 31. Dezember 2011 2.450 497 673 312 383 1.106 5.421
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17.	 Anteile an assoziierten Unternehmen17.	 Anteile an assoziierten Unternehmen

Am 11. Januar 2010 erwarb Hong Kong XRX Bamboo Investment Co., Ltd. (Hong Kong XRX) eine 40% Beteiligung an Fujian Xinlifeng 

Bamboo Group Co., Ltd. („Xinlifeng“), einem Produzenten in der Bambus verarbeitenden Sperrholzindustrie. Im Geschäftsjahr  

2011 verzeichnete Xinlifeng ein Nettoergebnis in Höhe von TEUR 250; davon entfielen TEUR 100 auf das Unternehmen. Unter 

Berücksichtigung des anteiligen Jahresüberschusses von TEUR 100 beläuft sich der Buchwert zum 31. Dezember 2011 auf TEUR 3.710.

Angaben über Xinlifeng zum 31.12.2011:

31.12.2011
TEUR

Vermögenswerte 10.370

Schulden (883)

Reinvermögen 9.487

Konzernanteil am Nettoreinvermögen des assoziierten Unternehmens 3.795

2011
TEUR

Umsatzerlöse 5.798

Jahresergebnis 250

Konzernanteil am Periodenergebnis des assoziierten Unternehmens 100

18.	 Sonstige finanzielle Vermögenswerte18.	 Sonstige finanzielle Vermögenswerte

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Als zur Veräußerung verfügbar Als zur Veräußerung verfügbar   
  klassifizierte Finanzinstrumente  klassifizierte Finanzinstrumente

Beteiligung an Haoming Industrial Co., Ltd. (20%) 123 113

Zu fortgeführten Anschaffungskosten Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

  bewertete Kredite und Forderungen  bewertete Kredite und Forderungen

Pachtkautionen 2.672 2.378  

Sonstige 1.285 204 

Summe 4.080 2.695

Kurzfristig 920 204

Langfristig 3.160 2.491

Summe 4.080 2.695

Kautionen stehen im Zusammenhang mit gepachteten Bambusplantagen, die am Ende der Nutzungsdauer zurück gewährt werden.  

Die längste Vertragsdauer beträgt rund 30 Jahre.
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19.	 Pachtvorauszahlungen und sonstige Vorauszahlungen19.	 Pachtvorauszahlungen und sonstige Vorauszahlungen

Die von der Asian Bamboo AG abgeschlossenen Pachtverträge für die Bambusplantagen haben in der Regel eine Laufzeit von 20 Jahren. 

Gegenstand der Pachtverträge sind der Grund und Boden sowie die zugehörigen biologischen Vermögenswerte. Die Pachtverträge 

werden gemäß IAS 17 als operating Leasingverhältnisse bilanziert. Sämtliche Pachtzahlungen für die Plantagen sind bei Pachtbeginn  

oder bei Erteilung der Ernterechte in einer oder mehreren Raten zur Zahlung fällig. Mit Ansatz des biologischen Vermögenswerts  

werden die zu diesem Zeitpunkt noch nicht gezahlten Pachtzahlungen als Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Im Regelfall übersteigen die Pachtvorauszahlungen den beizulegenden Zeitwert der biologischen Vermögenswerte (Bambusstämme  

und Sprossen). Der Residualbetrag der Pachtzahlungen für Bambusplantagen wird dann entsprechend IAS 17.34 linear über die 

Vertragslaufzeit als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Vorauszahlungen umfassen:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

LangfristigLangfristig

Pachtvorauszahlungen für Plantagen 208.496 164.610

Pachtvorauszahlungen für andere Grundstücke 348 330

Summe 208.844 164.940

KurzfristigKurzfristig

Pachtvorauszahlungen für Plantagen 12.997 9.938

Geleistete Vorauszahlungen an Lieferanten 6.294 –

Pachtvorauszahlungen für andere Grundstücke 9 8

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 73 66

Summe 19.373 10.012

Gesamt 228.217 174.952

Die Vorauszahlungen haben sich wie folgt entwickelt:

Plantagen
Vorauszahlungen 

Lieferanten
Betriebsgrund-

stücke Sonstige Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand zum 1. Januar 2010Stand zum 1. Januar 2010 89.240 – 312 90 89.642

Zugänge 82.062 – – 66 82.128

Aufwendungen (8.251) – (7) (90) (8.348)

Währungsumrechnungsdifferenzen 11.497 – 33 – 11.530

Stand zum 31. Dezember 2010Stand zum 31. Dezember 2010 174.548 – 338 66 174.952

Zugänge 40.822 6.294 – 73 47.189

Aufwendungen (11.113) – (8) (66) (11.187)

Währungsumrechnungsdifferenzen 17.236 – 27 – 17.263

Stand zum 31. Dezember 2011Stand zum 31. Dezember 2011 221.493 6.294 357 73 228.217

davon langfristig 208.496 – 348 – 208.844

davon kurzfristig 12.997 6.294 9 73 19.373
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20.	 Vorräte20.	 Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Verpackungsmaterial 174 139

Halbfertige Erzeugnisse 1.238 794

Fertige Erzeugnisse 246 366

Gesamt 1.658 1.299

Die angefallenen Kosten für Vorräte (Bambusstämme und -sprossen, Weiterverarbeitungs- und Verpackungsmaterial, Papier  

und Bambusfasern) wurden während des Jahres in Höhe von TEUR 38.021 (Vorjahr: TEUR 42.516) aufwandswirksam in den 

Umsatzkosten erfasst.

Weder im Geschäftsjahr noch im Vorjahr waren Abschreibungen oder Zuschreibungen auf Vorräte vorzunehmen.

21.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen21.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.400 1.943

Gesamt 3.400 1.943

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember 2011 enthalten stichtagsbedingt Forderungen gegen einen 

Einzelkunden in Höhe von TEUR 1.502 (entspricht 44% des Gesamtbestands an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen).

Die oben dargestellten Forderungen beinhalten Beträge, die zum Abschlussstichtag überfällig sind, für welche jedoch der Konzern keine 

Wertminderungen zum Bilanzstichtag erfasst hat. Dies beruht darauf, dass die Bonität keinen wesentlichen Veränderungen unterlag und 

die Einbringlichkeit der ausstehenden Beträge weiterhin als gegeben angesehen wird. Der Konzern verfügt weder über Sicherheiten oder 

sonstige erhaltene Kreditbesicherungen für diese Forderungen, noch besteht ein Recht auf Aufrechnungsmöglichkeit des Konzerns mit 

der Gegenpartei.

Altersstruktur der überfälligen, aber nicht wertgeminderten Forderungen:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

60 bis 90 Tage 64 89

90 bis 120 Tage 4 –

Summe 68 89

Im Geschäftsjahr und im vorherigen Geschäftsjahr gab es keine Wertberichtigungen.
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22.	 Liquide Mittel22.	 Liquide Mittel

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Kassenbestand und Bankguthaben 41.980 56.658

Gesamt 41.980 56.658

– davon EUR 28.245 51.374

– davon RMB 13.238 4.642

– davon USD 104 501

– davon andere Währungen 393 141

Gesamt 41.980 56.658

Von den zum 31. Dezember 2011 vorhandenen Zahlungsmitteln befinden sich 41.3 Mio. EUR (Vorjahr: 53 Mio. EUR) in China. 

Bargeldtransfers aus China in Länder außerhalb Chinas bedürfen der formalen Genehmigung der „State Administration of Foreign 

Exchange“ („SAFE“). Der Konzern kann insoweit nicht unbeschränkt über diese Zahlungsmittel verfügen.

23.	 Eigenkapital23.	 Eigenkapital

23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Muttergesellschaft beträgt 15.425.000,00 EUR und ist eingeteilt in 15.425.000 betragslose Inhaber-Stückaktien 

mit einem rechnerischen Wert von einem Euro je Anteil. Der rechnerische Wert der vom Mutterunternehmen zum Bilanzstichtag 

gehaltenen 143.900 eigenen Aktien wurde vom Grundkapital abgesetzt, so dass in der Bilanz zum 31. Dezember 2011 ein 

ausgegebenes Kapital von EUR 15.281.100,00 (Vorjahr: EUR 15.295.100,00) ausgewiesen wird.

Eigene Aktien und Ermächtigung zum Erwerb eigener AktienEigene Aktien und Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien

Der Bestand der in den Monaten April, Mai, Juni, Juli, August, September, Oktober 2009 sowie Juni 2011 erworbenen 143,900 Stück 

eigenen Aktien entspricht rechnerisch EUR 143.900 bzw. 0,9% des Grundkapitals. 

Im Zusammenhang mit dem im Geschäftsjahr abgeschlossenen Darlehensvertrag wurden der Proparco 143.900 Aktienoptionen auf die 

im Bestand befindlichen eigenen Aktien gewährt. Die Optionen haben einen Ausübungspreis von EUR 26,34 und können frühestens 

nach Ablauf von drei Jahren und spätestens nach Ablauf von 7 Jahren nach Vertragsschluss ausgeübt werden. Da die Optionsgewährung 

ohne Gegenleistung zum Zwecke der Stärkung der Investorenbeziehung gewährt wurde, wird sie nicht nach IFRS 2, sondern als 

Eigenkapitaltransaktion gemäß IAS 32 bilanziert. Der beizulegende Zeitwert wurde zum Ausgabezeitpunkt der Optionen auf Basis  

des Black-Scholes Modells ermittelt und eine entsprechende Rücklage in Höhe von TEUR 679 ergebniswirksam gebildet. 

Die Hauptversammlung vom 17. Juni 2011 hat den Vorstand ermächtigt, bis zum Ablauf des 16. Juni 2016 eigene Aktien mit einem 

rechnerischen Anteil am Grundkapital von insgesamt bis zu EUR 1.542.500,00 zu erwerben. Die Ermächtigung kann ganz oder in 

Teilbeträgen, einmal oder mehrmals ausgeübt werden.
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23.	 Eigenkapital 23.	 Eigenkapital (Fortsetzung)(Fortsetzung)

23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Eigene Aktien und Ermächtigung zum Erwerb eigener AktienEigene Aktien und Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Der Erwerb der eigenen Aktien der Gesellschaft erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse oder im Rahmen eines öffentlichen 

Erwerbsangebots an alle Aktionäre. Erfolgt der Erwerb der eigenen Aktien über die Börse, so darf der von der Gesellschaft gezahlte 

Gegenwert der Aktien (ohne Erwerbsnebenkosten) den Eröffnungskurs im Xetra-Handel (oder in einem vergleichbaren Nachfolgesystem) 

am Handelstag an der Frankfurter Wertpapierbörse, an dem der Erwerb eigener Aktien jeweils erfolgt, um nicht mehr als 10% 

überschreiten oder unterschreiten. Erfolgt der Erwerb der eigenen Aktien im Wege eines öffentlichen Erwerbsangebots an die Aktionäre 

der Gesellschaft, darf der gebotene Kaufpreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den Durchschnitt der Schlussauktionspreise im 

Xetra-Handel (oder in einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse am 4. bis 10. Börsentag vor dem  

Tag der Veröffentlichung des Angebots nicht um mehr als 20% überschreiten oder unterschreiten. Das Volumen des Angebots kann 

begrenzt werden.

Sofern die Gesamtzeichnung des Angebots dieses Volumen überschreitet, sind die  Annahmeerklärungen grundsätzlich verhältnismäßig 

zu berücksichtigen. Eine bevorrechtigte Berücksichtigung geringer Stückzahlen von bis zu 100 Stück zum Erwerb angedienter Aktien  

der Gesellschaft je Aktionär kann vorgesehen werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Aktien der Asian 

Bamboo AG, die aufgrund der vorstehenden oder einer vorangehenden Ermächtigung der Hauptversammlung erworben wurden, neben 

der Veräußerung über die Börse oder im Rahmen eines Angebots an alle Aktionäre, unter bestimmten Voraussetzungen jeweils unter 

Ausschluss des Erwerbs- bzw. Bezugsrechts der Aktionäre

•	 Dritten im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder beim Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen,  

Beteiligungen an Unternehmen oder zur Erlangung von anderen Vermögensgegenständen als Gegenleistung anzubieten;

•	 gegen Barzahlung zu einem Preis zu veräußern, der den Börsenpreis der Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft zum  

Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet;

•	 zur Erfüllung von Umtausch- oder Bezugsrechten aus Wandelschuldverschreibungen und Wandelgenussrechten sowie aus 

Optionsschuldverschreibungen und Optionsgenussrechten oder Wandlungspflichten aus Wandelschuldverschreibungen  

zu verwenden;

•	 zur Bedienung von Optionen, die an institutionelle Investoren, welche Finanzierungsleistungen für die Gesellschaft oder  

mit der Gesellschaft verbundene Unternehmen erbringen, zu verwenden; 

•	 unter Herabsetzung des Grundkapitals einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren 

Hauptversammlungsbeschlusses bedarf.

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats berechtigt, unter Ausschluss des Erwerbs- bzw. Bezugsrechts der Aktionäre 

Optionsrechte auf den Erwerb eigener Aktien an institutionelle Investoren, die Finanzierungsleistungen für die Gesellschaft oder mit  

der Gesellschaft verbundene Unternehmen erbringen, zu gewähren. Vorstehende Ermächtigungen betreffend die Verwendung der 

erworbenen eigenen Aktien können einmal oder mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam ausgeübt werden.

Die bisherige Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien gemäß dem Hauptversammlungsbeschluss vom 7. Juni 

2010 wird mit Beschluss der Hauptversammlung vom 17.Juni 2011 aufgehoben.
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23.	 Eigenkapital 23.	 Eigenkapital (Fortsetzung)(Fortsetzung)

23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Genehmigtes KapitalGenehmigtes Kapital

Gemäß Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 7. Juni 2010 wurden der Vorstand bis zum 6. Juni 2015 mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats ermächtigt, das Grundkapital der Asian Bamboo AG einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt EUR 7.012.500,00 durch 

Ausgabe von bis zu 7.012.500 neuen auf den Inhaber lautenden Aktien ohne Nennbetrag mit anteiligem Betrag von jeweils EUR 1,00 

gegen Bar-oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2010).

Mit Vorstandsbeschluss vom 16. Juni 2010 und mit Zustimmung des Aufsichtsrates wurde das Grundkapital des Mutterunternehmens 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre durch eine teilweise Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2010 um EUR 1.400.000 

durch Ausgabe von bis zu 1.400.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien (Stückaktien) erhöht.

1.400.000 neue Aktien wurden im Rahmen eines Privaten Placements zu einem Kurs von 31,00 EUR bei institutionellen Anlegern 

platziert. Die Platzierung erfolgte am 21. Juni 2010. Aus der Kapitalerhöhung ist dem Mutterunternehmen ein Bruttoemissionserlös von 

EUR 43,4 Mio. zugeflossen, EUR 42,0 Mio wurden in die Kapitalrücklage eingestellt.

In der Hauptversammlung vom 17. Juni 2011 wurden die Bestimmungen zum Genehmigten Kapital 2010 (EUR 7.012.500) aufgehoben 

und der Vorstand ermächtigt, bis zum 16. Juni 2016 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder 

mehrfach um bis zu insgesamt EUR 7.712.500,00 durch Ausgabe von bis zu 7.712.500 neuen auf den Inhaber lautende Aktien ohne 

Nennbetrag (Stückaktien) mit anteiligem Betrag des Grundkapitals von jeweils EUR 1,00 gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen 

(„Genehmigtes Kapital 2011“). Ausgegeben werden dürfen jeweils Stammaktien und/oder stimmrechtslose Vorzugsaktien.

Den Aktionären steht dabei grundsätzlich das gesetzliche Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist jedoch unter bestimmten Voraussetzungen 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, insbesondere:

•	 bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewährung von Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen oder zum Zweck der Gewinnung sonstiger Sacheinlagen;

•	 zum Ausgleich von Spitzenbeträgen;

•	 wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen erfolgt und der auf die neuen Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, 

insgesamt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals EUR 1.542.500 oder, sollte dieser Betrag niedriger sein, insgesamt 10%  

des im Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen 

Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien der Gesellschaft gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der 

endgültigen Festlegung des Ausgabebetrags durch den Vorstand nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 

Satz 4 AktG unterschreitet;

•	 soweit es erforderlich ist, um Inhaber von Wandelschuldverschreibungen, Wandelgenussrechten oder Optionsrechten ein 

Bezugsrecht in dem Umfang einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung des Wandlungsrechts bzw. Optionsrechts als Aktionär 

zustehen würde;

•	 zur Gewährung von Aktien an Mitglieder des Vorstands, Geschäftsleitungsorgane von mit der Gesellschaft im Sinne von § 15 AktG 

verbundener Unternehmen, Führungskräfte der Gesellschaft und/oder verbundener Unternehmen oder an Arbeitnehmer der 

Gesellschaft und/oder verbundener Unternehmen im Rahmen von Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten und Bedingungen der Durchführung von 

Kapitalerhöhungen aus genehmigtem Kapital und der Aktienausgabe festzulegen
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23.	 Eigenkapital 23.	 Eigenkapital (Fortsetzung)(Fortsetzung)

23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital23.1	 Grundkapital/Gezeichnetes Kapital  (Fortsetzung)(Fortsetzung)

Bedingtes KapitalBedingtes Kapital

Der Vorstand wird ermächtigt, bis zum 16. Juni 2016 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den Inhaber  

und/oder den Namen lautende (i) Wandelschuldverschreibungen und/oder (ii) Optionsschuldverschreibungen und/oder (iii) 

Wandelgenussrechte und/oder (iv) Optionsgenussrechte und/oder (v) Genussrechte und/oder (vi) Gewinnschuldverschreibungen 

(nachstehend (i) bis (iv) gemeinsam „Finanzinstrumente“ und (i) bis (vi) gemeinsam „Instrumente“) (bzw. Kombinationen dieser 

Instrumente) im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 250.000.000,00 mit einer Laufzeit von längstens 15 Jahren zu begeben und den 

Inhabern bzw. Gläubigern von Finanzinstrumenten Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf neue auf den Inhaber lautende Stückaktien  

der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis zu insgesamt EUR 4.627.500,00 nach näherer Maßgabe der 

Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen bzw. der Wandelgenuss- bzw. Optionsgenussrechtsbedingungen zu gewähren. Die Ausgabe 

der Instrumente kann gegen Bar- und/oder Sachleistungen erfolgen. Die Instrumente können außer in Euro auch – unter Begrenzung  

auf den entsprechenden Euro-Gegenwert – in der gesetzlichen Währung eines OECD-Landes begeben werden. Sie können auch  

durch Gesellschaften, an denen die Asian Bamboo AG unmittelbar oder mittelbar eine Mehrheitsbeteiligung hält, begeben werden.  

In diesem Fall wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats für die Gesellschaft die Garantie für die Instrumente  

zu übernehmen und den Inhabern bzw. Gläubigern von Finanzinstrumenten Wandlungsrechte bzw. Optionsrechte auf neue auf den 

Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren.

Zur Bedienung der Instrumente wurde das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 4.627.500,00 durch Ausgabe von bis zu 4.627.500 

auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2011). Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich  

der Gewährung von Aktienbezugsrechten an die Inhaber bzw. Gläubiger von Finanzinstrumenten, die bis zum 16. Juni 2016 von  

der Gesellschaft begeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung dient nach Maßgabe der Wandelanleihebedingungen bzw. 

Wandelgenussrechtsbedingungen auch der Ausgabe von Aktien an Inhaber bzw. Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen  

bzw. Wandelgenussrechten, die mit Wandlungspflichten ausgestattet sind. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem jeweils 

festzulegenden Wandlungs- bzw. Optionspreis. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen wie von diesen Rechten 

aus Finanzinstrumenten Gebrauch gemacht wird, oder wie die zur Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger ihre Pflicht zur 

Wandlung erfüllen und soweit nicht eigene oder in sonstiger Weise geschaffene Aktien zur Bedienung dieser Rechte zur Verfügung 

gestellt werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von Wandlungs- bzw. 

Optionsrechten oder durch Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil; abweichend hiervon kann der Vorstand mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats festlegen, dass die neuen Aktien vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das im Zeitpunkt der Ausübung 

von Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder der Erfüllung von Wandlungspflichten noch kein Beschluss der Hauptversammlung über  

die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teilnehmen. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung einer bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Die von der Hauptversammlung am 7. Juni 2010 beschlossene Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/oder 

Wandelschuldverschreibungen sowie das bisherige Bedingte Kapital 2010 I gemäß § 4 Abs. (5) der Satzung wurden mit Beschluss der 

Hauptversammlung vom 17. Juni 2011 und der damit zusammenhängenden Ermächtigung bzw. Satzungsänderung aufgehoben.
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23.	 Eigenkapital 23.	 Eigenkapital (Fortsetzung)(Fortsetzung)

23.2	 Rücklagen und Konzernbilanzgewinn23.2	 Rücklagen und Konzernbilanzgewinn

a)	 Kapitalrücklagea)	 Kapitalrücklage

Der Betrag spiegelt das erzielte Aktienagio aus der Ausgabe von auf Inhaber lautenden Stückaktien zu einem rechnerischen Wert von 

1,00 EUR abzüglich der Ausgabekosten wieder. Die Kapitalrücklage enthält vollständig die gesetzliche Rücklage in Höhe von 5% des 

Grundkapitals der Muttergesellschaft Asian Bamboo AG.

b)	 Rücklage für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende Leistungenb)	 Rücklage für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende Leistungen

Die Rücklage für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende Leistungen resultiert aus der Gewährung von Aktienoptionen seitens der 

Gesellschaft an den Darlehensgeber Proparco. Weitere Angaben zu den vorbenannten Aktienoptionen finden sich in Abschnitt 23.1. Die 

im Vorjahr gebildete Rücklage für in Eigenkapitalinstrumenten zu erfüllende Arbeitnehmervergütungen wurde im laufenden 

Geschäftsjahr ergebniswirksam aufgelöst. Weitere Angaben zur anteilsbasierten Vergütung von Mitarbeitern finden sich in Abschnitt 29.

c)	 Rücklage aus der Fremdwährungsumrechnungc)	 Rücklage aus der Fremdwährungsumrechnung

Umrechnungsdifferenzen aus der Umrechnung der funktionalen Währung ausländischer Geschäftsbetriebe in die Berichtswährung des 

Konzerns (EUR) werden im Konzernabschluss direkt im sonstigen Ergebnis erfasst und in der Rücklage aus Fremdwährungsumrechnung 

kumuliert. Aus Fremdwährungsumrechnung erfasste Umrechnungsdifferenzen werden in die Gewinn- und Verlustrechnung überführt, 

wenn ein Verkauf von ausländischen Geschäftsbetrieben erfolgt.

d)	 Gesetzliche Rücklagen für ausländische Tochtergesellschaftend)	 Gesetzliche Rücklagen für ausländische Tochtergesellschaften

Nach geltenden gesetzlichen Bestimmungen der Volksrepublik China muss ein in China ansässiges Unternehmen jedes Jahr 10% des 

Jahresergebnisses in die Rücklagen einstellen, bis die Rücklagen 50% des Grundkapitals erreicht haben. Diese Rücklagen können zum 

Ausgleich von Verlusten herangezogen oder für eine Kapitalerhöhung verwendet werden, sofern die Rücklagen dadurch nicht weniger 

als 25% des Grundkapitals erreichen. Die ausgewiesenen Rücklagen betreffen chinesische Tochtergesellschaften und stehen für eine 

Ausschüttung an das Mutterunternehmen und die Aktionäre des Mutterunternehmens nicht zur Verfügung.

e)	 Konzernbilanzgewinne)	 Konzernbilanzgewinn

Im Konzernbilanzgewinn werden die kumulierten Konzernergebnisse ausgewiesen abzüglich der gesetzlichen Rücklagen der 

Tochtergesellschaften und des für den Aktienrückkauf aufgewendeten Agios (TEUR 1.730).
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24.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten24.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertetZu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet

Langfristige Bankdarlehen 9.268 11.261

Kurzfristige Bankdarlehen 4.767 2.267

Gesamt 14.035 13.528

Die kurzfristigen Darlehensverbindlichkeiten betreffen drei Darlehen über insgesamt 2,5 Mio. EUR, die im Jahr 2012 zur Rückzahlung 

fällig sind. Die Darlehen werden mit dem von der Chinesischen Zentralbank veröffentlichten Zinssatz für einjährige Darlehen verzinst.  

Die Verbindlichkeiten sind durch Verpfändung von Grundstücken und Gebäuden mit einem Buchwert von TEUR 1.695 gesichert. 

Aufgrund der Kurzfristigkeit entspricht der beizulegende Zeitwert der Darlehen annähernd ihrem Buchwert. Zusätzlich beinhalten die 

kurzfristigen Bankdarlehen den kurzfristigen Tilgungsanteil des Darlehens gegenüber der DEG in Höhe von TEUR 2.316.

Die langfristigen Darlehensverbindlichkeiten betreffen:

Den langfristigen Anteil des Darlehens von der DEG über TEUR 9.268. Der Gesamtbetrag des Darlehens beträgt zum Stichtag TEUR 

11.584 (TUSD 15.000 September 2009). Das Darlehen ist ab dem 15. April 2012 in halbjährlichen Raten von TEUR 1.158 (TUSD 1.500) 

zu tilgen. Der kurzfristige Tilgungsanteil beträgt TEUR 2.316. Es wird mit dem US LIBOR + 4,5%-Punkten p.a. verzinst. Der Konzern hat 

keine Sicherheiten für das Darlehen gegeben.

Im laufenden Geschäftsjahr wurde zudem ein Darlehensvertrag mit der PROPARCO über TEUR 20.000 (18. Oktober 2011) und  

einer Laufzeit von 7 Jahren geschlossen. Die Tilgung dieses Darlehens beginnt am 30. September 2013. Es wird mit dem EURIBOR + 

2,5%-Punkten p.a. verzinst. Der Konzern hat keine Sicherheiten für das Darlehen gegeben. Die Auszahlung des Darlehens erfolgte  

am 1. März 2012; folglich wird es in der Bilanz zum 31. Dezember 2011 nicht erfasst. Im Zusammenhang mit diesem Darlehensvertrag  

wurden der Proparco 143.900 Aktienoptionen auf die im Bestand befindlichen eigenen Aktien gewährt. Die Optionen haben einen 

Ausübungspreis von EUR 26,34 und können frühestens nach Ablauf von drei Jahren und spätestens nach Ablauf von 7 Jahren nach 

Vertragsschluss ausgeübt werden. Da die Optionsgewährung ohne Gegenleistung zum Zwecke der Stärkung der Investorenbeziehung 

gewährt wurde, wird sie nicht nach IFRS 2, sondern als Eigenkapitaltransaktion gemäß IAS 32 bilanziert. Der beizulegende Zeitwert 

wurde zum Ausgabezeitpunkt der Optionen auf Basis des Black-Scholes Modells ermittelt und eine entsprechende Rücklage für in 

Eigenkapital zu erfüllende Leistungen in Höhe von TEUR 679 ergebniswirksam gebildet. 

Ebenfalls im laufenden Geschäftsjahr wurde ein weiterer Darlehensvertrag mit der DEG über TEUR 15.457 (TUSD 20.000/3. Dezember 

2011) und einer Laufzeit von 7 Jahren geschlossen. Die Tilgung dieses Darlehens beginnt am 15. April 2014. Es wird mit dem US LIBOR + 

3,5%-Punkten p.a. verzinst. Der Konzern hat keine Sicherheiten für das Darlehen gegeben. Die Auszahlung des Darlehens erfolgte nicht 

im Geschäftsjahr 2011; folglich wird es in der Bilanz zum 31. Dezember 2011 nicht erfasst.

Der beizulegende Zeitwert der variabel verzinsten Verbindlichkeiten entspricht nach Einschätzung des Vorstands annähernd  

ihrem Buchwert.

25.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen25.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Alle Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind innerhalb eine Jahres fällig. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sind unverzinslich. Aufgrund ihrer Kurzfristigkeit wurden die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nicht 

diskontiert. Der Vorstand betrachtet die Buchwerte als angemessene Annäherung an den beizulegenden Zeitwert.
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26.	 Sonstige Verbindlichkeiten26.	 Sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 362 316

Vorauszahlungen von Kunden 53 –

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.296 84

Gesamt 1.711 400

Alle sonstigen Verbindlichkeiten sind innerhalb eine Jahres fällig. Die Verbindlichkeiten sind unverzinslich und wurden aufgrund ihrer 

Kurzfristigkeit nicht diskontiert. Der Vorstand betrachtet die Buchwerte als angemessene Annäherung an den beizulegenden Zeitwert.

Sonstige ErläuterungenSonstige Erläuterungen

27.	 Finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten27.	 Finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten

27.1	 Operating-Leasingverpflichtungen27.1	 Operating-Leasingverpflichtungen

Der Konzern pachtet bzw. mietet Grundstücke, Plantagen sowie Betriebs- und Bürogebäude im Rahmen von Pacht- bzw. Mietverträgen 

(Operating-Leasingverträge) an. Die Pachtzahlungen für die Plantagen und sonstigen Grundstücke erfolgt als Vorauszahlungen bei 

Pachtbeginn. Die Pacht- bzw. Mietzahlungen wurden erfolgswirksam erfasst und stellen sich wie folgt dar:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Plantagen 11.024 8.251

Sonstige Grundstücke 8 7

Gebäude 560 403

Gesamt 11.592 8.661

Die zukünftigen Mindestmietzahlungen aus unkündbaren Gebäudemietverträgen weisen zum 31. Dezember 2011 folgende  

Fälligkeiten auf:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

GebäudemietenGebäudemieten

bis zu einem Jahr 405 433

zwischen einem Jahr und fünf Jahren 1.413 1.208

mehr als fünf Jahre 3.920 3.992

Gesamt 5.738 5.633

27.2	 Eventualschulden und Eventualforderungen27.2	 Eventualschulden und Eventualforderungen
Der Konzern hatte zum 31. Dezember 2011 keine Eventualschulden oder Eventualforderungen in nennenswerter Höhe.
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28.	 Transaktionen mit nahe stehenden Personen28.	 Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Salden und Geschäftsvorfälle zwischen der Gesellschaft und ihren Tochterunternehmen, die nahe stehende Unternehmen und Personen 

sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und werden in dieser Anhangangabe nicht erläutert. Es gab keine direkten 

Transaktionenzwischen dem Konzern und nahe stehenden Unternehmen und Personen.

Es wurden keine Wertminderungen für uneinbringliche oder zweifelhafte Forderungen gegenüber nahe stehenden Unternehmen und 

Personen im aktuellen oder vorherigen Geschäftsjahr vorgenommen.

Bezüge der Mitglieder des Managements in SchlüsselpositionenBezüge der Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen
Die im Konzernabschluss erfassten Aufwendungen für die Bezüge des Vorstands und anderer Mitglieder des Managements setzten sich 

wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Kurzfristige Leistungen an Arbeitnehmer 806 743

Aufwendungen für Altersversorgung 6 5

Anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente (881) 881

Anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich – 1.958

Gesamt (69) 3.587

Bezüge der Mitglieder des AufsichtsratsBezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen im Geschäftsjahr TEUR 120 (Vorjahr: TEUR 146). Im Vorjahr wurde die Vergütung 

einschließlich der auf sie entfallenden Umsatzsteuer ausgewiesen.
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29.	 Aktienbasierende Vergütung29.	 Aktienbasierende Vergütung

Im Mai 2008 bewilligten diejenigen Tochterunternehmen, die mit den entsprechenden Vorstandsmitgliedern und leitenden  

Angestellten Anstellungsverträge geschlossen hatten, insgesamt 150.000 Stock Appreciation Rights („SAR”). Die SAR waren an die 

Geschäftsentwicklung, wobei Maßstab das EBIT war, sowie an die Entwicklung des Aktienkurses der Asian Bamboo AG gebunden.  

Die Vorgabe bezüglich der Geschäftsentwicklung ist zwischenzeitlich erfüllt und sah vor, dass das jährliche EBIT des Konzerns entweder 

in zwei aufeinander folgenden Jahren um mindestens 10% p.a. oder in zwei Jahren zwischen dem 15. April 2008 und 15. April 2011 

um durchschnittlich 15% steigt. Die SAR hatten eine Laufzeit bis zum 15. April 2011 und konnten zwischen dem 18. Mai 2010 und  

dem 15. April 2011 ganz oder teilweise ausgeübt werden. Am 18. Mai 2010 wurden sämtliche SAR ausgeübt. Die Tochtergesellschaften 

zahlten für jedes SAR in bar die Differenz zwischen dem Ausübungspreis und dem Basispreis multipliziert mit der Anzahl der SAR, die 

ausgeübt wurden. Der Ausübungspreis errechnete sich aus dem durchschnittlichen Schlusskurs der Asian Bamboo Aktie im Xetra-Handel 

während der letzten 20 Tage vor dem Tag der Ausübung der SAR. Der Basispreis jedes SAR belief sich auf 8.00 EUR. Dieser errechnete 

sich aus einem Aufschlag von 9% auf den durchschnittlichen Schlusskurs in Höhe von 7,35 EUR der fünf Handelstage vor der 

Aufsichtsratssitzung am 15. April 2008, in der das SAR-Programm vom Aufsichtsrat gebilligt wurde. Für die am 18. Mai 2010 

ausgeübten SAR wurden 2010 Gesamtkosten in Höhe von TEUR 1.958 (2009: TEUR 1.757) aufwandswirksam erfasst.

Am 2. September 2010 wurde ein neues Aktienoptionsprogramm aufgelegt und dem Vorstand und leitenden Mitarbeitern insgesamt 

600.000 Optionen gewährt. Das neue Aktienoptionsprogramm ist ein aktienorientiertes Vergütungsprogramm, so dass keine Zahlungen 

durch das Unternehmen erfolgen.

Der Basispreis des neuen Aktienoptionsprogramms beläuft sich auf 31,00 EUR. Dieser errechnet sich aus einem Abschlag von 10% auf 

den durchschnittlichen Schlusskurs der 20 Handelstage vor Bestimmung des Basispreises. Der Basispreis entspricht dem Preis der neuen 

Aktien, die im Rahmen der Kapitalerhöhung im Juni 2010 emittiert wurden.

Der Erdienungszeitraum beträgt vier Jahre. Die Optionen können zwischen dem 2. September 2014 und dem 2. September 2015 

ausgeübt werden, unter der Voraussetzung, dass das jährliche bereinigte EBIT des Konzerns in vier aufeinander folgenden Jahren  

(2010 bis 2013) um mindestens 10% p.a. gestiegen ist.

Die Bewertung der Aktienoptionen erfolgte im Einklang mit IFRS zum Zeitpunkt der Gewährung (28. August 2010) nach dem Black-

Scholes Modell. Die Ergebnisse dieser Berechnung werden bis zu einem gewissen Grad durch eine Reihe von Annahmen bestimmt. 

Folgende Parameter werden als Ausgangspunkt der Berechnung zugrunde gelegt:

Basispreis:	 31,00 EUR

Optionslaufzeit:	 5 Jahre

Aktienkurs zum Gewährungszeitpunkt:	 34,95 EUR

Erwartete Volatilität des Aktienkurses:	 60%

Erwartete Dividendenrendite:	 1,0%

Risikofreier Zinssatz:	 1,34%

Gemäß dieser Berechnung betrug der beizulegende Zeitwert jeder Option 17,61 EUR und für das gesamte Programm 10,6 Mio. EUR.

2011 wurden keine Aufwendungen erfasst und die in 2010 gebildete Rücklage in Höhe von TEUR 881 ergebniswirksam aufgelöst,  

da der Vorstand die Erfüllung der Erfolgsziele als unwahrscheinlich erachtet.
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30.	 Finanzinstrumente30.	 Finanzinstrumente

Die Finanzinstrumente setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Finanzielle VermögenswerteFinanzielle Vermögenswerte

Kredite und Forderungen

  Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 41.980 56.658

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.400 1.943

  Sonstige finanzielle Vermögenswerte 3.957 2.582

Summe 49.337 61.183

Zur Veräußerung verfügbar

  Beteiligungen 123 113

Gesamt 49.460 61.296

Finanzielle VerbindlichkeitenFinanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten

  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.035 13.528

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 57.304 48.357

  Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.296 84

Gesamt 72.635 61.969

Liquide Mittel, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige finanzielle Vermögenswerte sind bis auf einen Betrag von 

TEUR 3.160 (Vorjahr: TEUR 2.378) kurzfristig (Restlaufzeit ist geringer als ein Jahr). Ihre Buchwerte zum Bilanzstichtag entsprechend 

annähernd den beizulegenden Zeitwerten. Zinsen im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten werden als Zinsertrag oder 

Zinsaufwendungen erfasst. Die der Bewertungskategorie Kredite und Forderungen zuzurechnenden Erträge belaufen sich auf  

TEUR 1.115 (Vorjahr: TEUR 300) und resultieren aus der Verzinsung von Bankguthaben und aus der Aufzinsung von Kautionsforderungen. 

Erträge, die der Bewertungskategorie zur Veräußerung verfügbar zuzuordnen wären, lagen nicht vor. Die der Bewertungskategorie 

finanzielle Verbindlichkeiten zuzurechnenden Aufwendungen betragen TEUR 996 (Vorjahr: TEUR 912) und resultieren aus der Verzinsung 

von Darlehensverbindlichkeiten und kurzfristigen Kontokorrentverbindlichkeiten.
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31.	 Ziele und Strategien des finanziellen Risikomanagements31.	 Ziele und Strategien des finanziellen Risikomanagements

IFRS 7 erfordert die Darlegung von Sensitivitätsanalysen, die die Auswirkungen hypothetischer Veränderungen der relevanten 

Risikovariablen auf den Gewinn, den Verlust oder das Kapital darstellen und das Marktrisiko aufzeigen. Für den Konzern handelt es sich 

dabei überwiegend um Währungsrisiken. Die Auswirkungen werden durch die hypothetischen Veränderungen der Risikovariablen auf 

das Portfolio der Finanzierungsinstrumente zum Bilanzstichtag ermittelt.

Es wird davon ausgegangen, dass die Verhältnisse am Bilanzstichtag für das Jahr als Ganzes repräsentativ sind. Wie beschrieben ist der 

Konzern normalerweise nur prinzipiell Zins- und anderen Marktrisiken ausgesetzt, die sich aus dem operativen Geschäft ergeben.

Der Konzern hält oder begibt keine Finanzderivate zu Handelszwecken oder als Absicherung gegen Zinsschwankungen und 

Wechselkursänderungen, da hierfür kein tatsächlicher Bedarf besteht.

	 Ausfallrisiken	 Ausfallrisiken

Ausfallrisiken bestehen insoweit, wie die Geschäftspartner bei der Erfüllung von Verträgen in Verzug geraten oder nicht zahlen und 

damit einen Verlust verursachen. Der Konzern verfolgt die Strategie, Geschäfte nur mit bonitätswürdigen Partnern abzuschließen und 

deren Bilanzen auszuwerten.

Das Ausfallrisiko des Konzerns liegt hauptsächlich bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie den sonstigen 

Forderungen. Bargeld wird nur bei Finanzinstituten bester Bonität angelegt.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen werden – sofern erforderlich – netto abzüglich einer Wertberichtigung für überfällige 

Forderungen bilanziert, die Höhe der Wertberichtigung wird vom Vorstand in Anlehnung an die aktuellen wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen abgeschätzt. Derzeit wird keine Wertberichtigung für überfällige Forderungen bilanziert.

Der Buchwert des Finanzvermögens abzüglich der – sofern erforderlich gebildeten- Wertberichtigung für überfällige Forderungen  

in der Bilanz repräsentiert gleichzeitig das maximale Kreditrisiko des Konzerns.

	 Zinsrisiko	 Zinsrisiko

Der Konzern hat folgende Darlehen aufgenommen bzw. Darlehensvereinbarungen abgeschlossen:

Darlehensgeber Darlehenssumme Zinssatz Laufzeit bis

DEG 15 Mio. USD Libor+450 bp September 2016

PROPARCO 20 Mio. EUR Euribor+250 bp September 2018

DEG 20 Mio. USD Libor+350 bp Oktober 2018

Die Kreditlinien über 20 Mio. EUR von PROPARCO und 20 Mio. USD von der DEG waren zum 31. Dezember noch nicht ausgezahlt.  

Der Zinssatz für unsere derzeitigen Bankdarlehen ist möglichen Schwankungen unterworfen. Möglichen Zinsschwankungen unterliegen 

auch die vom Konzern verzinslich angelegten Bankguthaben. Falls die Zinsen 50 Basispunkte höher/niedriger gewesen wären und  

alle anderen Variablen konstant gehalten würden, würde der Konzernjahresüberschuss für das zum 31. Dezember 2011 endende 

Geschäftsjahr um TEUR 103 absinken/ansteigen (Vorjahr: Rückgang/Anstieg um TEUR 133). Das sonstige Ergebnis des Konzerns nach 

Steuern würde sich nicht verändern.
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31.	 Ziele und Strategien des finanziellen Risikomanagements 31.	 Ziele und Strategien des finanziellen Risikomanagements (Fortsetzung)(Fortsetzung)

	 Währungsrisiken	 Währungsrisiken

Währungsrisiken entstehen durch Schwankungen des Fair Values oder bei zukünftigen Cash-Flows eines Finanzinstruments, die durch 

Änderungen der Wechselkurse ausgelöst werden. Währungsrisiken gemäß IFRS 7-Definition entstehen bei Finanzinstrumenten,  

die eine andere als die funktionale Währung betreffen. Wechselkursdifferenzen, die durch die Umrechnung der Bilanzen von 

Tochtergesellschaften in die Basiswährung des Konzerns entstehen, fallen nicht hierunter.

Relevante Risikovariablen sind daher grundsätzlich alle anderen Währungen, in denen Finanzinstrumente des Konzerns genutzt werden. 

Der Konzern ist, da wesentliche EUR-Bankguthaben von Tochterunternehmen in China und Hong Kong gehalten werden und da die 

Tochterunternehmen im Wesentlichen durch auf EUR lautende Verbindlichkeiten gegenüber dem Mutterunternehmen finanziert sind, 

möglichen Wechselkursschwankungen des RMB gegenüber den EUR ausgesetzt. Ebenso ist der Konzern aufgrund der sich auf USD 

belaufenden Darlehensverbindlichkeiten Wechselkursschwankungen des RMB gegenüber den USD ausgesetzt.

Die gesamten Fremdwährungspositionen des Konzerns stellen sich wie folgt dar:

Vermögenswerte Schulden
31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010

TEUR TEUR TEUR TEUR

EUR 27.587 48.241 85.259 132.929

USD 112 501 11.584 11.261

andere 759 346 – –

Gesamt 28.458 49.088 96.843 144.190

Die EUR-Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen die Netto-Investitionen der Asian Bamboo AG in ihre ausländischen 

Tochterunternehmen.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Auswirkungen auf den Konzernjahresüberschuss und das sonstige Ergebnis dar, falls die Wechselkurse 

um 5% höher/niedriger gewesen wären und alle anderen Variablen konstant gehalten würden:

Erhöhung um 5% Verringerung um 5%
2011 2011 2010 2010 2011 2011 2010 2010

Angaben in TEUR EUR/RMB USD/RMB EUR/RMB USD/RMB EUR/RMB USD/RMB EUR/RMB USD/RMB

Konzernjahresüberschuss (639) 573 (2.297) 539 707 (573) 2.539 (539)

Sonstiges Ergebnis 3.386 – 6.330 – (3.742) – (6.996) –

Gesamtergebnis 2.747 573 4.033 539 (3.035) (573) (4.457) (539)

Der Vorstand beobachtet das Fremdwährungsengagement aufmerksam und erwägt notfalls Absicherungsgeschäfte.
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31.	 Ziele und Strategien des finanziellen Risikomanagements 31.	 Ziele und Strategien des finanziellen Risikomanagements (Fortsetzung)(Fortsetzung)

	 Liquiditätsrisiko	 Liquiditätsrisiko

Ein Liquiditätsrisiko besteht in der Möglichkeit, dass der Konzern seine Zahlungsverpflichtungen gegenüber Dritten nicht erfüllen kann. 

Der Konzern überwacht und hält den Barbestand und die Vermögenswerte auf einer Höhe, die dem Vorstand für die Abwicklung des 

operativen Geschäfts notwendig erscheint und Schwankungen im Cash-Flow abschwächen kann. Vor dem Hintergrund der guten 

Ertragssituation des Konzerns besteht kein reales Risiko für einen Liquiditätsengpass.

Die künftigen Mittelabflüsse aus den finanziellen Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

Unter
3 Monaten

3 Monate
bis

6 Monate

6 Monate
bis

12 Monate
Über

1 Jahr

Gesamte
Zahlungsmittel-

abflüsse Buchwert

Zum 31. Dezember 2011Zum 31. Dezember 2011

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 52 3.708 1.706 11.667 17.133 14.035

Verbindlichkeiten aus  

  Lieferungen und Leistungen 1.328 – 55.976 – 57.304 57.304

Sonstige 1.296 – – – 1.296 1.296

Gesamt 2.676 3.708 57.682 11.667 75.733 72.635

Zum 31. Dezember 2010Zum 31. Dezember 2010

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 34 315 2.553 14.095 16.997 13.528

Verbindlichkeiten aus 

  Lieferungen und Leistungen 891 – 47.466 – 48.357 48.357

Sonstige 84 – – – 84 84

Gesamt 1.009 315 50.019 14.095 65.438 61.969

	 Fair Values – beizulegende Zeitwerte	 Fair Values – beizulegende Zeitwerte

Die Buchwerte der Finanzinstrumente (Beteiligungen, Forderungen und Verbindlichkeiten) entsprechen weitgehend den Fair Values.

	 Biologische Vermögenswerte	 Biologische Vermögenswerte

Biologische Vermögenswerte werden zum beizulegenden Zeitwert abzüglich geschätzter Verkaufskosten bewertet. Solange die 

geplanten Ernteerträge erzielt werden, besteht kein anderes Risiko als das potentieller Schäden durch Krankheiten, Feuer oder  

anderer außergewöhnlicher Ereignisse. Da keine marktüblich realisierbaren Versicherungsinstrumente zur Verfügungen stehen, ist das 

Unternehmen gegen potentielle Vermögensschädigungen, die durch solche Schadensereignisse entstehen, nicht versichert. Die Situation 

wird vom Vorstand jedoch Jahr für Jahr neu bewertet und kann angepasst werden.

	 Zusätzliche Erläuterungen zum Kapitalmanagement	 Zusätzliche Erläuterungen zum Kapitalmanagement

Im Rahmen der Umsetzung des ganzheitlichen Steuerungsansatzes unterstützt das Kapitalmanagement die Erreichung der Ziele des 

Asian Bamboo AG bestmöglich. Im Vordergrund stehen dabei die Sicherung der Liquidität und der Kreditwürdigkeit sowie die 

nachhaltige Wertsteigerung der Asian Bamboo AG. Mit Ausnahme des 2009 vereinbarten Bankdarlehens in Höhe von rund 11 Mio.  

EUR erfolgte die Finanzierung sämtlicher Pachtverträge bis zum Geschäftsjahr 2011 über die Ausgabe von Eigenkapital. Im Geschäftsjahr 

2011 konnte der Vorstand die Finanzierung durch den Abschluss von zwei Darlehensvereinbarungen auf eine breitere Basis stellen. Der 

Vorstand plant keine weitere Erhöhung des Schuldenstands; folglich wird der aktuell niedrige Verschuldungsgrad beibehalten. Die unter 

Berücksichtigung der neuen Darlehen in Höhe von rund 35 Mio. EUR errechnete Eigenkapitalquote entspricht unserer Zielkapitalstruktur.
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32.	 Erläuterung zur Kapitalflussrechnung32.	 Erläuterung zur Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung wurde nach den Vorgaben von IAS 7 erstellt und stellt den Netto-Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit, aus der 

Investitions- und Finanzierungstätigkeit dar. Der Netto-Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit wurde auf Grundlage der indirekten Methode 

ermittelt, während die Netto-Cashflows aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit nach der direkten Methode ermittelt wurden. 

Festgeldanlagen mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten sind nicht Bestandteil des Zahlungsmittelfonds.

33.	 Segmentberichtserstattung33.	 Segmentberichtserstattung

Gemäß IFRS 8 ist hat sich die externe Segmentberichterstattung an der internen Organisation des Konzerns und der internen 

Berichterstattung an den Vorstand zu orientieren. Asian Bamboo war im Jahr 2011 und in Vorjahren vorrangig in der Produktion und 

dem Vertrieb von Bambusstämmen und Bambussprossen tätig. Eine interne Berichterstattung nach unterschiedlichen Segmenten erfolgt 

daher nicht.

34.	 Geographische Angaben zu den langfristigen Vermögenswerten.34.	 Geographische Angaben zu den langfristigen Vermögenswerten.

Die langfristigen Vermögenswerte des Konzerns mit Ausnahme der latenten Steuerforderungen, der finanziellen Vermögenswerte und 

der Anteile an assoziierten Unternehmen gliedern sich nach ihrem Standort wie folgt auf:

31.12.2011 31.12.2010
TEUR TEUR

Deutschland – 1

China 317.291 269.194

Gesamt 317.291 269.195

35.	 Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates35.	 Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates

	 Vorstand	 Vorstand

Herr Lin Zuojun (CEO), Fuzhou, Volksrepublik China

Herr Jiang Haiyan (COO), Fuzhou, Volksrepublik China

Herr Peter Sjovall (CFO), Hongkong SVZ, Volksrepublik China

	 Aufsichtsrat	 Aufsichtsrat

Herr Hans-Joachim Zwarg (Vorsitzender), selbstständiger Unternehmensberater, Sierksdorf, Deutschland

Herr Chris McAuliffe, Managing Director der Investment-Beratungsgesellschaft Sprint Capital Partners, Hong Kong, Hongkong, SVZ

Herr Pan Chaoran, Professor, Verwaltungsleiter der Fujian and Taiwan Food Technology Association, Fuzhou, Volksrepublik China

Herr Zwarg ist auch Aufsichtsratsmitglied bei der ZhongDe Waste Technology AG, Frankfurt (Vorsitzender).

36.	 Bezüge des Vorstands und des Aufsichtrats36.	 Bezüge des Vorstands und des Aufsichtrats

Die Gesamtbezüge des Vorstands belaufen sich auf TEUR 775 (Vorjahr: TEUR 9.425). Bezüglich der Angaben nach § 314 Abs. 1 Nr. 6 

Buchstabe a Satz 1 bis 8 HGB verweisen wir auf den Konzernlagebericht.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen TEUR 120 (Vorjahr: TEUR 146). Im Vorjahr wurde die Vergütung einschließlich der auf sie 

entfallenden Umsatzsteuer ausgewiesen.

37.	 Gesamthonorar des Abschlussprüfers37.	 Gesamthonorar des Abschlussprüfers

Die Hauptversammlung hat am 17. Juni 2011 die Deloitte & Touche GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr 2011 gewählt. Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt TEUR 240 (Vorjahr: 

TEUR 220) und betrifft ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen.
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38.	 Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex38.	 Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und Aufsichtsrat haben eine Entsprechenserklärung gem. § 161 AktG zu den Empfehlungen der Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex in der aktuellen Fassung erstellt. Diese ist dauerhaft auf der Website des Unternehmens  

(www.asian-bamboo.de) veröffentlicht.

39.	 Anteilsbesitz an der Asian Bamboo AG39.	 Anteilsbesitz an der Asian Bamboo AG

Der Asian Bamboo AG gingen bis zum Tag der Aufstellung der Bilanz folgende Mitteilungen von Anteilseignern der Gesellschaft nach 

den Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) zu:

	 17. Januar 2012	 17. Januar 2012

Die Wellington Management Company, LLP, Boston, Massachusetts, USA, hat uns am 17. Januar 2012 nach § 21 Absatz 1 WpHG 

mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an Asian Bamboo AG am 13. Januar 2012 die Schwelle von 5% unterschritten hat und zu diesem 

Tag 4,98% (768.593 Stimmrechte) betrug. Alle 768.593 Stimmrechte werden der Wellington Management Company, LLP nach § 22 

Absatz 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zugerechnet.

	 7. Dezember 2011	 7. Dezember 2011

Die Wellington Trust Company, NA Multiple Common Trust Funds Trust, Global Agriculture Portfolio, Boston, Massachusetts, hat uns am 

6. Dezember 2011 nach § 21 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an Asian Bamboo AG am 6. Juni 2011 die Schwelle 

von 3% überschritten hat und zu diesem Tag 3,12% (480.623 Stimmrechte) betrug. Alle 480.623 Stimmrechte werden der Wellington 

Trust Company, NA Multiple Common Trust Funds Trust, Global Agriculture Portfolio nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr.  

2 WpHG zugerechnet.

	 14. November 2011	 14. November 2011

Das Königreich Norwegen hat uns am 14. November 2011 nach § 21 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an Asian 

Bamboo AG am 8. November 2011 die Schwelle von 5% unterschritten hat und zu diesem Tag 4,92% (758.897 Stimmrechte) betrug. 

Alle 758.897 Stimmrechte werden dem Königreich Norwegen nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet.

	 11. November 2011	 11. November 2011

Die Norges Bank, Oslo, Norwegen, hat uns am 10. November 2011 nach § 21 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an 

Asian Bamboo AG am 8. November 2011 die Schwelle von 5% unterschritten hat und zu diesem Tag 4,92% (758.897 Stimmrechte) 

betrug.

	 19. Oktober 2011	 19. Oktober 2011

Die GAM Holding AG, Zürich, Schweiz, hat uns am 19. Oktober 2011 nach § 21 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 

an unserer Gesellschaft am 8. August 2011 die Schwelle von 3% überschritten hat und zu diesem Tag 3,03% (467.183 Stimmrechte) 

beträgt. Alle 467.183 Stimmrechte werden der GAM Holding AG nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG 

zugerechnet.

	 14. Januar 2011	 14. Januar 2011

Die Investec Asset Management Ltd., London, Vereinigtes Königreich, hat uns am 14. Januar 2011 nach § 21 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, 

dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft am 13. Januar 2011 die Schwelle von 3% überschritten hat und zu diesem Tag 3,08% 

(474.768 Stimmrechte) beträgt. Alle 474.768 Stimmrechte werden der Investec Asset Management Ltd. nach  

§ 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zugerechnet.

	 8. Dezember 2009	 8. Dezember 2009

BNP Paribas OBAM N.V (ex Fortis OBAM N.V.), mit Sitz in Amsterdam (Niederlande), hat uns am 7. Dezember 2009 nach § 21 Absatz 1 

WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an unserer Gesellschaft am 5.11.2009 die Schwelle von 3% und 5% überschritten hat und 

zu diesem Tag 5,69% (798.000 Stimmrechte) beträgt.
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40.	 Bericht über Ereignisse nach dem Bilanzstichtag40.	 Bericht über Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 10. Februar 2012 hat Fujian Xinrixian Group Co., Ltd. ihre 20%ige Beteiligung an Fujian Haoming Industry Co., Ltd. veräußert. 

Dieser Verkauf wird zur Straffung der Konzernstruktur beitragen.

Am 1. März 2012 wurde das mit Darlehensvertrag vom 18. Oktober 2011 vereinbarte Darlehen der PROPARCO über 20 Mio. EUR 

ausgezahlt. Der Betrag wird für Investitionen verwendet.

41.	 Gewinnverwendungsvorschlag41.	 Gewinnverwendungsvorschlag

Die deutsche HGB-Bilanz der Asian Bamboo AG weist einen Bilanzgewinn von 8,4 Mio. EUR aus. Auf der Jahreshauptversammlung 

werden der Vorstand und der Aufsichtsrat der Hauptversammlung die Ausschüttung einer Dividende über insgesamt 6,1 Mio. EUR 

(entsprechend 40 Cents je Aktie) und einen Gewinnvortrag über den verbleibenden Betrag in Höhe von 2,3 Mio. EUR vorschlagen.

42.	 Freigabe des Konzernabschlusses42.	 Freigabe des Konzernabschlusses

Der Vorstand der Asian Bamboo AG hat den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 am 23. März 2012 aufgestellt und die Vorlage 

an den Aufsichtsrat genehmigt.

Hamburg, 23. März 2012

Asian Bamboo AG

Der Vorstand

Lin Zuojun 	 Jiang Haiyan	 Peter SjovallLin Zuojun 	 Jiang Haiyan	 Peter Sjovall
CEO	C OO 	CF O
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„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht 

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

beschrieben sind.“

Hamburg, 23. März 2012

Für den Vorstand

Lin Zuojun 	 Jiang Haiyan	 Peter SjovallLin Zuojun 	 Jiang Haiyan	 Peter Sjovall
Vorsitzender des Vorstands	C OO 	CF O

Versicherung des Vorstandes
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Wir haben den von der Asian Bamboo AG, Hamburg, aufgestellten Konzernabschluss –bestehend aus Konzern-Gewinn und Verlustrechnung 

sowie Gesamtergebnisrechnung, Konzernbilanz, Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung, Konzern-Kapitalflussrechnung und 

Konzernanhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die Aufstellung von 

Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind,  

und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und 

über den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,  

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 

Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens , Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der 

angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss der Asian Bamboo AG, 

Hamburg, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz 

und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main, 23. März 2012

Deloitte & Touche GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Lüdke)	 (Mehren)(Lüdke)	 (Mehren)
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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2. – 6. April

CLSA Road Show in Edinburgh und London sowie LFG Kronos Road Show in Amsterdam und Brüssel

15. Mai

Veröffentlichung des Q1-Berichts 2012

24. Mai

Ordentliche Hauptversammlung

4. Juli

Teilnahme am Norges Bank’s water seminar in Singapur

14. August

Veröffentlichung des Q2-Berichts 2012

9. November

Veröffentlichung des Q3-Berichts 2012

12. – 15. November

Teilnahme am Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt

Unternehmenskalender 2012
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Dieser Geschäftsbericht, vorherige Berichte und ergänzende Informationen sind auf der Internetseite www.asian-bamboo.dewww.asian-bamboo.de und  

www.asian-bamboo.comwww.asian-bamboo.com erhältlich.

Kontakt



Asian Bamboo AG

China
26th Floor, Xinrixian Center
No 98-1, Jiangbin East Avenue
Mawei District, Fuzhou 350015
P.R.China

Tel   +86 (591) 8802 6008
Fax  +86 (591) 8802 6898

Hong Kong
Room 1708, Dominion Centre
43-59 Queen’s Road East
Wanchai, Hong Kong

Tel   +852 2851 0260
Fax  +852 2543 3343

Deutschland
Stadthausbrücke 1-3, 20355 Hamburg

Tel   +49 (0) 40 37644 798
Fax  +49 (0) 40 37644 500

Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard
Börsenkürzel: 5AB
ISIN: DE000A0M6M79

www.asian-bamboo.de
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